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1 Gent. 


Celegraphifce Depefdhen. 


Belicieir vom ber "Assoclaied Pregs'' 
Inland. 


Die firenge Kälte, 
Michigan und andere Staaten leiden jehr 
darunter, 


Detroit, 12. Febr. Temperaturen 
bon 15 bis 20 Grad unter Null wur 
ben heute Vormittag aus vielen Städ- 
ten bes Staates Michigan gemeldet. » 

3u Sault Ste. Marie, oben im 
Norden, wurden 26 Grad unter Null, 
zu Hougbton 24 Grad verzeichnet, und 


ähnliche. Temperaturen herrjchten im | 


ganzen Kupferlande, 

In Detroit jelbit zeigte das Ther- 
mometer heute Vormittag 6 Grad un- 
ter Null. 

Mehrere Brände in verjchiedenen 
Zeilen des Staates — fchwer zu be- 
tämpfen infolge der Kälte — perur- 
Tahten einen Verluft von mindeitens 
$300,000. Die jchlimmite Diefer 
eueröbrünfte brach zu Port Huron 
aus, wo allein ein Schaden pon einer 
Biertelmillion Dollars entitand, und 
u. Ü. da3 Dpernhaus zeritört wurde. 

MWalhington, D. K., 12. Febr. 
tältefte Wetter der Saifon — in 
manchen Gegenden fogar das fälteite 
jeit vielen Jahren — war heute im 
panzen Dften zu verfpüren! Man er 
wartet, daß auf fie ein Schneeiturm 
von Teras ber folat und fich über die 
ganzen mittellatlantiihen Gegenden 
und den füblihen Zeil der Neu= 
enalandftaaten erjtredt. E53 herrjcht 
ſtarker Nordoſtwind. 

Cambridge, Maſſ., 2. Febr. 
Seismograph im Geo oaifchen Me— 
ſeum der Harvard Univerſität verzeich— 
nete eine Erderſchütterung, welche 
mutmaßlich durch einen, vom Froſt 
verurſachten Riß in der Erde hervorge— 
rufen wurde. Solche „Froſtriſſe“ 
ſind bei ungewöhnlich niedriger Tem— 
peratur nichts ſo Seltenes. 

Des Moines, Ja., 13. Febr. Ein un— 
gewöhnlich ſchwerr Schneeſturm wütete 
heute im ganzen mittleren Jowa. 

Hierorts verzeichnete das amtliche 
Wetterbüro frühmorgens 4 Grad un— 
ter Null. Eiſenbahn- und Straßen— 
bahnverkehr ſind durch die Schnee— 
maſſe arg zerrüttet. 

et 

Mafhington, D. K., 12. Febr. „Ob: 

twohl mehrere demofratifche Senatoren 


Das 


gung ber Einmanberungsbill auf die 
nächte Kongrehfeifion verjchieben, be- 
ihloß das KEinwanderungstomite des 
Senates, fo bald, wie möglich, einen 
Bericht darüber irn Plenum einzurei- 
hen. Diefe pofitive Erklärung mwurde 
von Senator Smith von Südfarolina, 
Borfiter de3 Komites, abgegeben; und 
auch die republifaniihen Mitglieder 
Burton und Zodae erklärten fich damit 
einverstanden, daß die Bill troß der 


außgejprochenen Oppofition einberich- | 


tet wird. 

Die Mitglieder des Komites chiwei- 
gen fich immer noch über die Haltung 
Präfident Wilfons dem Bildungsteft 
gegenüber au2. 

Dhne Namensaufruf nahm der 
Senat eine Vorlage an, welche eine 
zeitweilige Methode für die Nomint: 
rung und Ermählung bon Bundes 
Tenatoren in Staaten porjieht, die noch 
feine Gefeße zur Durchführung des 17. 

Amendments der Bundesperfafjung 
haben. 

Der aefammte Betrag de Poſt 
dienſtelats wurde vom zuſtändigen 
Senatsausſchuß um nahezu 5 Millio— 
nen Dollars erhöht. 

Das Abgeordnetenhaus nahm einen, 
bvon Mann eingebrachten Zuſatz zur 
Alaskabahnvorlage an, welcher dem 
Präſidenten die Entſcheidung darüber 
anheimſtellt, ob die Bahn, nachdem ſie 
von der Regierung gebaut worden iſt, 
verpachtet oder von der Regierung 
ſelbſt betrieben werden ſoll. 

Mafhington, D. K., 12. Febr. Eine 
Reſolution für Rückberufbarkeit von 
Kongreßabgeordneten wurde vom Abg. 
Borland (Miſſouri) im Hauſe einge— 
bracht. Die Reſolution beſtimmt auch, 
daß Kongreßabgeordnete 4 Jahre, ſtatt 
2 Jahre, zu dienen haben — falls ſie 
nicht zurüdgerufen werben — und ihr 
Iermin am 4. Januar beginnt. 

Der Senat Heriffigte der Witte 
bon Dr. Thomaz D. MeElintic, vom 
öffentlichen Gefundheitsdienite, melcher 
am Fledfieber ftarb, während er eine 
erfolgreiche Behandlung diefer Kranf- 
heit entdedte, ein Salär von zwei Jah— 
ren, namlich $5,570. 

Mafbington, D. K., 12. Febr. Heute, 
als an Lincoln? Geburtätage, zerlas 
ber Abg. Rulfell von Miffourt von 
der Vorfihertribüne aus die berühmte 
Gettnaburger Rede Lincolns, unb Abe. 
eh non Ohio hielt die offizielle Nede 
auf den Märtyrerpräfidenten, 

Ausfuhr und Einfuhr. 

Mafhington, D.R., 12. Febr. Nach 
dem eben veröffentlichten Bericht Han- 
belafefretär Redfields über den Aus- 
landhandel der Ver. Staaten während 
des zweiten halben Sahres bon 1913 
zeigt die Bilanz eine Zunahme zugun- 
ften der Ber. Staaten um $38,401,934 

egen das zmeite Halbjahr von 1912; 
er Sefretär fügt hinzu, menn bie 
Zunahme für den Reit des Jahres in 
dem aleichen Mahe mweitergehe, werde 
die Schlußbilanz zuauniten der Ber. 
Staaten eirie noch nie dagewelene Höhe 
erreichen. Er erflärt ferner, der neue 
Zarif habe bis jebt feine, Steigerung 


(10 Geiten) 


Der | 


ten Depeichen abjandte, 


| Ienarubenbefiter 


; Tonferirten heute mit Vertretern 


der Sinfuhr zur Folge gehabt, die mit 
den beimifchen Erzeuanifien konfurri- 
ten würden; mohl aber habe er eine 
Zunahme der Einfuhr von Lebens- 
mitteln bewirft, die eine weitere Stei- 
gerung der Preife verhindert, bezi. in 
manchen. Artifeln die Preife reduzirt 


i babe. 


Wie aus dem Bericht bervorgeht, 
betrug in den Monaten Juli bis 
Dezember 1913 einfhließlich die Ein- 
fuhr $913, 457,773, die Ausfuhr 
$1,318,040,167, in der entiprechenven 
Zeit des Jahres 1912 betrug die Ein- 
fuhr $933,421,329, die Ausfuhr 
$1,299,601,790; im Dezember 1913 
allein betrug die Einfuhr $184,587, 
571, eine Zunahme um $6,599,585 
oder 3.7 Prozent gegen die bisher 
böchfte monatlihe Einfilhr (Oktober 
1912). 

Nod mehr Drahtlofer Berfehr 
Swifhen unferm Kande und Deutfchland. 

New York, 12. Februar. Zum erften 
Male wurden beute auch bdrahtloie 
Preßdepeichen zwischen den Ver. Staa= 
ten und Deutichland ausaetaufcht, und 
zwar mittelö der Station der „Atlantic 
Communication Co.” zu GSaypilke, 
Long Island. 

Auf Einladung dieſer Geſellſchaft 


ſandten ſo ziemlich alle New Yorker 


Zeitungen und die Aſſoziirte Preſſe 
Grußdepeſchen an die Berliner Zei 
tungen, das Wolf'ſche Büro, an Kaiſer 


Wilhelm, an den amerikaniſchen Bot— 


ſchafter Gerard und an den Bürger— 
meiſter in Berlin. Es liefen verſchie— 
dene Antworten ein. Die Botſchaften 
hatten über 4000 Meilen zu gehen, 
und man iſt mit dem Erfolg ſehr zu— 
frieden. 

Die Station Saypille, welche die er- 
tt ziemlich 
genau 4000 Meilen von der —— | 
Station Nauen (25 Meilen von Ber— 
lin) entfernt, welche die Depeſchen auf— 
griff und auch die Antworten ſandte. 

Unter den Antwortenden waren Bot— 
ſchafter Gerard, der Berliner Bürger 
meiſter Wermuth und mehrere Zeitun— 
gen. 

tr Früherer Jeitungsmann,. + 

Milwaukee, 12. Febr. Im Alter | 
bon 67 Nahren ftarb im Heim feiner 
Tochter Paul Bechtner, früher Stadt 
fontrolleur ind WMlderman. Geiner- 
zeit gab er die beutfche „Milmautee 
Abendpoft“ heraus, 

Er war in Deutichland geboren, ber- 


| brachte aber den größten Teil feines 
der Anficht find, man folle die Erlebi= | Tebens ın 
ı Geichäftsführer des alten Musftellung®- 
| aebäudes 
| Rationalverbandes der Ejfiafabrifan- 


Lebens in Nmerifa, Ebebem mar, er 


dabier und PBräfident des 
ten. 
Zirbeit und Kapital. 

Philadelphia, 12, Febr. Die Koh: 
bon Illinois, In— 
Ohio und Weſtpennſylvanien 
der 
Grubenarbeiter dieſer Staaten über 
eine neue Lohnſkala und ſchlugen vor, 
daß bei allen Verhandlungen, wo man 
vor dem Erlöſchen der jetzigen Ab 
machungen keine Einigung erziele, zu 
Schiedsgericht ſeine Zuflucht nehme. 

Präfident wieder erfältet. 

MWafhington, D. K., 12. Febr. Präſ. 
Wilfon hat fich wieder beträchtlich er- 
fältet und leidet an Heiferfeit und Hu= 
jten. Sein “rzt hat ihm geboten, das 
Zimmer zu hüten, erwartet aber rafche 
Miederheritellung. Mehrere Engage: 
ments murden für heute abgejaat. 


biana, 


Ausland, 


Elſäſſiſches. 
Derjöhnliche Antrittsrede des neuen Staats: 
ſekretärs. 

Straßburg, 12. Febr. Im 
Landtag hielt der neue Staatsſekretär 
Graf Siegfried v. Rödern ſeine An— 
trittsrede. Der Graf betonte, zur 
Entwicklung eines neuen Programms 
liege kein Anlaß vor. Der Statthalter 
beſtimme die allgemeinen Richtlinien 
der Politik, und er werde ſich nach ſei— 
nen Intentionen richten. 

Damit vertnüpfte der „neue Mann“ 
den Wunſch, ein ſpäterer Meinungs— 
kampf möge ſtets von der Ueberzeugung 
getragen ſein, daß Alle das Beſte des 
Reiches und dieſes Landes erſtreben, 
wenn auch vielleicht auf verſchiedenen 
Wegen. 

Zu Kolmar im Oberelſaß iſt die 
Aufführung des Lallemand'ſchen Dia— 


lektſtücks „Der Quartorze-Julius“ ver⸗ 


boten worden. 


Das Spiel war früher anſtandslos 
zur Darſtellung gelangt.. 


Großer ungariſcher Pump. 


Budapeſt, 12. Februar. Der 
ungariſche Finanzminifter bat mit dem 
Rothſchild-Konſortium die Anleihe 
abgeſchloſſen, über welche ſeit einiger 
Zeit ſchon verhandelt worden war. 

Die Anleihe beläuft ſich auf fünf— 
hundert Millionen Kronen, und die 
Zeitdauer der Amortifation ift auf 60 | 
Schre feltgefegt. Der Zinsfuß ift 
41% Prozent, 

Neues von Kampfiufiragetten. 


Birmingham, England, 12, Febr. 
Die Carnegiebiblithet zu Northfield, 6 
Meilen jüdlih von hier, wurde durch 
eine Yyeuersbrunit zerftört, welche von 
Suffragetten gelegt mworben war. Alle 
Bücher verbrannten. Nachher fand 
man in der Umgebung viele Zettel mit 


folgenden Worten: „Ehe Xhr eine neue |, 


Bibliothek ſchafft, gebt den — das 
Stimmrecht!“ 


’ 
| pag dasjenige 
| 


Chicago, Donneritag,den 12. Februar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Berftändigung befriedigt. 
Man erwartet, dag Schiffslinien noch vor 
Ende Februar Auch zur vollen Reae- 
lung der Einzelbeiten gelanaen. — Hof: 
dichter Lauff ſoll jich literarifchen Dieb: 
ftahl erlaubt haben. — Deiperater Ar 
beiter ermordet feine trei Kinder, — 
Benzinbehälter, eines Autos erplodirt 
zu Wien, mit fchlimmer Wirkung. 
(Sonderlabeldepelbe der „Ibendpoft“.) 
Berlin, 12. Febr. Auf die Nad- 
richt, daß der Friedensſchluß zwiſchen 
den Schiffslinien ſogut wie ſicher ſei, 
ſtiegen alsbald die Aktien des Nord— 
deutſchen Lloyd um dreiviertel, und die 
der Hamburg-Amerikalinie um einen 
halben Prozent. Allenthalben wurde 
die Kunde höchſt günſtig aufgenom— 
men. Die vorerſt erzielte Verſtändi— 
gung beruht auf dem Ballin'ſchen Vor— 
ſchlag vom Oktober; doch ſteht die Re— 
gelung der Einzelheiten, beſonders 
was die Gewinnbeteiligung anbelangt, 
noch aus, obwohl alle Grundzüge ver— 
einbart ſind. Der Lloyd behält das 
Uebergewicht der Perſonen- und 
der Frachtbeförderung. 
Beiderſeits hofft man, zu einem vollen 
Abkommen noch vor Ende dieſes Mo— 
nats, d. h. vor dem Ablaufen des alten 


Kartell verlängern zu können, minde— 
ſtens aber ſich über eine proviſoriſche 
Verlängerung zu einigen. 


Erfolg der Kolonialanleihe. 


Die neue Kolonialanleihe in Höhe 
von 45 Millionen Mark und mit vier 
Prozent verzinsbar, iſt ebenfalls mehr— 
fach überzeichnet worden. 


Dichteciſchen Diebſtahls beſchuldigt. 


Die „Eiſenacher Tagespoſt“ beſchul— 
digt den bekannten Hofdichter Joſeph 
| Zauff eines Plagiats. Gie fagt, er 
habe die, 1882 erfchienene Novelle 
„Mignons Eiertanz” von Auquit Beder 
| (aeftorben 1891 zu Eifenadh) in feiner 
„zanzmamfell“ beinahe mörtlich be: 
ı nußt. 


Kaiſers Anto hat Zuſammenſtoß. 


Ein Automobil des Kaiſers Wil— 
helm, welches den Adjutanten barg, der 
| dem Kaifer jelgte, ftieß auf der Fahrt 
| dur) MWannfee mit einem Blumen= 
auto zufammen, der Chauffeur wurde 
abgejchleudert und trug einen Beden- 
bruch davon. 


Ende mit Schreden. 


In Hamburg hat ber Arbeiter Ara- 
finsty, wohnhaft in der Nachtigallen- 


| ftraße, welcher fürzlich feine Frau der- 
| maßen mibhanbdelte, 


daß fie Selbit- 
I mord durch Sturz aus dem fFenfter 
| beaina, feine drei Kinder mit Beilhie- 
| ben erınordet! Er wurde verhaftet, ehe 
| er Jich jelbft entleiben konnte. 
40 Derlette! 

Wien, 12. Febr. In der Badener 
Reichsitraße erplodirte ein Benzinbe- 
bälter eines großen Autos. Trotz der 
Marnungen des Chauffeurs jammelte 
Jich eine Volfsmenge an, — e& folaten 
fofort meitere Erplofionen, und 40 
Perfonen wurden verlegt, darunter 15 
ſchwer! 

Ueberflog den Montblanc. 


Aoſte, Frankreich, 12. Febr. Dem 
jungen franzöſiſchen Flieger Parmelin 
iſt es am Mittwoch gelungen, den 
Montblanc in einer Höhe von drei 
Meilen zu überfliegen.. Der Aufitiea 
erfolgte in Genf, Schweiz, die’ Lan- 
dung in Noite, Frankreich. 


Student erihoh Gelichte, 


Hannover, 12. Februar. Weil ihre 
Angehörigen gegen eine Verlobung 
waren, befchlojfen der Göttinger Stu= 
dent Schulze und feine jugendliche Ge 
liebte, gemeinfam in den Tod zu gehen. 

i Der Student tötete das Mädchen durd) 
einen Schuß in den Kopf, aber dann 
verließ ihn der Mut. Gtatt fich Felbit 
gieihfalls zu erichießen, eilte er nad 
der näcdhlten Revieriwache, um fich der 
Polizei zu jtellen. 


Großer KHunitverfauf. 


Budapeft, Ungarn, 12. Februar. 
Der Großarundbejiter Warkoly in 
Szentistvan hat einem amerifanifchen 
Konjortium 17 Gemälde, Schöpfun: 
gen der berühmtejten Maler, verkauft. 

Der Breis ftellte ich auf zwei Mil- 
lionen Kronen. 


5 Kinder tot, 6 jhwer verlegt. 

Budapeijt, Ungarn, 12, Febr. Bei’ 
Aranyos-Marc hat ein Perjonenzug 
einen Wagen mit Schulfindern über- 
fahren. Fünf der Aleinen wurden auf 
der Stelle getötet. Sechs trugen jchmwere 
Verlegungen davon. 


| Portugichifihe Amneitic. 


| Lilfabon, 12. Febr. Das neue Ka- 
| binet, unter Vorfig von Bernardina 
Machado (früherem portugiefifchen 


\ 


Has | 


Berbotener ‚„„Shnurres‘, 


Berlin, 12. Febr. Kaifer 
- helm hat den Soldaten vom Leibgarde- 
regiment in einem befonderen Erlaf 
verboten, den fogenannten Zahnbür- 
ftenfchnurrbait zu tragen, weil. derfelbe 
undeutich Sei. 

»Standard‘‘ fauft ih China! 

Peling, China, 12. Febr. Die ame- 
tifanifche „Standard Dil Co.“ machte 
der chinefifchen. Regierung ein großes 
Gelddarlehen, ald Entgelt für Betro- 
leumefonzeffionen, welche al3 fehr wich: 
tig bezeichnet werden. 

Zum Tode berurteilt. 


Braunfhmeig, 12. Trebr. Im 
Schwurgeriht dahier ift der Raub- 
mörder Adolf Plog, welcher feinerzeit 
den Gaftwiri Schröder in Braunlage | 
umbrachte, zum XVode verurteilt mwor- 
den. 


nun 


Lokalbericht. 


Penuſylvania Co. leutt ein. 


Tine noch die Eutihädigungsirage als 


Hindernig des Bahnhofsbaus, 


!. Die Frage der Entihädiqung, weiche 
Rartellvertrages, zu gelangen und das | 


| 
| 


| 
| 
| 
J 
| 
W 
I 


| 


die Pennfplvania- und die mit ihr 
verbündeten Bahngelellichaften für 
die Straßen und Gaflen zu zahlen 
haben, deren Schließung die Ausfüh- 
tung des geplanten Bahnhofsbaus 
auf der MWeftjeite notwendig macht, 
wird in der nädliten am Samätaq 
ftattfindenden Situng des Stabdtrats- 
augfchuffes für Bahnhofsbauten auf- 
genommen werden. Der Wert der 
Straßen und Gaffen tft von dem 
Stadtratsausfhuß für Entiehädigung 
auf $9,600,000 berechnet worden, bie 
Kojten der Unterführungen, welche die 
Bahngefellichaften zu bauen fich ver= 
pflichtet haben, auf $4,500,000, und 
der Wert der ebenfalls von ihnen aus— 
zufüßrenden Erweiterung der Weit 12. 
Straße auf eine Million Dollars, auf 
ebenfo viel der Belihanfprudh der 
Bahngefellihaften an die Straßen. 
Das Haupthindernig außer diefer Ent: 
Ihädiqunagäfrage, der Bau der Fradt- 
bahnanlagen, ift befeitigt worden, da 
die Bahngefelfchaften von ihrer For= 
derung, diefe Anlagen an der Yan 
Buren und Nefferfon Strafe auszu- 
führen, zurüdgetreten find und den 
Trachtbahnhof nah der Gegend füb- 
li von der Bolt Straße, zwifchen ber 
Kanal Straße und dem Fluß, ber- 
legen wollen. Die Gefellihaften iol- | 
len, follte die Stadt die red 
rung veranlaffen können, den füdlichen 
Flußarm in ein neues gerades Bett 
abzuleiten, für das dann von ihnen 
abzutretende Land Zahlung fordern; 
die Höhe der Entihädigung joll 
Ichtedsgerichtlich feitgeftellt werden. 
—— — 


Zwei Dampfer im Eiſe. 


„KAanſas“ und „Arizona“ ſitzen zweimeilen 
von der Flußmündung feſt. 

Durch den ſtarken Oſtwind iſt in 
der verfloſſenen Nacht ſo viel Eis in 
die Nähe des Seeufers getrieben wor— 
den, daß die Dampfer „Kanſas“ von 
der Northern Michigan Transporta— 
tion Co. und „Arizona“ von der Good— 
rich Tranſit En. ‚ welche gejtern Abend 
bon Milmwautee nach hier abgefahren 
waren, nicht durchkommen konnten und 
zwei Meilen von der Flußmündung 

ſtecken blieben. Sie meldeten ihre Lage 

er Lebensrettungswache, infolge deſ— 

en ſpäter der große Dampfer „las 
bama“ abfuhr, um ihnen eine Fahr- 
galfe durch Das Eis zu bahnen. Die 
feitiibenden Schiffe haben je zwanzig 
Mann Bedienung, auch eine Anzahl 
Fchrgäfte und viel Frachtqut an Bord. 
Eine Gefahr — rend nicht vor, 


Polizei — Hulnse QAufwärierinnen. 


Geheimpoliziften der Hauptiwache 
berhafteten heute Nachmittag acht Mit: 
glieder des Verbands ber Auftwärte- 
rinnen, die nahe Henrici3 Reftaurant 
die Fachſchrift Bakers Journal“ ver— 
kauften. Mehrere der Frauen flohen 
beim Herannahen der Polizei in um> 
liegende Häufer, mo die Pol:zei fie feit- 
nahm. Sie wurden nach Angabe der 
Polizei auf die Anklage der Verfchmö- 
rung. behufs Begehung ungefeglicher 
Taten feitgenommen. Die Berhafteten 
find Hazel Contoy, Dora Steen, Katie 
D’Dea, Ruth - Lesley, Marie Ulrich, 
Mable Wambadh, Lena Rufhton und 
Ella Kennen. 

0. 


In Haft genommen. 


‚Auf Grund eines nit unterſchrie⸗ 
benen Briefes, der bei der Polizei ein⸗ 


| lief, wurde Heute der 23jährige Joſeph 


Botichafter in Brafilien) unterbreitet | 


| am Freitag dem Parlament eine Vor— 


nen — ausgenommen jfoldhe, bie ge- 

möhnlicher Rriminalverbrechen bezich- 

tigt find — Strafnahlaß gewährt, 
Diejapanifhen Unruhen. 


Zofio, 12. Februar. Ernite Ruhe⸗ 
ſtörungen ereigneten ſich abermals in 


Verbindung mit dem Flottenſtandal 


und der Agitation gegen das Miniſte— 
rium Oſaka. Pöbelhaufen ſteinigten 
die Trambahnwagen ſowie das Ober⸗ 
ſteueramt. 


Zum Teil haben die Unruhen auch 


mit einer ſtarken Bewegung für Er⸗ 
4 Ber der — ar hi, 


Mofteko, Nr. 1114 W. 14. Str., ver 
haftet. Er irll den Angaben des Ver- 
falferö des vorermähnten Briefes ge— 


mäß von der Polizei in New York un— 
lage, welche allen politiſchen Gefange- 


ter ſchwerer Anklage gewünſcht werden. 


Der Häftling beteuert ſeine Unſchuld. 
Die ſofort benachrichtigten Behörden 


New Yorks haben bisher nichts von ſich 
hören laſſen. 


— — m 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
2923 
Reine nseigen 
u Be My Ber eis qu m —* 
t 
— 


zu — ober 


| 
| 
| 


so | Det „Kleine“ Stimmzellel, 


Wird jedenfalls größeren Umfang 
haben, als der „große“. 


Abſtimmung über dreizehn — 


Bürgerſchaſt muß über Verausgabung von 
Pfandbriefen von annähernd fünf Mil— 
lionen entſcheiden. — Derlängeruna der 
Amtszeit der Aldermen. 


Kanzleivorftand William H. Stuart 
ton der Wahlbehörde jtellte Heute eine 
Lifte der öffentlichen Fragen zufam- 
* die der Wählerfchaft vorausficht- 
lich in der Aprilwahl zur Abjtimmung 
vorgelegt werden und auf dem foge- 
nannten  tleinen Stimmzettel Auf: 
zahme finden werden. Danach wird 
der „Eleine“ Stimmzettel jedenfalls 
bedeutend größer werden al& der regel= 
rechte Stimmzettel, auf dem im All 
gemeinen nur die Namen der Stadt: 
ratsfantidaten Aufnahme finden wer— 
den. Wie Kanzleivorjtand Stuart 
erflärte, werden vorausfichtlih 13 
berichiedene Vorjchläge der Wähler 
ihaft zur Genehmigung unterbreitet 
ı werden. Dazu gehören die beiden 
ragen über den Bau eine3 umfaflen- 
ven Ziefbahninitems nach dem Vor- 
Ihlag Mayor Harrifons und über den 
Bau eines — Syſtems nach dem 
Vorſchlag Bion J. Arnolds, der vom 
Ausſchuß für örkfichen Verkehrsweſen 
empfohlen worden iſt, und die Frage, 
über örtliche Selbſtverwaltung für 
Chicago. Weiterhin muß die Wähler— 
ſchaft über die Verausgabung von 
Pfandbriefen im Betrage von unge— 
fähr fünf Millionen abſtimmen. 

Pfandbriefe ſollen für folgende 
Zwecke ausgegeben werden: Für den 
Bau von Bezirkswachen 82,500,000; 
für den Bau von Spritzenhäuſern 
$1,000,000; für Bauten für das 
Gefundheitsamt $470,000; für die 
Beqleihung von Zahlungäbefehlen 
gegen die Stadt $390,000; für Ans 
lage von Strandbädern $350,000. 

Weiterhin muß die Wählerichaft 
über die Abänderungsanträge zum 
Stadtgerichtsgefeg und die Verlänge- 
tung der Amtszeit der Stabtväter von 
zwei auf vier Jahre abſtimmen. 
Schließlich kommen noch die Fragen, 
ob Morgan Park und Cicero an Chi— 
cago angegliedert werden ſollen, zur 
Abſtimmung. 

Wird eine Petition eingereicht, die 
von fünf Prozent der Wähler unter— 
zeichnet ſt, ſo muß auch die Frage, ob 

das Zweiſchichtenſyſtem in der Feuer— 

wehr eingeführt werden ſoll, der Be— 
völkerung der Stadt zur Genehmigung 
unterbreitet werden. Kanzleivorſtand 

Stuart erklärte heute, er habe erfah— 

ren, es ſei eine Bewegung im Gang, 

die nötigen Unterſchriften für die Pe— 
tition aufzubringen. 
Buttausſchuß beruft Sitzung ein. 
Der Legislaturausſchuß unter dem 

Vorſitz des Abgeordneten Lukas J. 

Butts von Peoria, der mit der Unter— 

ſuchung des Stimmaſchinenankaufs 

durch die Wahlbehörde betraut iſt, 
wird ſeine Verhandlungen am näch— 
ſten Dienſtag fortſetzen. Wie der An— 
walt des Ausſchuſſes, der frühere 

Gouverneur Deneen, heute ankündigte, 

hat der Abgeordnete Butts die Ein— 

ladungen an ſämmtliche Mitglieder be 
reits ausgeſandt. Es iſt aber nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Ausſchuß ſeine 

Verhandlungen bis nach der Früh— 

jahrsvorwahl vertagen wird, um der 

Wahlbehörde den Wind aus den 

Segeln zu nehmen. Die Behörde hat, 

wie an anderer Stelle berichtet wird, 

geſtern erklärt, ſie beahſichtige die 

Stimmaſchinen in der Frühjahrs— 

vorwahl nicht zu verwenden, weil ſie 

auf Schwierigkeiten durch Unter— 
ſuchungsausſchüſſe, die Gerichte uſw. 
rechnen müſſe. Um dieſem Einwand 
zu begegnen, wird derLegislatur— 
ausſchuß unter Umſtänden ſeine Ver— 
handlungen bis nach der Vorwahl ver— 
ſchieben. Anderenfalls wird voraus— 
ſichtlich mit der Zeugenvernehmung 
fortgefahren werden. 

Wählerinnen indoſſiren Elliſon. 


Demokratiſche Wählerinnen der 22. 
Ward haben im Intereſſe von W. P. 
Elliſon, Bewerber um die demokra— 
tiiche Nomination für den Stadtrat, 
einen demokratiſchen Frauenklub ge— 
gründet, der Elliſon indoſſirt hat. Die 
Beamten des Klubs ſind: Frau Joſeph 
Kern, Präſidentin; Frau M. Murphy, 
Vizepräſidentin; Frau Johann C. 
Werdell, Schatzmeiſterin; Frau George 
Fleiſchhauer, Sekretärin, und Frau C. 
Hughes, Türhüterin. Eine Verſamm— 
lung im Intereſſe Elliſons findet mor— 
gen Abend ir Yondorfs Halle, North 

Ave. und Halſted Straße, ſtatt. Spre— 
cher William MeKinley vom Abgeord⸗ 
netenhaus wird ſprechen. 
Verſammlung für Ald. Bauler. 


Die deutſchen Mitglieder des demo— 
kratiſchen Klubs der 22. Ward hielten 
geſtern Abend im Intereſſe Ald. John 
H. Baulers, der ſich um eine nochma⸗ 
lige Nomination bewirbt, eine Ver⸗ 
fammlung im Hauptquartier, 542 W. 
North Ave., ab, der 400 Perfonen bei- 
mohnten. Ald. Bauler ſprach. 


Beſchweren ſich über Poliziſten. 
Die ſchreiberin Viola O. 
dom 3. Wahlbezirk der 30, War 


rg: 
— 


| Der 


0 | 47. Str.; 


heute bei der Wahlbehörde jereB. I Mor  Kfsinsst Stimmeshtef | heute bei der Wahlbehörde Velchwerde | Mnfpr 
gegen den Boliziften mit dem Amt3- 
ftern Nr. 661, der fich geweigert habe, 


ihr und dem anderen Wahlfchreiber des | 


Mahlbezirts zu Hilfe zu fommen, als 
fie bei der Umfrage vor. Haus zu Haus 
bon einem regijtrirten Wähler mit 
Schmähmorten überhäuft wurden. 
Henry Miles, ein —— Wähler 
im Haufe 141 W. 54. Place, habe Tie 
und ihren Kollegen mit Schmähmor- 
ten überhäuft, fie zu erfchießen gedroht 
und fich geweigert, Austunft zu geben. 
Ein Appell cn den Boliziiten Nr. 661 
fei erfolalos aewefen. Er habe fi 
geweigert, einzugreifen. Kanzleivor— 
ftand Stuart ließ die beiden Wahl: 
fchreiber, den BPoliziften und Henry 
Miles vorladen. 
Stahl eröffnet Kampagıre. 

William Sherman Stahl, der 
Stadtratsfandidat der republifani- 
Then Drganifation der 7. Ward, er- 
öffnet heute Mbend feine Kainpaane. 
Stahl gedentt die Frage des Baus 
eines Tiefbahninitems nah den PH- 
nen Bion %. Arnolds zu einem „ffue“ 
feiner Kampagne zu machen. 

— 


Die Kälte und die Rot. 


Mehrere Perfonen 'verunalüdt, ein Ur- 
beiter in Gary lebend verbrannt. 


Beim Säubern der Straßen im 
Hauptgefchäftsviertel von den. in der 
berfloffenen Nacht gefallenen Schnee 
fanden heute mehrere hundert Arbeits- 
lofe willtommenen Erwerb. Bereits 
zu früher Morgenftunde umlagerten die 
Arbeitfuchenden das Strafenamt. Die 
Kälte während der Nacht war nicht fo 
groß, wie die Wetterwarte in Ausficht 
geitellt hatte, eö blieb bei etwa Null- 
grad. Eine Anzahl Perfonen leidet 
an Froitbeulen und anVerlegungen in= 
folge Sturzeö auf eisbededten Bür- 
gerjteigen. Der Arbeiter Mich. VBafos 
in Gary, Xnd., verbrannte bei lebendi- 
gem Leibe, als er Teuer im Dfen 
machte und die ylammen feinen ölge- 
träntten AUrbeitsrod in Brand jeßten. 
Der Polizitt Michael O’Neill wurde 
fchwer verlegt, al3 die Schnee- und 
Eismaffe vom Dach feines Haufes, 
9119 Ontario Abe., ihm auf den Kop; 
fiel. Dr. Frank Wescott, 4920 Ful- 
ton Str., murde mit erfrorenen Hän- 
den an der Welt Lafe Str. und Nord 
Gramford Ave. aufgefunden. Frau 
Mary Haß, 6830 Lafayette\lve., erlitt, 
an der Ede der Süd State Str. und 
63. Straße auf einen Straßenbahn: 
wagen mwartend, Froftfchaden an einem 
Fuß und wurde vonier Polizei heim- 
geſchafft. 

Durch ein kleines weinendes Mäd— 
chen, welches im Einganzg der Miets— 
kaſerne 28 S. Desplaines Str. ſtand, 
wurde geſtern der Geheimpoliziſt John 
Weiß veranlaßt, es nach ſeinem Kum— 
mer zu fragen. Er ermittelte, daß die 
Kleine, iht Brüderchen und ihre El— 
tern, Namens Jones, im dritten Stock— 
werk jenes Hauſes wohnten, kein Heiz— 
material und ſeit zwei Tagen gehun— 
gert hatten. Der Familienvater liegt 
ſeit zwei Monaten am Rheumatismus 
darnieder. DerBeamte ſorgte ſofort für 
Nahrung und Kohlen. Das Elend iſt 
groß, wie die vielen Hilfsgeſuche im 
Counthyarmenamt und an anderen 
Stellen beweiſen. 


— — — 


Starb den Flammentod. 


sojährige Dumpfleitungseinrichter 
Charles Swanfon das Opfer. 

Als heute der AOjährige Dampf 
leitungseinrichter Charles Smwanfon, 
Kr. 7813 Bond Xpe., in der Anlage 
der „Jlinois Steel Co.” in South 
Chicago Röhren zulammenfchmweißte, 
feßte er mit der Stichflamme un 


Die „Abendpoft" 


veröffentlicht Beute) ) F 


2923 


Kleine Anzeigen; 


26. Jahrgang —Ne,36 


| 
’ 


ı ausfchnitte 


obfichtlich einen neben ihm jtehenden . 


mit Gajolin gefüllten Behälter in 
Brand. Die Flammen jchoffen empor, 
und feine Kleider fingen Feuer. Ehe 
diefes erftidt werden fonnte, hatte er 
tötlihe Brandmwunden erlitten. Er 
ftarb während der Ueberführung nach 
dem PBrivathofpital der Firma. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 


— — — — 


Waffenſtillſtand? 


Geheimpoliziſten des Staatsanwalts be— 
wachen Amtaſtelle des Countyanwalts. 

Geheimpoliziſten des Staatsan— 
walts Hoyne verbrachten auch die ver— 
floſſene Nacht in den bislang von 
Countyanwalt Karl R. Chindblom be— 
nutzten Räumlichkeiten, aber da heute 
Lincolns Geburtstag und ſomit ein 
geſetzlicher Feiertag iſt, war das Coun— 
tygebäude geſchloſſen, und weder der 
Staatsanwalt noch der Countyanwalt 
ließen ſich dort ſehen. Die Ge— 
heimpoliziſten blieben aber in des letz— 
teren Büro und hielten die Tür ver— 
ſchloſſen. 

— — — — 


Acht Geſchworene. 


Im Wahlbetrugsprozeß wurde heute die 
Verhandlung fortgeſetzt. 


Richter Foell hielt heute trotz des 
Feiertags eine Sitzung ab und begann 
mit der Vernehmung des fünften Hun— 
derts Geſchworenenkandidaten, um wo— 
möglich die noch fehlenden vier Ge— 
ſchworenen für den Wahlbetrugspro— 
zeß zu erlangen, nachdem man ſich ge— 
ſtern Abend auf die zweiten vier Ge— 
ſchworenen geeinigt hatte. Dieſe ſind: 
%. Arthur Buhl, 539 Stratford PI.; 
George W. MePBherfon, 3229 Went- 
worth Abe; — A. Wick, 541 Oſt 


‚| Verbände der 


David Philips, 917 Nord 


E72 


Anler X —D 


Oy Sin und ein Landsmann 
von ihr hier verhaftet. 


Frau 


Des Mordes bezichtigt. 


Die Frau und ihr Gatte ſollen in Pendle⸗ 
ton, Ore., einen Chineſen zerſtückelt 
haben.-Ein zweiter Begleiter der frau 
der Polizei durch die Lappen gegangen, 


Deieftives der Wade an der 5 
Glart Straße fprenaten heute früh im 
dritten Stod der chinefifchen ‚Herberge 
Nr. 606 Federal Straße eine Zür, 
dr. ungen ins Zimmer und verhafteten 
Frau Dy Sin, auch Fay- Sooy ges 
nannt, und den Chinefen Wooh Sooy. 
Ein zweiter Chineſe, der ſich im Zim⸗ 
mer befand, riß blitzſchnell ein Fenſter 
auf, ſprang auf die Rettungsleiter 
hinaus, eilte dieſe hinunter und ent⸗ 
tam, obgleich Sergeant McCarthy ihm 
zwei blaue Bohnen nadhjandte. 

Die Chinefin, die angeblich megen 
Beteiligung an einem Morde in Pendles 
ton, Ore., fteibrieflich verfolgt wird, 
wurde in der Frauenabteilung der 
Wache an der ©. Clark Straße einge 
iperrt. Sie und ihr Gatte, der ji 
in Portland, Dre., in Haft befindet, 
follen am 24. Januar 1912 einen 
Chineſen den Hals abgefchnitten, Die 
Leiche zeritüdelt, in einen Koffer ge— 
padt und nah Geattle, Wafh., ges 
fandt haben. Dort wurde der uns 
heimliche Koffer. in der -Gütererpes 
dition geöffnet und das Berbrechen 
entdedt. | 

Sin wurde verhaftet. Die Gattin 
war verfchwunden. Die Deteftives int 
Vortland ermittelten aber angeblid," ° 
dah die Frau mit einem Landsmann 
nach Ehicaao geflüchtet fei, und fie er- 
fuchten die hiefige Polizei, auf bie 
Juftizflüchtlinge zu fahnden. 

Hier wurde die Frau in der Her- 
berge aufgeftöbert und heute, wie ges 
faat, dinafeft gemacht. 

Moon Sooy hatte angeblih Aus 
Ichnitte aus einer chinefifchen Zeitung 
und einen Heiratäfchein bei fih, aus 
dem herborzugehen fcheint, daß er und 
die Dy Sin hier am 3. Februar vom 
Richter Prindivile getraut morben 
find. Dem Heiratzfchein fehlt aber 
angeblich das Staatzftegel. Aus die- 
fem Umiftande fchließt die Polizei, daß 
Moon Sooy den Heiratäfchein nur 
aus dent Grunde ermwirft habe, damit - 
ihm die Behörden wegen Uebertretung 
der Mannafte nicht? am Zeuge fliden 
fonnten. 

Einer der Zeitungsausfchnitte war 
angeblihd un ein Bild geheftet, das 
aroße Aehnlichkeit mit der Frau Sin 
bat. Auf dem Sdentifizirungsbüro 
wurde fejtgeitellt, daß die Verhaftete‘ 
ber geluchten angeblihen Mörberin, 
bon der eine Photographie vorliegt, fo 
öhnlich, wie ein Ei dem andern ift. 

Mehrere Chinefen, die aufgefordert 
tourden, die vorerwähnten Zeitungs 
zu überjegen, erflärten 
achjelzudend, die Berichte befagten 
nut, daß eine Frau Sin bon den Be-' 
börden in Portland gefucht werde und 
daß auf ihre Ergreifung eine Belob- 
nung von $150 ausgefegt morben fei. 
MWeshald die Frau gefucht werde, das 
müßten fie nicht. 

Dem hinter der Frau Sin erlaffe 


nen Stedbrief gemäß, find aber angeb» { 


lih $500 Belohnung ausgeſetzt. 

Die Polizei in Portland iſt von den 
Verhaftungen in Kenntniß geſetzt wor⸗ 
den. 


—. 1.3. 


Wird aufgegeben, 


W. XL. Wagner, Vorfiter eines Aus- 
ſchuffes der Geſchäftsleute an South 
Water Sir. kündigte heute an, daß ein 
neuer Ort für den Produktenmarkt 
gefunden worden ſei und die Kom— 
miſſionshändler in eiaigen Monaten 
ihre Geſchäfte von South Water Sir. 
dorthin verlegen würden. Wohin der 
Markt verlegt werden foll, tollte Here 
Wagner noch nicht jagen. Manche ver« 
muten, daß die neue Dertlichkeit an 
Urcher Une., zwiichen State und Hal. 
fted Str., zu fuchen jei, andere glaus 
ben, daß ein Pla an der Flußmüns 
dung gemählt worden tit. 

Die Verlegung des Marktes aus ber 
South Water Str. macht fi infolge 
des Alters und jchlehten Zuſtandes 
der Gebäude notwendig, auch ift ber 
Verkehr länaft zu aroß für die Straße 
geworden. Der Ausichuß, der vor eini- 
gen Monaten beauftragt wurde, einen 
neuen, geeianeten Pla zu fucher, bes 
fteht aus Mitalievern der vier großen 
Geflügelhändfer , ber 
Butter- und Eierhändler und der Pro- 
duktenhändler. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeftänbi 
Schnee beute Abend umd morgen: wenig 
in der Luftwärme; niedrig! : Luftwärme 
Abend etwa 10 Grad; mäßige bis friidde 
ojtwinde. A 

Illinois: Schnee heute Abend und — — 
lich morgen; im außerſten Süden morgen A 

Indiana: Schnee Leute Abend umdb’ morgen; 
morgen nicht io falt. j 

Niedermibigan: Schnee heute Abend und moge 
gen; morgen weniger falt. 


Bisfonfin: Im Aligemeinen Mar beute 
md morgen, mit YWusnabıne 
Schneefall3 im Südoften: morgen ger \ 


im Rordweſten. 

Ar Ebicago itelltc- fih der Tembere 
bon geRein Abend bis beute —— 
Abends 6 Ubr 10 Grad: Nachts 
— — 6 uhr Wo Grad 

Uhr 4 —— 
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onnte. 


-Sehfußpreife an 


Sechſter Floor. 
ar: fancy Norfolts werd 


Freitag zu zwei Preif 


find faft unerhört. Fancy No 


folfs, melche für 88, 75 
verfauft wurden, jebt.. 


Bett in unferem neuen Heim, Norboftede 


State und Jadion Blod, 


Jinaben-Sorfolks 


en 
en 


geräumt imerden — die Merte 


T> 


folfs. welche für $20 verfauft 
wurden, jet $8.75; und fancy Nor- 


53.95 


Kuſſiſche Ueberzieher 


Werte bis $6.50, iekt $2.95 
Werte bis zu $12, jet 86.50 
Werte bis zu $20, jekt 89.75 


Ile Madinams merben 


82.95 
86.50 
89.75 


morgen 


ohne Rücficht auf den früheren 


Brei geräumt 


Biene 0 60,0 0 


$ fter, in jtarfe, halt- 
bare Kniderboder - Hojen 
verarbeitet, nur 4 Paar an 


abrifanten - Mu- 


$1.50, da3 Paar 
au. “dee ore ee. 08 
Iitärfmgen und befeittigt 


allen Farben, bis zu $1. 


appen für Knaben 


füttert u. Mofchusratte Fur— 
in-Band3, Größe 63%— 71,5, 


reg. $2 Werte, 
fpe3. Freitag „958 


Eine Btragendekanniihafl. 


Sumoriftifher Roman bon Sred. Harold. 
Deutih von Anna Kellner. 


(13, Fortjegung.) 

‚ Sie antwortete nicht jofort, und er 
benüßte die Spanne Zeit, um jich das 
Gehirn zu zermartern, ivas fie meinen 

Er kannte niemanden, ber 
jeine. Photographie bejaß, am aller: 
menigften unter jolchen Leuten, bie 
Dampferfahrten auf dem Meere mad): 
den; vor allem hatte er fich jchon fett 
Sahren überhaupt nicht —— 
phiren laſſen. Ein entfernter Ber: 
wandier von ihm, hatte ſie geſagt, ei— 
ner, der vor kurzem aus Amerika nach 
England berübergefommen war. Der 
Teufel au, mer fonnte das jein? 
Welcher von feinen Belannten mar 
por furzem in Amerika gemejen? Wie 
ein Blig kam ihm plöglic die Er- 
leuchtung. Er brad in ein jhallendes 
Gelächter aus, über bas er nicht iwe- 
niger erftaunt war ala die junge 
Dame. Dann aber machte der ber- 
gnügie Ausdrud in jeinem Gelicht ei- 
nem bitterböfen Blid Plag — er jah 
ein wenig Zarer, wußte aber nod) 
lange nicht, woran er eigentlich war. 

„sch Hoffe, Sie bedauern hr Er: 
periment nicht," fuhr er fort; „es wäre, 
olaube ich, viel einfacher gemejen, 
wenn Ihr Vater erwähnt hätte, daß 
Sie mit Linkſhaw bekannt ſind. Das 
allein wäre ja eine genügende Em— 
pfehlung geweſen.“ 

„Das hätten mir vielleicht getan, 
wenn Sie allein gemejen mären,“ 
antwortete fie in einem Ione, der jo 
eifig war, daß er an Hochmut ftreifte. 

Er überleate raſch. was das wieder 
bedeuten ſollte. Ihre Bemerkung be— 
ſagte entſchieden, Veſtalias Ge— 
genwart ihr tadelnswert erfchienen | 
kat. Warum? Da ftedte etwas da= 


‚hinter, was er nicht ergründen tonnte. 


Der vermalebeite Drumpipes hatte ihr 
etwas gefagt, aber maz? Heureka! 
Nun Hatte er’s!* 

Die Photographie, die fie aejehen 
hatte, war eine billige, tleine Moment- 
photographie geweſen, die ſie vor zwei 
Jahren bei einem armen Teufel von 
einem MWanderphotographen hatten 
machen lafien. Sie jtanden beide ne- 
beneinander auf dem Bilde; das hatte 


he der Graf gezeigt, e& mar das ein⸗ 


zige, das er ihr hatte zeigen können. 
und natürlich hatte der Gauner von 
einem Drumpipes ihn, Dapid, auf der 
Mbotographie als den Grafen bezeich- 
ne, Aus melden Grunde er es ges, 
tan hatte, das mußten die Götter, aber 
das war entſchieden der Schlüffel des 
Rätjele. Diele Erklärung bielt er 
als die einzige richtige mit Entjchies 
‚benbeit feit. Er redte fich ein menig, 

nahm eine ernfte Miene an und gab 
fi Mühe, die verräteriichen Musteln 
um ben Mund zu beherrjchen. 

„Die Wahrnehmung, daf Linkſhaw 
ſich unterſieht, mich und meine Ange⸗ 


einen Kunden, Werte bis zu 


bis 18 Jahre, Werte bis 75c, ſpeziell Freitag zu 
m’ Ilene Toques für Knaben und Kinder, in 


und Sünglinge, feide: | 


| 26 bis 36..... 


| 
| 


56.90 


Zu und Cham 

bray Knaben Blufen, 
| gemacht mit und ohne fra-= 
ı gen, Größen 5 bi3 17 Jahre, 
| Werte bis zu $1.00, Ipegiell 
am Freitag 


Ianneleite Nachtroben für Knaben, gemacht mit Mi- 


em Kragen, Größen 4 45 


49 
‚0 


ollegemijidte 
Smeater Coat3 dJür 
Knaben, mit Byron Kragen 
und zwei Iafchen, in Rot, 
‚ Grau, Blau, Ian, Werte bis 


| $4, Größen 52 25 


25 verfauft, Freitag.. 


W 
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David mit erhobener Stimme fort. 
„Gr wird jchon zu hören befommen, 
was ich davon halte! E3 gibt arme 
Verwandte, denen man jchon für ein 
geringeres Vergehen alle Unterjtügung 
entzogen hat!“ 

„&3 wäre jehr ungerecht, wenn Sie 
ihn das entaelten ließen,“ fagte das 
junge Mädchen mit bittender, fajt be- 
bender Stimme. „E3 war ausfchließ- 
ih meine Schuld. Ich fragte ihn 
eines Tages, ob er einen Wbeligen 
fenne, und darauf antwortete er na= 
türlich, daß er einen Verwandten habe, 
der ein Graf fe. Mieder einmal 
zeigte er mir feine Photographie, eine 
Momentaufnahme, und da erwähnte 
er, dah der andere auf dem Bilde Sie 
tmären — da ijt doch weiter nicht3 da= 
bei!“ 


ihm herau2,“ bemerkte David ftreng. 
‚Wenn ich nicht irre, war das ber 

Ausdrud, den Sie gebrauchten.” 
Das Bewußtſein, dieſe ſtolze, hoch- 


ſich zu 
nehmes. 


ſehen, war ein höchſt ange— 


gefragt,“ erwiderte ſie mit etwas herz— 
hafterer Stimme; 


Uebrigens hat er von früh bis abends 
Ihr Lob geſungen. Wenn man ihm 
glauben ſollte, ſo können Sie nicht bis 
zwei zählen. In ſeinen Augen ſind 
Sie ein wahrer Heiliger. Ich hätte mich 
gewundert, wenn Sie einen Heiligen— 
ſchein um SR Haupt gehabt hätten, 
itatt defien aber... itatt deilen. 

Sie hielt inne und errotete lachelnd. 
David bemerkte es und war nicht we— 
nig froh darüber, daß er den ge— 
ſchwätzigen Linkſhaw ſo abgetan hatte. 

„Statt deſſen,“ ergänzte David mit 
einem Lächeln, „haben Sie die Ent— 
deckung gemacht, daß ich auch nur ein 
gewöhnlicher Sterblicher bin. War 
das eine ſehr ſchmerzliche Ent— 
täuſchung, Miß Skinner?“ 

„O, ich habe genug davon geleſen 
und gehört, was für ein Leben die 
adeligen Herren in Europa führen,“ 
antwortete ſie, indem ſie ihren früheren 
Ton wieder annahm; „ich könnte alſo 


Sie einen 
a Hals 
fvatten ſo laug wie diek 
JBuriſche uud hätten 


Wehen 
Hals 


enbeiten zum Ihema feines Ges | 
u 8 zu machen,“ fagte er ftreng, | 


ee nichts weniger als an⸗ 


er berfichere Ihnen,“ beteuerte ſie 


— wenig erſchrocken, ‚daß er ſeht zu⸗ 


d war. Er gab mir auf 
FZagen gerade nur die aller⸗ 
ten Antworten; ich mußte fie 


m fchnell heilen. 


Eine ſchnelle, Pa — — ende, 
antife ——— er en Yale Kan 


Eine 


En en Barum 


als ti 
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„Und das Weitere zerrten Sie aus 


mütige Schönheit als Angeklagte vor | 


| Dapid die Hand, 


nit, — — 
— nahm eine überlegene Miene 


Wenn Sie in Betracht ziehen,“ 
ſagie er in unparteiiſchem Yan, „tie 
fpir erzogen werden und mweldhen Ver- 
fuchungen wir ausgefeßt find, dann 
fönnen Sie wirklich nicht behaupten, 
daß mir gar fo viel fchlechter find als 
andere Männer.” 

„Aber Gie treiben’3 immerhin 
bübfch ara,“ verfegte fie, „daß müfken 
Sie doch zugeben.” 

Bevor David die erwartete Zuftim- 
mung zu diefer Bemertung ausfpre- 
hen fonnte, hörte man Schritte .und 
das Deffnen einer Tür. 

„Das ilt Papa,“ flüfterte das junge 
Mädchen vertraulich, indem fie fich zu 
ihm hinüberneigte, „ich mwerb’s ihm 
lagen.“ 

„sb habe nichts dagegen einzumen- 
ben,“ ermwiderte David miürdebolf. 


VII. Kapitel. 

Da der Balkon zu Llein war für 
einen dritten Seflel und Mr. Stinner 
nicht ans Fenfter trat, fo führte feine 
Iochter den Gaft in den Salon. 

„Papa,“ jagte fie, „Du wirft Dich 
an ben Herrn erinnern, den wir ge- 
tern im Britifchen Mufeum trafen.“ 

Mr. Skinner jegte ſich den Zwicker 
auf, der an einer Goldfaden von dem 
Auffchlag feines forgfältig zugefnöpf- 
ten Salonrodes berabhing, und be- 
trachtete David aufmerkfam. 

„Ach ja,“ antwortete er, ohne feinen 
Blid von dem Gafte abzumenden, aber 
auch ohne ihn zu grüßen oder ihm die 
Hand zu reichen. 

„Es ilt bier jo dunkel, ich alaub’, 
Di erkennt ihn nicht,“ fuhr das junge 
Mädchen fort, um die Ungezogenheit 
au bemänteln; „die Sonne hat ich ver= 
ſteckt.“ Und ſie trat ans Fenſter, um 
die Plache in die Höhe zu ziehen, 

„Geſtatten Sie!“ fagte Dapid, 'eilte 
an ihre Seite und 30g an der Schnur. 

„Er ift über irgend etwas mihge- 
jtimmt,“ flüfterte ihm das junge Mäd- 
chen verjtohlen zu; „machen Sie ftdh 

ı nichts darams, bitte, überlaffen Sie 
ibn mir.“ 

Uber das MWefen Mr. Stinners 
wurde bei befjerem Lichte nicht herz- 
licher. Er betrachtete feinen Gaft mit 
einem aramwöhnifchen Blid, und eg war 
Har, daß feine Gegenwart ihm Un- 
behagen verurfachte. Aber die Tochter 
fühlte fich ihrer Verantwortung ge= 
wachen. 

„Papa,“ fagte fie raſch entſchloſſen, 
„das war geſtern nur ein Scherz. Unſer 
Gaſt war geſtern über Deinen Vor— 
ſchlag ſo beluſtigt .. 

„Entſchuldige Adeie, “ unterbrad fie 
der Vater gemeffen, „aber e3 ermeift 
fih als notwendig, eine Meinungsver- 
Ichiedenhpit zu fonjiatiren. Um jedem 
Mikperitändniß vorzubeugen, muß ich 
ausdrüdlich erklären, daß zmar Deine 
Behauptung, ich hätte dem Herrn den 
Vorihlag gemacht, auf den Du an- 
Ipielft, auf Wahrheit berußt, daß aber 

„ber Vorjchlag felbit einzig und allein 
bon Dir ausgegangen ift.“ 

„Meinetwegen,“ fuhr fie haftig fort. 
„Worauf e3 ankommt, ift, daß unferm 
Saft diefer Vorſchlag ſehr komiſch er— 
ſchienen iſt und daß er ihn damit 
übertrumpfte, daß er ſich für einen an— 
deren ausgab. Nur aus Hetz gab er 
Dir einen anderen Namen als den ſei— 
nigen an. Und heute früh iſt er her— 
gekommen, um on Spaß aufzuflä- 
ten; ber Betrug, den er fich gejtern 
| hatte zufchulden fommen laffen, be- 
drücte ihn, jo unfchuldig er auch war. 
sch Itelle Dir in ihm den Verwandten 


an 


| Mr. Lintjhbams vor, von dem diefer 


ſprach — Du erinnerft Dich doch? — 


„Natürl ich habe ich ihn mancherlei den Grafen von Drumpipes.“ 


Mr. Stkinner nahm dieſe Mit— 


„bei uns wachſen teilung mit ehrerbietiger Bedächtigkeit 
die Grafen nicht auf den Bäumen! | entgegen. 


Er verbeugte fich und reichte 
worauf er ihm 
| wintte, Plaß zu nehmen. 

„Mein Herr,“ begann er, indem er 
die Worte noch forgfältiger wählte als 
fonft. „Sie werden mich entichuldi- 
gen, wenn ich Sie nicht ala Mylord 
anfpreche, aber das .ift eine Bezeich- 
nung, die meines Grachtens nach von 
Menſch zu Menich nicht angemenbet 
werden jollte; ic höre bon meiner 
Tochter, daß die Mitteilungen, die Sie 
uns gefkern über Ihre Perſon und 

Ihren Namen machtem in ſcherzhaftem 
Seifte gegeben wurden. Unter gewöhn⸗ 
lichen Umſtänden, mein Herr, hätte die 
Wahrnehmung, daß ein vollſtändig 
ernſtgemeinter und geziemnder Vor— 
ſchlag aus meinem Munde mit Heiter⸗ 
leit aufgenommen wurde, feinen aus⸗ 

chließlich ichmeichelhaften Eindrud 
auf. mich gemadt. Aber ich will, mein 
Herr, meine Augen der Tatfache nicht 
ı verfchließen, daß eine arope Kluft ber 

Gebräuche und Gewohnheiten, und ich 

darf wohl auch ſagen der Grundſätze, 
einen einfachen amerikaniſchen Demo⸗ 

kraten, wie ich, von dem Beſitzer einer 


— erblichen europäiſchen Würde trennen 
muß. 


— — — 


Einſchränkungen die Erklärung, die 
Sie meiner Tochter und mittelbar auch 
mir abgegeben haben, anzunehmen. * 

David unterdrückte ein Stöhnen 
und ſuchte haſtig eine anſtändige Aus— 
rede zu ſchleuniger Flucht. 

„Ich verſichere Ihnen, Mr. Skin⸗ 
ner,“ erwiderte er, „daß ich über Ihre 
Hoflichtei und Großmut keine geringe 
Erleichterung empfinde. Ich folgte ge⸗ 
tern nur einer momentanen ſcherz⸗ 
haften Eingebung, wie Ihnen Jͤr 
Fräulein Tochter bereits geſagt hat, 
beeilte ich mich, meinen Fehler qutzu- 
| machen, ala mir der Gedante fam, es 
tönnte faljch ausgelegt werden.“ 

Ta Mr, Efinner inzmifchen wieder 
eine Kniebeuge vorgenommen haite, er⸗ 
widerte er dieſe mit einer Verbeugung 
und richtete feinen Vlid auf die Tür, 

„sch mürbe mich freuen, meinHerr,“ 
Dr Amerikaner, „wenn Sie uns 


— 
mit uns zu —* 


| 
| 


r —J— 
0 


— wi — 

mi 

licherweiſe nah" —— ti | 
E3 wird x.ich furchtbar Iangiweilen, ich 
meif; e8, aber ich kann nicht anders, 
Eine Ginlabung nach Marlborough 


Houſe iſt, wie Sie wiſſen, gleichbedeu- | 


tend mit einem Befehl. Das ift einer 
der Naihteile in einer Monarchie, aber 
natürlich hat, jedes Syitem feine jchma- 
hen Seiten.“ 

„Das ijt eine Verallgemeinerung, 
mein Herr,“ verjegte Mr. Stinner, 
„der ich nicht unbedingt beigupflichten ' 
mich entſchließen kann. Ich will Jhnen | 
in Kürze die Gründe anführen, die 
mir bieje Zurüdhaltung auferlegen. 

„&s tut mir fo leid, Mr. Skinner, 
aber ich, muß mic) [osteißen,“ unter= ! 
brach ihn David, der ängftlih auf | 
feine Uhr ſchaute; „der Prinz verzeibt | 
eine Unpünftlichteit nee Er muß ! 
jelbft jo.genau nad) dem Stundenplan 
leben, da einen Zug ermijchen, dort 
feine Uniform mechjeln, an allen Eden 
und Enden muß er genau zur Minute : 
eintreffen, bei Grundfteinlegunaen, bei | 
Hafeneröffnungen, bei der Enthüllung | 
von Statuen und jo meiter, da tft es | 
natürlich, daß er die Unpünktlichkeit | 
anderer nicht qut verträft. Und dazu 
fommt, daß er für derlei"Dinge leider | 
ein ausgezeichnetes Gedächtnig hat.“ 
*,.Sch vermute, daß Sie von dem | 

| 


“| 


Ironfolger fprechen,“ bemerkte ber 
Ameritaner. „Soll ih aus |hrer Be: 
merfung den Schluß ziehen, daß Sie 
in einem Zuftande perfönlicher Unter- 
würfigfeit leben, daß ein Ariftofrat 
ihres Ranges nicht ohne Befürchtun- 
oen daran denen fann, der genannten | 
Berfönlichkeit einen ganz unbedeuten- 3 
den und vorübergehenden Berdruß zu | 
bereiten?“ | 
„Befürchtungen, fagten Sie, Mr. 
Stinner? Bofitives Entſetzen erfaßt. | 
mich bei dem Gebanten an eine ſolche 
Möglichkeit! Ach, wie wenig fennen | 
Sie die Wirklichkeit!  Gedantenlofe 
Leute, die uns nur don Weiten fen | 
nen, ftellen fich vor, daß unfer Leben 
eine unaufhörliche Kette von glänzen 
den DVergnügungen und vornehmen 
Zerjtreuungen ilt. Sie bilden fich ein, 
daß e3 die Duinteffenz menschlichen 
Glüdes ift, erbliche Auszeichnungen zu 
geniehen, Adelstitel zu führen, hohe 
Stellungen bei Hofe einzunehmen. ch 
leugne ja nicht, dab wir unfer Leben 
im Großen und Ganzen angenehmer 
verbringen, ala die Durcchfchnittsmen- 
jchen, aber, glauben Sie mir, wir be- 
zahlen einen hohen Preis dafür. Wir | 
tragen ein Lächeln zur Schau, es ilt | | 
wahr, aber diefes Lächeln ift nur eine | 
Maste, hinter dem die innere Angjt 
fih verbürgt. Ein Hauch von fünig- 
lichem Mißvergnügen, ein Schatten ı 
von königlicher Unzufriedenheit, eine 
kleinliche Laune, und wir wünſchen 
ſehnlichſt, wir wären nie geboren! 
Und ſo werden Sie es verſtehen, Mr. 
Skinner,“ ſchloß er mit erzwungener 
Liebenswürdigkeit, „daß ich ſo unber- 
mittelt von Ihnen Abſchied nehme.“ 
— 


— — —— — — 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 


Avotheler geben dad Geld zurüd, falls Pazo 

Salbe jıudende, blinde, blutende oder borftes 
Benbe Hämorrhoiden nicht heilt. Erfte Anmwens 
dung bringt Erleichterung. 50c. 6nddc6m 


: Gruppe vor ihm. 


Die ‚‚erfie Liebhaberin‘‘, 


Stisze born Karl Hans Strobl, 


Gegen Mittag fam der Matthes mit 
dem Holzihlitten aus dem verjchneiten 
Bergwald. Er zog ihn über die Schnee- 
felder hinter dem Dorf, das Lederband 
vor dem ungefügen Brujtfaften, jchnau- 
fend, feuchend, fich fchief gegen den Boden 
ftemmend. Ueber die ausdgetretenen 
Wege wäre ein bejjeres Ziehen geweien, 
aber hier war man früher beim Stern- 
grabenhof. E8 war feine Zeit zu ver- 
lieren, um Mittag fam- der Zug von 
Münden. 

Als der Matthes mit dem Schlitten 
in den Hof einfuhr, jtand der Stern= | 
grabenbauer da und nagelte ein Brett ! 
auf das Dad. des Schweineitalles. 
„Hat der -Schnee vül runterbrochen?“ | 
fragte er, indem er die Pfeife aus dem | 
Mund nahm. 

„E8 tuat ft,“ antwortete der Knecht, 
während er den Schlitten zum Holzichup- 
pen 309 und das Yederband abwarf., 

„Hoit den Hies g’jehan?“ fragte der | 
Bauer weiter, 

„Na!“ / 
„bfocht iS!“ rief die Bäuerin bon der 
Schwelle des Haufes ber auf den Hof | 
hinaus. Der Bauer legte Hade und 
Nägel hin und ging zum Eſſen. Der 
Matthes aber ftand nod) einen Augen- 
blie vor jeinem Schlitten und ſchlenkerte 
mit ſeinen Armen. Dann ſchüttelte er 
den Kopf und ging vorne heim Hof hin-] 
aus und die Dorfſtraße hin, den Weg 

zum Bahnhof. 

Ein paar Leute aus dem Dorf ſtanden 
da und warteten auf den Zug. Matthes 
hielt ſich hinter ihnen und ſah geſpannt 
hinaus, das ſchwarze Band entlang, 
das durch die weiße Landſchaft lief. 

Gegen 1 Uhr kam der Zug angebum— 
melt, langſam, wie es ſich für eine Ge— 


Ich bin deshalb geneigt, mein gend ſchickt, wo Zeit nicht ſoviel zu 
Herr, mit verhältnißmäßig geringen | bedeuten hat. 


Die Wartenden drängten 


| Hausknecht, zum Regerl: 


mit roten any sig 

Der Matthes blieb air * ſtehen. 
In ſeinem Bauernſchädel war es ihm, 
als ob er ſich eigentlich freuen ſollte, er 


| fonnte e8 aber nicht dazu bringen, denn 


da jchob fich ihm immer etwas vor... 

Jetzt war der Zug da, der Stations- 
vorstand brüllte, die Wagentüren wurden 
aufgerijjen und nun ftiegen die Heim- 
gefehrten aus, die Theaterpieler alle, 


die jetst beinahe zweit Jahre fortgemefen | 


waren. Der Spednazl, der die behäbi- 
gen Väter gab, der Hauberloisl, der 
immer der Liebhaber war, ber Weih- 
badfentoni, dem die Raufbolde und die 
Wilden lagen, der Grubenlenzel, 
der immer die fchleichenden Böjewichter 
darftellte, die alte Waben, die Vroni und 
‚ die Negerl, denen die weiblichen Rollen 
anvertraut waren. 


E8 gab ein wirres Durdeitander, 


„Daß ’8 wieder do jeid’s!" — „Wie 


babt’8 Entf ’3 g’habt?“ und „Grüak 
God dahoam!“ 

Der Matthes wartete, bis der 
Schwarm ſich lichtete und vom Bahnhof 
abzuziehen begann. Dann machte er 
ſich an das Regerl heran und puffte Tie 
zärtlich in den Rüden.. 

„Au!“ machte das Regerl. 

„Srüak God a!“ fagte der Matthes 
und grinjte über das ganze Geficht. | 
Setst fonnte er fich jehr freuen, e8 war | 
ihm fehr frei und leicht Zu Mut. | 

„sellas, der Matthes! Biſt nod | 
alleweil beim Sterngrabenbauern?" | 

„Jo!“ ſagte der Knecht. Er ſah ſich 
das —T Sakradi, war die hübſch 
geworden! Noch viel hübſcher als vor 
zwei Jahren. Und gar io fein war fie | 
herausgemacht. Ein’ jeidenes Fürtuch 
und einen Hut mit zwei Quaſten, wie 
man ihn hier nicht einmal trug, und 
feine Strümpfe ind Schuhe mit hoben | 
Stödeln. Man jah e8 ihr an, daß fie | 
lange in der Stadt geweien war. 

Der Matthes dachte ein wenig jchiwer. 
Und bevor er nit allen diejen Gedanfen | 


' zu Ende war, hatte man ein gutes Stüd 


jchmweigend zurücgelegt. „Na, q “fund | 
bijt alleweil,“ fagte das Pegerl und lachte | 
ihm ins Geficht, „das g’freut mi... ., 
biſt . immer der nämlich!” 

“ en Jahr ... das is a Zeit, mei 
Liaber ... wir fein vüll in der Welt 
rummkemma!“ 

„Jo! Wan's der nur a g'folln hat.“ 

Der Specknazl, der ein Stück vor— 
anging, wandte ſich um und rief das 
Regerl zu ſich. Er war der Herr Di— 
rektor und liebte es, ſeine Herrlichkeit 
ſtrahlen zu laſſen. 

„Na, alsdann g’fünt God, Matthes, * 
ſagte das Regerl und reichte dem Bur- 
ſchen die Hand, „wir ſehg' n ſich noch ... 
a vier Woch'n bleib'n mir ſchon dahoam 
Dann geh'n mir wieder auf die Turnäh.“ 
Und fort war ſie, wedelte von Matthes 
weg und zum Specknazl hin, dem ſie 
lachend auf die Schulter ſchlug. 

Der Knecht blieb zurück. In ſeinem 


Kopf ſah es aus wie am dritten Kirchtag⸗ 


morgen, wenn ſchon niemand mehr 
recht weiß, wohin er gehört. Was war | 
denn das gewejen? War denn das die | 
Regina Haulcjneider, die dor- zwei ı 
Sahren Dirn beim Sterngrabenbauer ! 
gewejen war? Längfam folgte er der 
Er jah und hörte | 
nichts. Bor der Schule lag der Hund 
vom Herrn Oberlehrer auf der Straße 
und nagte an einem falten Knochen. 
Der Matthes trat ihm auf die Pfoten, 
dak das Vieh heulend auffuhr und nach 
feinen Waden fchnappte. 

Beim „weißen Schöpfen” trennte fidh ! 
die Gefellichaft. Alle, außer dem Regerl, | 
gingen zu ihren Familien heim. Das 
Negerl aber, das einjtige Gemeindefind, J 
kehrte im Gaſthof ein und nahm ein 
Zimmer. Ganz fo, wie e8 die Sommer- 
frifchler machen oder die Stadtnarren, 


‚ wenn fie im Winter. herausfommen, 
| und auf den langen Bretteln über den 


Schnee laufen wollen. Das Regerl, 
das einjtmals al8 Dirn beim Stern- 
grabenbauern gewejen war! — Den 


: ganzen Tag ſtrich der Matthes um den 


weißen Schöpſen“ herum. Als es aber 
finſter wurde, ſchickte er den Franzl, den 
Sie möge | 
auf ein Wort herunterfommen. 

Sie fam nad) einer geraumen Weile 
und ftand im dämmerigen LFicht, das aus 
der Wirtsftube brach, vor Matthes. 
Zwei Schritte von ihm entfernt ftand, 
fie und miegte fi in den Hüften. 
„Was willit du denn, Matthes?" 

Dem ‚Matthes ak ein dider Broden 
im Hals, Der wollte weder hinauf noch) 
hinunter. Endlich fchluete er mühjam: 
„Negerl!" fagte er, „und mir zmoa? 
Was g’ichieht denn mit uns? Mir 
zwoa? Woaht d’ denn nimmer? . . .“ 

„Was denn? Mag is denn mit dir?" 

„Hast denn nit g’iagt, Regerl, wern’s 
d’ z’rudtommft, fo zieh'n mer 3’ famm? 
$% bob hundertiufz’g Marferin in der | 
Sparfajje und du haft der doch a wos 
3 ruckg legt.“ 

Das Regerl lachte herzlich und laut. 
„Geh weiter, du Topp!" 

„Was alaubit denn von mir? Waßt, 
was i bin? X bin eine Kienitlerin. Da | 
(es, warın’s d’ noch lejen fannit.“ Und 
das Negerl z0g aus der NRodtaide ein | 


Mädnen! Mädchen! Pröbirt dies doc! | 


Herdoppelt die Schönheit von Enrem Haar 


Mit einer 25 Cents Flajche künnt 
Ahr Fuer Haar glänzend, wel- 
fig und dicht — 


Soſort? — Ja! Eifertiät — das 
iſt das Beſte daran. Euer Haar wird 
leicht, teilig, glänzend und jchön mie 
| da& eines jungen Mädchens, nad} einer 
Danberine » Haarreinigung. Verſucht 
dieſes einmal: befeuchtet ein Tuch mit 
I En ll 
Söhne * Dies rei⸗ 
—5* Das — in Gais, ı mi 
—* zu — ie Mis 


” 


Ueberrafhung erwartet befonderd Die: 
jenigen, welche ihr Haar vernadläffigt 
haben, fo daß es xaub, verblicen, 
troden oder dünn ift. Außer, daß e& 
das Haar verfihönt, Töft Danderine 
jeves Teilchen von Schinnen auf, reis 
Tigt, fäubert und ftärkt die Kopfhaut, 
bejeitigt Juden und ba Ausfallen ber 
Haare, und was Euch am beiten gefal- 
len wird, ift, daß nad) ein paar Wo- 
den Antoendung von Danderine Yhr 
tatfächlich neues Haar feht — —* und 
daunig zuerſt — ja — aber wirklich 
neues Haar auf der ganzen * 
Wenn Ihr g weiches und 


gehe * * 


‚nung . 


prachtoolle 
importirte 
Schwar;- 
wälder 


Jukußs: 
Ihr, 


größe 13x22 Bol, 
wert 58.50, 


Frei! 


Diefe Uhr ift 25 Jahre garantirt, und der Kufuk erfcheint jede halbe 


Stunde und ruft die Zeit aus. 


Diele ungewöhnliche liberale Offerte Hat den Ziwed, unfer 
Gejchäft während der flauen Saifon zu verbeffern, und wenn dieſer Zweck 
erreicht wird, brauchen wir auch unjere Angeftellten nicht abzulegen, mie 
e3 in den meiften Plägen fchon zu Weihnachten gemacht mwurbe. 

Ein jeder Hunde, der jcht bei uns für $15.00 oder 
Darüber Möbel oder eiwas anderes eintfauft, erhält bei 
Borzeigung Dieler Anzeige eine Hufuts:tihr abfolut frei 
Brautleute und alle, Die jekt ihre ganze 
Ginrihtung bei uns Taufen, erhalten eine Aufuts:- und 
Die Wachtel fommt jede Biertelftunde und der Kufuf 


als Zugabe. 


jede Stunde heraus. 


Auberdem eriparen wir Ihnen 


ein Biertel bis ein Drittel 


an Ihrer Möbelrehnung, meil wir jedes Jahre um diefe Zeit, 
um Plaß für die Frühjahrsmwaaren zu machen, mit allen Muftern ohne 
Unterichied Des KRoftenpreijes aufräumen müllen. 


Raufen Sie jebt, wenn Sie Geld fparen wollen. 


Ein Drittel ab an allen Seizöfen. | 


Boll garantirte Kochöfen —- mit 6 
Dedeln — für 
nur... F ......% + 


Hg — Ausziehtiſche — 
is uß ausgiehbar, 8 
für 88. 


Runde Gichenholz =» Ausziehtifhe — 


tert bis $20.00 — 3.50 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


Kunden können jih, Waaren mit einer Meinen Anzahlune 
können diejelben mit unferem Automobil zu jeder Zeit abgeliefert werden, 


Norih Ave.Furniture Co. 


A.BOTSCHEN, Gigentümer. 
123-725-1727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


| 
x 


prachtvolle 

importirte 

Schwarz. 
wälder 


Kukuks- 
Ihr, 


Hröße 83x22 ol, 
wert $8.50, 


Frei! 


Küchentifce — 
Tut mit... ee rennen. 


Kücjenftühfe — 


98€ 
für nur 


Side Bonrd3 oder Buffets — wert 


bi3 zu $25.00 — 5 


für nur —— 
run 


fihern, und 


| 
| 


abgegriffenes und mit Yeinwand hinter- | mard mit Hund und Pfeife vor dem 


| flebtes Zeitungsblatt. 

Und der Matthes buchitabierte müh- 
fam im graugelben Yicht vor den Wirts- 
hausfenjtern die blau angejtrichene Stelle: 

„+. bor allem die Piebhaberinnen 
der Regina Haugjchneider. Da... it 
noch die Urwüchjigfeit der Natur... 
ber freie... . Odem der Berge... . eine 
unbefiimmerte Hingabe ohne Bered)- 
. . eines Effeftes . 

Er fonnte nicht weiter lejen. Cr ver- 
ftand nichts davon „. . nur jo viel war 
‚ ihm Far, da ſtand etwas über Regina 
Haufchneider in der Zeitung, über jein 
Negerl. Und es brach über ihn herein, 
fie gehörte der — Zeitung, der Welt 
der gedrucdten Worte, ven Stadbtmen- 
ihen . . „ fie war ihm entrifjen worden. 

„Alsdann, veritehit jest?" fragte das 
Regerl. 

Pe ‚ 

"Ra — .. nix für ungut!“ ſagte 
ſie, reichte ihm die Hand und ging. 

Noch eine Viertelſtunde ſtand der 
Matthes im ſchmutzigen Licht vor den 
Wirtshausfenſtern. Dann ging er hin— 
ein und trank ſich einen ſchweren Rauſch 


an. Um halb zwölf riß er alle Zeitun— 


gen aus dem Rahmen, den —Ober— 
bayriſchen Boten“, den ‚„Volksfreund 
aus Stadt und Land”, den „Bauern— 
bündler" und die „Münchener Blätter“ 


ı häufte das Papier an und entzündete 


e8. Hierauf wurde er von feinem Freund 
Tranzl hinausgeworfen. Das war der 
Sclußaft feiner Liebe zu Regina Hau- 
jchneider, der eriten  Liebhaberin des 
„Bayriihen Bauerntheaters“, 


——1 —— 
Bismard im Film. 


Aus Berlin wird geihrieben: 


ı Hiftorifhe Films haben mid immer 


unangenehm berührt. Ein Surrogat 


von Sentimentalität, Kinodramatif und 


Senjation” wird am ein wadliges ge- 
fchichtliche® Szenengerüit gehängt und 
nennt fich dann ftolz „geichichtlich!" Der 
gebildete Deutiche, dem der hehre Getit 
; der Geidhichte nit nur Schall und 
Rauch ift, wird ein Gefühl des Wider- 
ſtrebens empfinden, und ſchwören, nie⸗ 
mals wieder * einen hiſtoriſchen Film 
anzuſehen. Als ich darum eine Ein— 
ladung zu einer privaten Vorfüh— 
rung des Films „Bigmard“ (der Eifo- 


 Filmgefellichaft Berlin, Friedrichitrake 
ı 224) erhielt, mifchte fich in das Gefühl, 


der Skepfis noch ein gut Teil Unbehagen. 
Denn nunjeren größten deutichen Heros 
auf die weiße Leinwand gebannt zu 
jehen, erichien mir nicht nur Wagniß, 
ſondern auch Verſündigung an einem 
heiligen Gut. Aber ich muß geſtehen: 
nach den erſten Szenen machte dies 
unangenehme Gefühl einer Verwunde⸗ 
rung Platz; was ich da erblickte, war 
nicht nur Geſchichte, ſondern wirkliches, 
echtes Leben. Lag es an der glütctlichen 
Hand des Herm Richard Schott, der 
als Verfaffer zeichnete, pe * es das 


taltvolle wurdige Spiel des 


geitrengen Univerfitätsrichter erblidte, 
und ein ehrfurchtsvoller Schauer durd- 
riejelte ung bei der Kaiferproflamation, 
oder ald Bismard® am Sarfophage 
feines geliebten Herrn ftand, um Ab- 
Ichied von ihm zu nehmen. Eine frifche, 
fräftige, bilderreiche Muftf, von Prof. 
erdinand Hummel verfaßt, wurde dem 
Bismarckgeiſte auch gerecht. Diefer 
Weg, unjerer Zeit fgroße geſchichtliche 
Momente wiedererſtehen zu laſſen, im 
Sinne der Geſchichte und als An— 
ſchauungsmaterial dazu, dünkt mir kein 
falſcher zu ſein; jedoch Vorſicht, höchſte 
Vorſicht iſt geboten und eine kluge, 
taktvolle Hand, die aus dem ewig 
friſch ſprudelnden Quell der Geſchichte 
das ſchöpft, was einzig iſt und echt. 
— —ú— —— 
Die Hunde des Königs von 
Albanien, 

Diefer Tage wird ber Prinz zu 
MWied das ihm von den Mächten zu- 
gefprochene Reich etabliren. Du möchte 
es erlaubt fein, an eine kleine Epifode 
aus dem Altertum zu erinnern, die ei: 
nen Vorgänger (Vorfahren fann man 
nicht qut jagen) des neuen baltanijchen 
Herrichers zum Urheber hat. m ad: 
ten Buche feiner viel berufenen Na- 
Wwrgefhichte erzählt Plinius der Yün- 
gere: „Als Alerander der Große ach 
Indien 309, fchentte ihm ber König 
bon Albanien (Rer Wlbaniae) einen 
Hund von ungewöhnlicher Größe; über ‘ 
deilen Schönheit erfreut, befahl jener, 
Bären, dann Eber und endlih Dam- 
birfche auf ihn Ioszufaffen, wobei aber 
der Hund voll Beratung unbemeglich 
liegen blieb. Diefe Träaheit des gro- 
ben Tieres verdroß den heldenmütigen 
Teldheren fo jehr, daß er ihn töten 
ließ. Al dies der König erfuhr, fandte 
er ihm einen zweiten und ließ ihm fa- 
gen, er möge feine tleinen Tiere, fon: 
dern Löwen oder Elefanten gegen ihn 
berfuchen; er habe nur zmei folder 
Hunde gehabt; würbe auch biefer getö» 
tet, fo gäbe e3 feinen mehr. Alerander 
zögerte nicht mit der Ausführung, und 
jogleich jah er den Löwen beziwungen 
(„leonemque fractum protinus vidit"). 
Hierauf ließ er einen Elefanten vor⸗ 
führen und wurde durch ein alles 
überſteigendes Schauſpiel ergötzt; denn 
am ganzen Körper des Hundes ſtarrten 
die Haare borftig hervor; zuerſt brach 
er in ein lautes Bellen aus; bann 
Tprang er gegen den Elefanteh bald von 
biefer, bald von jener Seite an, fämpfte 
mit der hier jo notwendigen Kunftfer- 
tigkeit, indem er abmechfelnd anariff 
und aurüchwich, und ermübete ihm 
durch ftetes Umbertreiben fo, ak bie- 
fer endlich unter heftiger Erſchütie⸗ 
tung der Erde umfiel.. 

Das unfcheinbare Vorkommniß iſt 
immerhin bezeichnend. Die Hunde 
gleichen j ja ihren Herrn, und noch heute 
wäre ben tilben und furchtlofen Al- 
baniern gewiß ein König willlommen, 
beffen Hunde den Bären und ben Eber 
—— um es mit dem Löwen und 


u +? 
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| Senrics Stellung 
it befannt. 


Seit einer Reihe von Jahren hat Henrici’S als feiten 
Beitandteil feines Gejchäftbetriebes eine Serie von An- 
zeigen veröffentlicht, dazu bejtimmt, genau zu erklären, 
welcher Art Reftaurant Henrici’3 ift, und nad). welchen 
Grundfägen fein Betrieb geleitet wird, 


Wir haben in unjeren Anzeigen verjucht, einfach 
ſolche Tatſachen unſer Geſchäft betreffend, zu verdffent- 


lichen, die mögliche Kunden intereſſiren könnten. 


Wir 


meinen, Bemerkungen über den verſuchten Boycott gehören 


hierzu. 


Während es unter Heurici's Angeſtellten keine 


fremden Geſichter gibt, finden ſich unter den regulären 


Kunden viele freundliche neue Kunden. 


Dies iſt natürlich 


eine Quelle der Befriedigung. 


Es iſt beſonders beachtenswert, daß ſo viele alte Kun— 
den zeigen, daß, ſo weit ſie in Betracht kommen, die 
Stellung von Heurici's jetzt keine Erklärung benötigt. 
Dies nicht beſonders anzuerkennen wäre einfach ein Man— 
gel an gewöhnlicher Höflichkeit. 


Der verſuchte Boycott war ein abſoluter Fehl— 


ſchlag. 


Wo Arbeitgeber und Arbeitnehmer in ihrem Ver— 


hältniß zu einander eine hohe 


gegenſeitige Achtung 


und Intereſſe an dem Gewerbe bekunden, in welchem ſo— 
wohl Arbeitgeber wie Arbeitnehmer ihr Brot ſuchen, da 
ſuchen außenſtehende Hetzer vergeblich nach dem we der 


Unzufriedenheit, 


Es iſt nicht vernünftig anzunehmen, dak die intel- 
Yigenten und “denfenden Mitglieder der Arbeiter-Uniong 
den verfuchten Boycott billigen, E38 fpredhen viele Gründe 
dafür, dak innerhalb und außerhalb der Unions die große 
Mehrheit der Befürworter jeder wohlgeplanten Bewegung 
zur Befferung der Arbeitsbedingungen, die rüdfichtsiofe 
und perfide Anwendung von Mahregeln verdammen, die 
ungerecht und ungejeslich jind. 


Und dies ift unzweifelhaft der Grund, wehhalb ein 
fo großer Teil der Kundichaft von Henrici’S (Damen 
fowohl wie Herren) in nicht mißzuverftehender Weife den 
Anftrengungen der Leute die den Boycott herbeizuführen 
fuchen, die falte Schulter zeigen. 


PHILIP HENRICI CO. 


Wm. M. Collins, Präs. 
67 Randolph Strasse, 


zwiſchen Clark und Dearborn Straße. 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Cetdert doa der · a⸗ cerea reee· 
"Inland. 


Zhinoifer Bahnfrevel! 


Benign, Ill. 12. Febr. Ein Zug 
der Illinois Sentralbahn, von St. 
Louid nah Eldorado, |U., beitimmt, 
wurde in der Nähe von hier zum Ent- 
gleifen. gebracht, indem eine Eifen- 
jhiene quer über das Geleije gelegt 
wurde. 

Die Lokomotive und drei Kupees 
entgleiſten und fielen um; aber nur 
der Heizer und der Lokomotivführer 
wurden verletzt. 


Ausland. 


Bergleich mit Erzherzogs Rindern. 


Wien, 12. Februar. Der, großes 
Aufſehen erregende Prozeß, welchen 
die, der geheimen Ehe des verſtorbenen 
Erzherzogs Ernſt mit der Baronin 
Laura v. Walburg entſproſſenen Kin— 
der um den Millionennachlaß ihres 
Vaters gegen das Kaiſerhaus führen, 
wird vorausſichtlich abgebrochen wer— 
den. Die peinlichen Enthüllungen im 
Gerichtsſaal haben die Hofverwaltung 
veranlaßt, mit Frau Klotilde v. 
Siemiez, der älteſten morganatiſchen 
Tochter des Erzherzogs, und ihren Ge— 
ſchwiſtern in Unterhandlung zu treten. 
Wie aus guter Quelle verlautet, ſoll 
mit den, in bitterer Armut lebenden 
Kindern nun ein ſtiller Vergleich ge— 
ſchloſſen werden, unter welchem ſie 
fünf Mill. Kronen erhalten dürften. 


Erbbeben in Kuba. 


Havana, Kuba, 11. Febr. Auch in 
Santjago de Kuba wurde eine ſtarke 
Erderſchütterung verſpürt, welche bei 
der Bevölkerung große Aufregung her⸗ 
vorrief. 


—-. 0. ——— 


Tampfernadiridht n 
Angelommen: 
NewYorl: Prinzeffin Irene bon Neapel u.T.w.; 
Uranium bon Rotterdam, über Kanada. 
Halifar: Chicago, von Sabre 26 New Port, 
Neapel: Berlin bon New Port. 
Bort Said, Egbpten: Cleveland bon New York 
(auf einer Erfurfion). 
Algier: Sant! Anna, bon New Horl nad 
Neapel u. f. w. 
Sabre: France bon Neo Nor 
Eouthbampton: Olympic von len Hort, 
Abgegangen: 
—* Yorl: Kaiferin unbe Ste 28 


Sa t); 
t ntic na Aber —* 
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Derdvähtiger Brand, 


Mutmaßlich durd die Unactfamfeit eines 
Zandftreichers verurfacht, 


In Schutt und Afde, 


Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
euer, das heute früh im! unbemohn- 
ten zmweiftödigen Holzhaufe Nr. 10514 
Eming Avenue gemütet hat und etwa 
$2,000 Schaden angerichtet hat. Dan 
mutmaßt, daß ein Landftreicher dort 
übernadhtet und durch unachtfames 
Tortwerfen eine® noch brennenden 
Zündhölzchens das Teuer berurfacht 
babe, 

Auf unaufgeflärte Weife entitand 
heute Morgen Teuer im erften Stod 
der ziweiftödigen Anlage der „Empreß 
Mattreß Company“, Nr. 2231 W. 
Madifon Straße. Es murde bon 
einem Wächter entdedt und von der 
fofort alarmirten Feuerwehr gelöfcht, 
nachdem e3 etwa $1,000 Schaden an- 
gerichtet hatte, 

Durch $euer zerftört. 

Das dreiftöcdige Badfteingebäude an 
Dit 13. Straße und Indiana Apenue, 
in dem ji die Gepädfammer; bie 
MWafhanftalt und das Verpflegungs- 
amt der Ylinoi3 Zentralbahn befanden, 
it gejtern in Flammen aufgegangen. 
Die fünfzig in der Wafchanftalt be- 
Ichäftigten Mädchen flüchteten, bon 
Carrie Nine, Nr. 2826 Calumet Xbe., 
rechtzeitig gewarnt, ohne Ueberftürzung 
cuf die Straße. Eie find unverjehrt 
entfommen. 

Eine große Menge Koffer wurden 
gerettet. Brennende Attenbünbel ver- 
urfachten diden Dualm, von dem meh- 
rere Feuerwehrleute fait übermannt 
wurden. Teuerwehrhauptmann Yohn 
Eoftelo und bie Schlauchführer 
Timothy Kehoe, John Lamlor und 
Harry Shedled wurden von ber Kälte 
übermältigt, erbolten fi aber bald 
wieder. Man myıtmaßt, daß mehr als 
eintaufend Gepädftüde verbrannt find. 
Der ren beläuft fich auf 


etwa $60,000 


Im Keller der elterlihen Wohnung 
Nr. 6405 Yale Apenue fpielten geftern 
Ubend die beiden Kinder der Yrau 
Lydia M. Flule mit Streichhölzern 
und ſetzten einen Haufen Kehricht in 
Brand. Die Flammen griffen ſchnell 
um ſich und richteten, ehe ſie gelöſcht 
=: fonnten, "etwa. $1200 Scha- 

n an. 


Yu 


|| Krämer Mihnel Stein von farbie 
gen Banditen andgeplündert. 


Der Arm des Gefehes, 


John B. Koetiers, der mutmaßliche Mör- 


der der frau Emma Kraft, in San 
Franzisko verhaftet. — Erfhoß ihr Kind 
und madıte einen Selbftmordverfud. 


In feinem Laden Nr. 2806 Went- 
worth Ave. wurde heute Morgen der 
Kolonialmaarenhändler Michael Stein 
bon zwei farbigen Banbditen überfallen. 
Einer der Mohren jegte ihm einen Re= 
bolver auf die Bruft, bedrohte ihn mit 
dem Zod und nahm thm $8 ab. Der 
andere Schnapphahn hatte inziwifchen 
ben Kaffenapparat um den aus $16 
beitehenden Inhalt geplündert. Die 
Raubgefellen entfamen unbehelligt und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 


Endlich im Garı, 


Sohn 3. Koetters, der mutmaßs 
lihe Mörder der am 14. November 
1912 in ihrem Zimmer des Saratoga 
Hotel mit einem Hammer erfählagenen 
Frau Emma Kraft aus Cincinnati, ift 
geften Abend in San yranziäto ver- 
haftet worden. Er joll zugegeben 
haben, der jtedbrieflich verfolgte Ju= 
ftizflüchtling zu fein, ftellt aber ben 
ihm zur Laft gelegten Mord in Abrebe, 

Koetters, der 37 Jahre alt ift, hatte, 
mwahrfheinlih unter dem Vorwand, 
fie zu heiraten, die über 50 Jahre alte 
Frau Kraft veranlaßt, ihre beivegliche 
Habe in Cincinnati zu Geld zu ma= 
en und mit ihm nad) dem Weiten zu 
reifen. Am 12. November 1912 traf 
da& Paar hier ein und jtieg im Sara= 
toga Hotel ab. Am 14. November 
fand.man bie Leiche der Frau, ber mit 
einem jchmeren Hammer der Schädel 
zerfchmettert war. Koetter8 war ber= 
Ihmunden. Wie angeblich inzmwifchen 
ermittelt worden ift, hatte er gleich 
nad dem Morde mahrjcheinlih das 
Dpfer um $3300 beraubt und Chi- 
cago berlafien. 


Frauenrache. 


Im Mai iraf er in San Franzisko 
ein. Dort eröffnete er mit einer Frau 
als Teilhaberin ein Hotel. Er ſteckte 
$1000 in das Unternehmen. Als er 
fürzlich feiner Xeilhaberin einen Hei— 
tat3antrag machte, aber einen Korb 


befam, zwang er fie angeblich, feinen 


Geihäftsanteil zu erwerben. Sie 
zahlte ihm $950, teilte dann aber der 
Polizei mit, daß er wegen angeblichen 
Mordes ftedibrieflih verfolgt merbe. 
Die Verhaftung war bie Tyolge. Von 
diefer Tatfahe wurde die hiefige Poli- 
zei telegraphijch, wie folgt, in Kennt- 
niß gejeßt: 

„John B. Koetters verhaftet. Hatte 
$800 in Baar in einem Schub und 
$60 in Gold. Depeichiren fie Verhal- 
tungsmaßregeln. D. U. White, Poli- 
zeihef von San Franzisto.“ 

Die biefige Polizei hat fofort tele- 
graphiich angefragt, ob der Häftling, 
ver befanntlich fchon von den hiefigen 
Großgefhmworenen in Antlagezuftand 
verſetzt worden ift, mwillens fei, unter 
Verzichtleiftung auf dDieAuslieferung3- 
formalitäten nach Chicago zurüdzu- 
ehren. Gollte das der Fall fein, fo 
wird er unverzüglich abgeholt werben, 
im anderen Falle müffen erjt Ausliefe- 
rungäpapiere beforat werden. Detel- 
tivehäuptling Halpin behauptet jeht 


Ausfdhlag und Kinder. 


Alle Mütter follten jorgfältig auf Mit- 
eier aufpafien und Stuart’3 Calcium 
Wafers gebrauchen, ſobald ſich 
dieſelben zeigen. 


Das Blut der Kinder iſt zu einer 
gewiſſen Periode ihres Lebens dem 
Wechſel unterworfen. Gerade dann 
wird ihre Schönheit häufig gemacht 
oder entſtellt, die Geſundheit gekräf⸗ 
tigt oder erſchüttert. Jede Mutter kennt 
dieſe wichtige Periode und ſollte das 
Blut ihrer Kinder ſo friſch und rein 
als möglich rn. 


„Gebt den Kindern reines Blut und alle Haut- 
fehler verfhwinden.” 


Stuart’3 Calcium Wafers reinigen 
und flären das Blut, treiben alle Gifte 
und Unreinigfeiten aus. Und nie wer- 
bet Yhr eine jchöne Gefichtsfarbe ha- 
ben, bi8 Euer Blut rein ift. 

Diefe kleinen Wafers tönnen mit 
Vertrauen genommen imerben. Die 
MWilfenichaft tennt kein ftärferes Blut: 
reinigungsmittel. Sie find frei von 
Thädlihen Droguen oder Dpiaten. 
Euer Doktor verfchreibt fie hunderte 
Mal im Jahr. 

Stuart’3 Lalcium Waferd "gehen 
direft ing Blut. Jhre reinigende, mohl- 
tuende Wirkung auf da3 Blut madt 
fid im ganzen Körper bemerkbar, 
nicht in einem Jahr oder Monat, fon- 
dern in ein paar Tagen. Ihr fühlt 
Euch im Ganzen beſſer, weil Euer 
Blut, die — Fuüſſiateit 
feine Arbeit 3 mi 

Sn 25 Shut w Sure ( 


„Mail Order‘ Heberfhuß-Schuhe %3 bis 2 unterm Preis 


In der Subway Schuh-Abteilung findet ein bemerfensmwerter Februar-Räumungsverfauf von übriggebliebenen 
MWinter-Schuben des „Mail DOrber“-Departement3 zu ungewöhnlich anziehenden Erfparniffen flatt. zuswapladen. 


Partie eind umfaßt Patentleder - Schuhe mit 
Eloth, Kid oder weißem Top, oder mit Patent- 
leder Band; diefe follen geräumt werben zu 


1.85 


Ebenfall3 Gunmetal oder Dull Calf Schuhe 
mit Eloth oder Kid Top und mittleren, hohen 
oder hoben Abfägen — alle herabgef. auf 1.95. 


Partie 2— ‚Mail Order‘ Heberfdhuß von Bamen-Bchuhen zu 2,35 —13 Erfparnif 
— alle Moden in Schuhen; Patentleder-, Dull oder Eloth Top; alle Abfäge und Zehen, alle Größen in der Partie, 


Neiter von Bettuchzeug, 17c 


— 8:4 und 9=4 gebleichtes Bettuchzeug, in Längen meniger al3 21%, Yards; 


Seidene Haarnetze 
12c Duß. 


— große; alle Schattirungen — helle, 
mittlere, bunfelbraune; fchmarze, 
blonde. Stahlfcheerren und Scheeren 
— großes Sortiment; mit vernidel- 


ten oder ladirten Griffen; alle 16c. 


Subwahladen. 


— etwa 2500 Yards, in vier hübſchen Farben-Kombinationen; 


Bolts, und in faſt allen Farben; 


für einfache und 34 Bettücher, oder Kiſſenbezüge; 17c Yard. 


Eubmwahladen, 


72x90:354. gebleidhte Bettücdher, 44c 
Gebleichte Bettücher, 72x90zÖllige Größe, in weichem Finifh, zu 4dc. 


42x36300. fchlichte Kiffenbezüge, Ic; 


biefelben, Spofeftitched, 121 


et Stüd, 


| Refter von 36- bi3 40300. feinen Nainfoot3 und Longcloth3, 10c die Yd. 
Eretonnes zur Hälfte —9c die Yard 


alle in 


perfelte Waaren; Quantität ift be- 


[hräntt — Telephon= oder Poftbeitellungen nicht ausgeführt. 


Submwahladen 


Sandgemakhte Spitengardinen, 2.25 
— Renaiffance-Spitengardinen, mit Einfaß- und Kante-Entwurf; nut 
in Ecrusfyarbe vorhanden; ein Viertel Erfparniß. 


Unterröcke zu S5c—ein Yerkauf 


— populäre Golf Facon, und ertra Qualität; 

geſtickter Flounee — mande mit bejtidtem 

Beading, mit 1 Zoll breitem Band gezogen; 
eine Facon ijt abgebildet. 


Cubwahladen 


Shadow Spite und Nopvität 
Sawn Bodices zu $1 


—- mit Nermel; aud) Erepe de Chine und AIl- 
over Spite ärmelloie Bodices; alle $1. 


Korſetbezüge in den neuejten Bodice Effekten, 


zu 50c. 


übrigens, ſchon feit längerer Zeit ge- 


mußt zu haben, daß SKoetters fich tn 
San TFranzisto befinde. Man habe 
feine Verhaftung jeden Tag erwartet, 


Kindesmord, 


AS gejtern Vormittag gegen elf 
Uhr Frau Amalie Vertat, yer. 1507 
Larrabee Straße, ihre zweijährige 
Tochter Helene badete und das jeit der 
Geburt fränflide Kind mimmerte, 
holte die rau, die jchon jeit geraumer 
3eit Spuren von Geijtesftörung an den 
Zag gelegt Haben joll, einen Revolver 
und tötete eö mit zwei Schüffen. Dann 
babete jie die Leiche, Eleidete fie an, 
legte fie auf das Sopha in der guten 
Stube und ging an die Hausarbeit. 
Erſt nach) Verlauf einer Stunde padte 
fie die Reue. Bon —— 
gepeinigt, beſchloß ſie, ſich mit der letz— 
ten ihr verbliebenen Kugel der irdiſchen 
Gerechtigkeit zu entziehen. Ihre Hand 
muß aber wohl gezittert haben, denn 
das Geſchoß ſtreifte nur ihren Kopf 
und verurſachte eine leichte Fleiſch— 
wunde. 

Als ihr Gatte Wenzel um ſechs Uhr 
Abends heimkehrte, begrüßte ſie ihn an 
der Tür, führte ihn nach der guten 
Stube und zeigte ihm das tote Kind. 
Als er ſie fragend anblickte, ſah er, 
daß ſie verwundet war, und lief, von 
Entſetzen gepackt, auf die Straße und 
rief um Hilfe. 

Fünf Minuten ſpäter war die Poli— 
zei zur Stelle. Des Kindes Leiche 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 1424 Larrabee Straße geſchafft 
und die Mörderin verhaftet. Nachdem 
ſie im deutſchamerikaniſchen Hoſpital 
verbunden worden war, ſperrte man 
fie in der Wache an der Chicago Abe. 
ein. Die Koronersgeſchworenen über— 
wiefen fie heute Nachmittag unter ber 
Anklage auf Mord ohne Zulaffung zur 
Stellung von Bürgjchaft der Gerand- 
ury. 
— Zur Verzweiflung getrieben. 

Dort machte ſie folgende Angaben 
zur Sache: „Mein Kind war von jeher 
anders als andere Kinder. Es hat 
viel geſchrieen. Kaum war Helene 
heute erwacht, als ſie zu weinen anfing. 
Sie weinte noch, als ich ſie in die 
Badewanne ſetzte. Von der Straße her 
hörte ich die Stimmen anderer, wirk— 
licher Kinder. Ich ſah mir mein Kind, 
das blaſſe, kranke Geſchöpf an, dachte 
dann an mein durch Sorge und Kum— 
mer über die Kleine verbittertes, freud- 
Iofes Leben, ariff zum NRebolver, er- 
Thoß das Baby und machte dann einen 
Selbftmorbverfud.“ 

Die Frau war vor fünf Jahren aus 
Deutichland eingewandert, Hatte vor 
brei Jahren geheiratet und bis zur Ge- 
burt des Kindes in glüdlichfter Ehe 
gelebt. Seither hatte aber angeblich 
Krankheit ihr das Leben zu einer un 
ausgefebten Dual gemadt. 

hr Mann wurde nad feiner Ver— 
nehmung entlaffen. Er tehrte aber erit 
um halb elf Uhr Abends und halbbe- 
täubt nad) Yaufe zurüd. Wo er fi 
in der Zmifchenzeit aufgehalten, war 
bon ihm nicht in Erfahrung zu bringen. 

Seinen Angaben gemäß hatte feine 
rau in leßter Zeit Spuren bon Gei- 
ftesftörung gezeigt. Sie befand ji 
angeblich in ärztlicher Behandlung. 


Sturz war tötlic. 


Auf‘ dem 2 eig bor 
.| xr. 41 ©; Giant Elfe 


bofptila, wo er, ohne auch nur für die 
Dauer eines Augenblids zu ich ge= 
fommen zu fein, furz vor Mitternacht 
ftarb. Heute murbe er als der 50 
Sabre alte Kohn Benfon, ein Nr. 3374 
N. Elart Str. wohnhafter Agenten, er= 
kannt. Sie feſtgeſtellt wurde, ſiel 
Benſon eine Treppe im Hauſe Nr. 431 
S. Clark Str. hinab und erlitt einen 
Schädelbruch, dem er erlegen iſt. 

Vor dem Gebäude Nr. 24 S. 
Kedzie Ave. wurde heute Morgen ein 
Mann, deſſen Perſonalien bisher nicht 
feſtgeſtellt werden konnten, bewußtlos 
aufgefunden. 

Im Countyhoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, ſtarb er wenige Stunden 
nach ſeiner Einlieferung. 

Knallten drauf los. 

Die Mitglieder der hieſigen Gewerk— 
ſchaft Nr. 381 der Internationalen 
Brüderſchaft der Elektrizitätsarbeiter 
hielten geſtern Abend in der Halle Nr. 
502—504 ©. State Straße eine Ber: 
fammlung ab, als etwa 20 Rauhbeine, 
die angeblich unter Leitung eines ge— 
willen Fred Mader ftanden, herein- 
gejtürmt famen, Revolver zogen, blind 
ling brauflosfnallten und die Ber- 
fammlung fprengten. Sie verfolgten 
die fliehenden Gewerkſchaftler, von 
denen angeblich mehrere Quetfchungen 
und Schrammen erlitten, bi3 auf bie 
Straße und verurfachten dort eine 
Verkehrsftodung. Al3 die Polizei ein- 
traf, waren fie in fehd Kraftwagen 
dabongefahren. Verhaftet wurden Jas. 
Sullivan und John O'Keefe. 

Blutiger Abflug. 


Beim Kartenfpiel in der Wirtſchaft 
Nr. 316 Kenſington Avenue gerieten 
geſtern Abend Chriſtopher Corigi, Nr. 
11618 Prairie Avenue, und Michael 
Rofe, Nr. 11532 ©. Michigan Avenue, 
in Streit. Diefer fand damit feinen 
blutigen Abſchluß, daß Roſe ſeinem 
Gegner eine Kugel in den Rücken 
jagie. Der Verwundete hat Aufnahme 
im Pullmanhoſpital gefunden. Roſe 
befindet ſich in Haft. Er beteuert, erſt 
zum Revolver gegriffen zu haben, ala 
Corigi ihn mit gezüdtem Meffer an- 
griff. 

Plünderten den Kafjenapparat. 

Mährend der Eifenwaarenhändler 
Satob Utmwies geftern im hinteren Teil 
feines Ladens Nr. 3061 Dft 92. 
Straße befchäftigt war, plünderten 
zwei Runden, für die er einen bon 
ihnen gewünſchten Gegenstand fuchte, 
feinen SKafjfenapparat um den aus 
$150 in Baar und Cheda über $200 
beitehenden Anhalt und machten ji 
Ichleunigft aus dem Staube. Es iſt 
ihnen gelungen, fich und die Beute in 
Sicherheit zu bringen. 

Die Sonde angefeht. 


In ber Herberge Nr. 1037 Welt 
Madifon Straße ift geftern Anton 
Niemenhafen mutmaßlich an Ptgmain- 
bergiftung geftorben. Er und fein 
Genoffe Dtto Nanfen follen vor 
mehreren Tagen in einer Speifemwirt- 
Thaft Hafchee aus gepöfeltem Rind: 
fleifch gegejfen haben und nad) bem 
Genuß diefer Speife erfrantt fein. E3 
verlautet nun, daß zwei Aerzte fich ge= 
weigert haben, die Kranten zu behan- 
deln und daß die Ambulanz erft rät 
Stunden, nahdem man die. Polizei 
benadrichtigt Hatte, eintraf. Die Leiche 
befindet fi —* ne eichäft 
| hai 1009 Senn 


9x12 Sammel 


— nahtlofe Wilton Velvet Rugs, in 
und Blumen-Effetten; 
bor dem Weben gefärbt; 


Korſets — 
auf 55e 


— wohlbekannte Fabrilate; 800 P 
die durch Hantiren beſchmutzt wur 


ein vorzügliches Sortiment von Moden 


und Größen — herabgeſehzt auf 


Hälfte und ein Drittel früherer Preiſe 
Subwahladen. — 


Rugs, zu 15.65 


einem Sortiment von orientaliſchen 


nicht bedruckt — das dazu verwendete Garn wird 
alle im Preis herabgeſezßt. — 


Subwahladen 


36x723Ö0llige Velvet Rugs zu 2.55 


— feine Entwürfe und Farben; fchlichte Center? mit Band Verben =“ 


Schwere Gummi-Türmatten, 18x30z0llig; ein vorzüglicher Wert, zu Te 


Union Suits, zur Räumung, ASc a 


Korfetbezüge in neuen Bodice Effekten, zu 50c 
Verſchiedene angebrochene Partien in ſchweren, 
mittelſchweren und leichten Union Suits für 


Damen, in vielen Facons. 


Die Herabſetzung 


rangirt von einem Drittel bis zur Hälfte. 


Subwahladen 


Seiden-Lisle Strümpfe für Damen, 


„Ausichuß‘, zu 15c das 


Baar, 


— das Ailortiment jchließt ein feine Gauge 
Strümpfe in ehtem Schwarz, in regulären und 
ertra Größen; auch reguläre Grüßen in Weiß; 


ertra Wert. 


Der Koronerdarzt Dr. Burmeiiter, 
der die Leiche öffnete, erklärte, daß ber 
Verftorbene ver Lungenentzündung et= 
legen ei. 

Da aber Janjen ausfagte, daß er 
und Niemenhofen Montag Abend in 
einer Speifewirtihaft an Weit Ma= 
difon Straße Hafchee gegeilen hätten | 
und Dienstag früh erkrankt feien, foll 


Harrifon verfhiebt Abreief, 


Wendung zum Scledteren im Befinden 


tes Mayors macht Aufihub nötig, 

Eine Wendung zum Schlechteren hat 
Mayer Harrifon gezwungen, feine 
Reife nach Florida, bie . geftern 
Ubend antreten mollte, i 
Tage zu verſchieben. Das Stobtobens 


der Mageninhalt des DBerftorbenen | Haupt leidet feit längerer Zeit an einer 


hemifch unterfucht werden, 
Grober Pflihtvernadläfjigung bezichtigt. 
Richard Hartmann gab auf dem 
Zeugenjtande an, daß, al3 er Dienstag 
Abend feinen Freund Niewenhofen bez | 
fuchte, diefer jtarkes Fieber gehabt | 
habe. Er und des Kranfen Zimmer- | 
genojje Harıy VBandenberg hätten fich 
unverzüglid nad) der Wache an der | 
Desplaines Straße begeben und ge= 
beten, Niewenhofen in einer Ambulanz 
nach dem Countyhofpital zu befördern. 
Die Ambulanz fei nicht gefommen. 


mal om nächiten Vormittag mwieberholt. 
ALS er um zehn Uhr vom zmeiten Gange 
zurüdfehrte, jei Niewenhofen tot ge= 
mejen. 
i VBandenbera beftätigte feine Anga- 
en. 
—e 


Berbiutete, 


Oeffnete fich mit der Klinge eines Sicher: 
heitsrafirmefiers die Pulsader, 

Sn einem Hinterzimmer der Wirt: 
Ihaft Nr. 436 ©. Clark Straße öff- 
nete fih Heute der 5Ojährige John 
Murphy mit der Klinge eines Sicher: 
Beitörafirmefjer3 die Pulsader. Er 
mar berblutet, al3 man ihn fand. Die 
Leiche befindet fich im Beftattungsge- 
Isäft Nr. 612 ©. Wabafh Ave, Dort 
mwirb der Koroner fich bemühen, bie 
Veranlaffung zur Tat feitzuftellen. 

Murphy Hat in der Herberge Nr. 
426 ©. Clark Straße gewohnt. 

Schied freimillig. 

Durh Siehtum zur Verzweiflung 
getrieben, machte gejtern die 26jährige | 
Yrau Georgiana Donnelly,-Nr. 1476 | 
Elybourn pe, mittels Leuchtgafes | 
ihrem Dafein ein Ende. n einem 
Hinterlaffenen Schreiben aibt fie den 
Grund für die Tat an und bittet den 
Gatten um Berzeihung. 


— Ye meniger eine Frau berfteht, 

deito mehr fühlt fie ich unverftanden. 

— Auch) goldene Haare können falfch 
fein. 


Holen Sie Heule Muſſetoſe 
gegen Hüſtwehl 


Es bringt erſtaunlich ſchnelle Linderung. 
Und es iſt ſo leicht anzuwenden. 

Sie reiben einfach gründlich mit Muſter ole 
ein, und — der Schmerz iſt 
weg, ein wohliges, Undes 
Wehagen tritt an feine 


Er habe dann fein Geluch noch zimei- 


Erfältung, die er im fonnigen Süden 
loszuwerden ſucht. Geſtern Abend 


trat eine ungünftige Wendung im ſei⸗ 


nem Befinden ein, und fein Hausarzt, 
Dr. Ihomas Henry Lewis, verbot die 
Abreife. Er erklärte, das Befinden ’ 
des Stadtoberhauptes gebe zu Beforg- 
niffen feine Veranlaffjung. Er Habe 
Anfälle von Schüttelfroft, die ihn auf 
einige Tage ans Bett feleln ——— 


—r — — 


Bander noch im Lande. 


i 


Im legten Augenblid erhielt er ‚einen r 4 


Auffhub zu abermaligee Berufung. 

Wieder einmal war der frühere 
Bänker Hans Baubder, der bon ber 
Tchweizer Behörde befcjufbigt wird, 
zahlreiche Schweizer mit wertlofen Mi 


nenaftien um $600,000 gebracht zu % 


haben, nahe daran, beportirt zu wer⸗ 


ein 
2 


ben, al3 im legten Augendlid eine mit= : 


tels Fernſprecher aus Waſhington ge— 


gebene Drbre feine Abfchiebung bon 


Ellis Island verhinderte. Bauder, wel⸗ 
cher ſeit Monaten gegen ſeine — 
tation ankämpft, wurde durch 
Entſcheidungen des Bundesgeri 
welches er gegen den —— 
befehl angerufen hatte, zut Ausweiſung 
verurteilt, und reichte darauf Beru— 
fung an das Bundesobergericht ei 
Man gab ihm auf Ellis Island 

gend Feit hierzu, doch war bie 

fung bi3 Samstag nicht eingelegt, und 

er follte mit dem Dampfer 3 
zwangsweiſe die Rücdreife antreten, 
Kurz vor der Abfahrt des Dampfers 
traf der Aufichubbefehl ein, um ihm 


| nochmals Frift zur Berufung an bad 


Bunbesobergericht zu geben. Der 
Bauber zieht fich feit einem Jahre 
und der Manr. ift feit einem haben 
| Jahre auf Ellis J3land, 


1 RN ni 
— Ein fleihiges Kind, — 

Elfe, tannft du denn nicht einmal 
den Schularbeiten aufmerffam 
und da3 Spielen fein laſſen? — 
Mammi, ich bin ja ſo fleißig, daß i 
ſogar beim er SGN 
mache! Me 


Blutandrang, Bruftfellentsünbung, Rheuma 


tismus, Hüfttveh, Areng- und elentfämergen, ‚ 
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snih und Mäkigung. 


Die ————— iſt nicht nur die 
der Erfindung, fonderg jehr 
"auch die Duelle weifer Mäßigung 
> Einficht. Die Notwendigteit, fei- 
— und der demokra⸗ 
1 Herrichaft überhaupt das Ber- 
bes Geihäfts zu gewinnen, 
d. e3 zu erhalten und zu ftärden, 
fo fcheint e3, den Präfidenten zu 
t Einficht gebracht, daß es nicht gut 
Hut, allzu jehr auf die Macht zu pochen 
und in vollitem möglichen Maße von 
be Gebrauh zu maden. Er hat 
‚geftern, imie aus Wajhington gemeldet 
Wird, in einer Beiprechung mit dem 
"toiichenftaatlichen Handelsausſchuſſe 
Des Senats betr. die Hanbelstommif- 
fion-Bozlage erklärt, daß er hofft, die 
Bil in ihrer endlichen Faffung nicht 
‚allein durch demotratiihe Stimmen, 
fondern durch ein gemifchtes Votum 
zur Annahme gebracht zu jehen. Er 
 Hüniht harmoniſches Zuſammen— 
 Forbeiten von Demotraten und Republi- 
e Aamern, und erfuchte zu diefem Zmede 
ren PBorfigenden des Ausſchuſſes, 
Senator Neiwlands, und jeden einzel- 
nen der an der Beiprechung teilnehmen= 
‚ den Mitglieder ihr Möglichftes zu tun, 
Die Sengtoren Cummings und Clapp 
Dazu zu beimegen, wieder an den Aus- 
- Soußfigungen teilzunehmen. 

Das ift bebeutiam. Denn die ge 
nannten Senatoren hatten fih bon 
dem Ausihuß zurüdgezogen, weil die 
bemofratifhen Mitglieder jeden Aenbe- 
tungs- oder Milderunasporjchlag, den 

fie machten, mit einem Kautusbeichluß 
———— ſo daß ſie zu der 
tzeugung gelangten, daß es für 

' ganz ziwedlos ei, länger an ben 
Ausfhußfigungen teilzunehmen. Wenn 
unter diefen Umftänden der Präfident 
„jeine* Senatoren im Ausfchuffe be— 
fonder3 und jo dringend erfucht, ihr 
Möglichftes zu tun, die „Itreifenden” 
Ausihußmitgliever wieder zur Auf: 
nahme der Arbeit zu bewegen, jo fann 
das nicht anders gedeutet werben als 
fo, daß ber Präfident zu der Erfennt- 
niß gelangte, daß in der Anwendung 
des Kaufusmitteld des Guten zu biel 
getan werden mag, und er in der Han— 
belafommiffionsfrage feine Anmen- 

hung nit mwünfht. Damit hat er 
aber unzweifelhaft fich felbit, feiner 
Partei und bejonder3 dem Lande ei- 
nen großen und guten Dienft gelciftet, 
benn die Gejebgebung durch; Parteibe- 
ſchluß kann Höchftens als Ausnahme 
Hattbaft und gut fein; fie darf nicht 
bie Regel werden. Denn. das ergäbe 
eine Minberheitsregierung in ber 
Ihlimmften Yorm und wäre fo ge- 
fahrlich für die Partei, mie es fchäb- 
Ki für das Land werden mag und, 
wenn fortgeſetzt, ſchließlich werden 
muß. Dank der Mahnung des Präſi— 
denten zu barmonifhem Zufammen- 
orbeiten mit den Republifanern, bie 
am fih jchon das Aufgeben des ftarren 
Barteiftandpunttes bebeutet, und fein 
allerdings etwas verjchleiertes, aber 
doch unzweideutiges Herauskommen 
gegen den Mißbrauch der Macht durch 
Kaufusbeichlüffe, dürfen wir nicht nur 
eine vernünftige Milderung der Han— 
delstommiſſionsvorlage, ſondern auch 
für alle ſpäteren wichtigen Geſetzesvor— 
lagen eine parteiloſere Erörterung und 
Seleuchtung erhoffen und beſſere Ge— 
ſehgebung als ſonſt möglich wäre. 

Es wird zwar noch immer behaup⸗ 
tet, die vom Vorfitenden des Juſtiz⸗ 
ausihufles des Haufes eingereichte 
Handelskommiſſionsbill habe die volle 
Billigung bes Präfidenten, und bon 
siner Seite au, der Präfident habe 
geitern zu erfennen gegeben, daß er 
bon einer Verkürzung der inquifitori= 
Ihen Macht, die von der Bill der Kom- 
million verliehen wird, nichts mifien 
will; eö ift aber Grund genug da, 
ih dem gegenüber zu jagen, die Bot: 
Ihaft hör’ ich wohl, allein mir fehlt 
der Glaube. Denn von anderer und 
im Allgemeinen vertrauenswürbiger 
Seite wird gemeldet, daß man in ber 
geitrigen Konferenz dahin übereintam, 

- bie in der Hausbill vorgefehene unbe- 
grenzte Beröffentlihung aller Ge- 
häftögeheimnife "von Korporationen 
in ber verbefjerten Bill feinen Plaf 
- haben joll, und dat; Präfident Wilfon 
5 iſt, der neuen Handelskom—⸗ 
miſſion noch mehr Macht zu geben, als 
die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion behufs Beaufſichtigung des 

iſenbahngeſchäfts hat. Dazu kommt, 

s» daß Präfident Wilfon allen Berichten 
zufolge geitern dem Senat3auß- 
hu gegenüber tmieder in genau 

dem verföhnlien Zon fprad, den er 
in feiner jüngjten Botichaft anfchlug 
und ber jo jehr guten Eindrud mashte. 
Er jei, fcate er, der Weberzeugung, 
ro das Gejchäft zu vollen 90 Pro- 
zent aejehliebend ift und befonderer 
una nicht bedarf. Co ift’3, 
und damit wäre eö unverantmwortlich, 
Das ganze Gefhäft unleidlicher Be- 
läftigung auszujegen, den möglicher- 
fünbigen 10 Prozent auf bie 
fehen zu fünnen; damit fcheint 
- Honbelstommiffionsvorlage in 
urfprünglichen Yorm gerichtet 
abgetan. 


‚u as 


x uen 


Grundzügen der Idee 


fation ber Arbeit, ı 

Dr De Deie antiatt: und 
rer Ausdehnung oft zei) ion In 
Unterfchiebe vorliegen mi Was den 
Zufammenfhluß Det Arbeitnehmer 
angeht, wirb- zmeifellos Nordamerika 
an erfter Stelle marfchieren, Anber: | 
wärts jorgt das törichte Hineinziehen 
anderer, nicht birefi mit bem Schuß 
ber Arbeit zufammenhängender ‘deen 


bafür, daß Zerfplitterung eintritt, die | 


dem Ganzen nie zum Borteil fein 
fann. Und infolgedeffen ift aud Die 
Macht der unionifierten Arbeit in tei- | 
nem S2ande größer und einfluß- ! 
reicher als in den Vereinigten Staa- 
ten. Hier find glüdlichermweife erft bie 
Anfänge einer Verquidung mit ande: 
ren, politifchen Ideen zu veripüren, 
und io fie offener auftreten, begegnen 


fie noch ernftem MWiderftand und Ab- 


lehnung. 


&3 wäre verblendet, wenn man bie= | 


fem Zufammenfhluß der Arbeit nicht 
die Anerkennung zollen wollte, für bieie 
Beljerungen der fozialen Lage Anre- 
gung und Anlaß gegeben zu haben. 
Auch freimillige, ohne Zwang erfolgte 
Hebung der fozialen Lage ift ja 
fhlieglih im Grunde auf die lautge- 
mordenen Forderungen oder Bejchwer- 
den der Mafje der Arbeitnehmer zu= 
rüdzuführen. In dem Bemühen alfo, 
die fozialen Berhältniffe zu: beifern, 


einem Bemühen, da3 in der modernen | 


Zeit allen Schiääten der Bevölkerung 


bis binauf in die oberen Vierhundert | 


gemein ift, bilden die Organifationen 
der Arbeit ein nicht zu unterfchägendes 
Glied. Nur wenn ihre Zattif zu ag- 
grejfin wird, jehen fich die leider im=- 
mer noch allgemein al$ Gegner betradh- 


teten Arbeitgeber zu einem gemwiffen | 
bemmenden Wiberftand genötigt. Eine 


fprunghafte Entwidlung fann aud 
bier nicht als gefund gelten. Und 
darum darf und muß man immer noch 
bon einem „Kampf“ zmwifchen Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer reden, obmohl 
man gut und gerne glauben darf, daß 
mit menigen Ausnahmen in ben 
Uebereinftim= 
mung’ berrieht. — 

MWährend nad) Lage der Dinge ge- 
möhnlich eine glatte, jcharfe Trennung 
der Parteien zu erfennen ift, nämlich 
eine Scheidung zmilchen Arbeitgeber 
einerjeit3 und Arbeitnehmer anberer- 
feit3, hat, wohl zum erften Male deut- 
licher, diejer neueite Streit im Hotel- 


und Reftaurantgemerbe den eigenarti= | 
gen Fall gezeitigt, daß drei Parteien in | 
einen ; 

die ! 


Erfcheinung treten. Auf ber 

Ceite lajfen jih als Angreifer 
Prinzipien der Arbeit erfennen, Die 
darauf gerichtet find, einen lückenloſen 
Zufammenfhluß aller Arbeitnehmer 
des Landes und aller möglichen Berufe, 
fomie jeden Gefchleht3 zu erreichen. 
Ihr natürlicher MWiderfacher oder Ge- 
genfpieler ift die Vereinigung der Ho- 


tel- und Reitaurantbefiber, die fich wie | 
alle ähnlichen Organifationen von Ars | 


beitnehmern aegen die Unionifierung 
ihrer Betriebe jträuben. Und als 
neuer, dritter Faktor, eingeteilt zimi- 
fchen beide, treten die Angeftellten ins 
Feld. Denn man hat eigentlich nicht 
das Recht, von einem Streit im lan- 
dezühblichen Sinne zu fprechen, da von 
einer Arbeitöniederlegung oder Aus- 
jperrung, Anläffen, die jonft denStreit 
bedeuten, feine Rede ift. Im Gegenteil, 
die Angejtellten der zunächit -in Yrage 
ftehenden Unternehmen lafjen wenig 
Luft erfennen, jich der Union anzu= 
Ihließen. Sie fcheinen mit den Bedin- 
gungen, unter denen fie ihrem Erwerb 
nachaehen, zufrieden zu fein, ja, nicht 
nur da, fogar bon einem Anſchluß an 
die Organifation eine Verfchlechterung 


ihrer Verhältniſſe zu befürchten, Die | 


Stellungnahme der Arbeitgeber er- 
Tcheint hHautfächlich durch diefe Haltung 


ihrer Angeftellten veranlaßt. E3 mad | 


den Eindrud, ald3 ob fie im- Prinzip 
gemwillt jeien, den Anfprüchen der Ar: 
beiterorganifationen nacdhzugeben. E3 
fann ihnen aber nicht verdacht werben, 
wenn fie fi durch eben jene Stim- 
mung unter ihren Angeftellten bewegen 
lafjen, den Wünfchen der Union ge— 
genüberzutreten. Die Unionen- jhlieh- 
lich find dabei, einen neuen Rechtsfall 
zu jhaffen. Sie werfen mit ihrer Yor- 
derung an die Hotel- und Reftaurant- 
befiger, ihren Betrieb gegen den aus- 
drüdlihen Willen der Angeftellten zu 
unionifieren, die Yyrage auf, ob ihnen 
das Recht dazu zugeſtanden werden 
kann, ob ſie ſich im Einklang mit dem 
Geſetz befinden. Weiterhin, ob es für 
die Durchführung ihrer Prinzipien 
durchaus notwendig iſt, ſolche Wege 
einzuſchlagen. Darüber wird die Oef⸗ 
fentlichkeit zu urteilen haben. Und 
endlich, je nach dem Ergebnis der 
Kampagne, werden ſie ſelbſt ſich da— 
rüber klar werden müſſen, ob ſie ſich 
und ihrer Sache 
nützten. — 

Es iſt bedauerlich, aber, wie es 
ſcheint, bei allen Streitigkeiten zwi— 
ſchen Kapital und Arbeit noch under⸗ 
meidbar, daß die Polizei mit hinein- 
gezogen wird. Die Verhaftung von 
Streikpoſten, — um das übliche, hier 
nicht ganz treffende Wort zu benutzen, 
— und die folgenden Verhandlungen 
vor Gericht ſind Nebenerſcheinungen, 
die unerquicklich ſind und unerfreulich, 
weil ſie für den geſunden Menſchen⸗ 
verſtand als nicht direkt notwendig an⸗ 
zuſehen ſind. Das iſt ja eben bei allen 
dieſen Kämpfen der Fall, daß ſich die 
eine ober die andere der Parteien zu 
Kampfmitteln hinreißen läßt, die an- 
fechtbar find. So fann man im Zivei- 
fel fein, ob e8 eine unumgängliche 
Mabnahme der Unionen war, Kunden 


und Angeftellte des oder der Reftaus - 


rant3 zu beläftigen. Ein Boylott iſt 
und bleibt eine ungeſetzliche Waffe, eine 
Vergewaltigung der perſönlichen Frei⸗ 
heit. Und es wäre eine kaum zu ver⸗ 
teidigende Taktik, wollte man, um den 
Kampf zuzufpigen, den Verlauf 


Thabeten ober 


— 


tere Lektion in dem Unterricht der —* 

meinheit über die Hebung der ſozia⸗ 
en Verhältniſſe darſtellen und als 
folche nüglich fein. — — 


’5 wird immer [höner .. » 


Es iſt noch nit gar lange ber, 
daß man dem Genator Eullom in 
Blättern aller Richtungen und Spra«- 
| en Nachrufe widmete. Er hatte über 
ein Balbes Jahrhundert in öffentlichen 
Dienften geftanden und mar jahr: 
zehntelang Bundesfenator gemeien. 
Aber nicht dieſe außergewöhnliche 
Länge ber Zeit, in ber er der Nation 
gedient hat, gab den Grund zu bdiefen 
| ehrenben Tributen. Weil er arm ges 
ftorben war, da8 bot den Anlaß, ihn 
aus ‚der Menge herauszuheben. Un— 
ähnlich jo vielen feiner Kollegen und 
gegen die Tradition hatte er nicht ie 
manigfadhen und zahlreichen Gelegen- 
heiten benußt, fi) zu bereihern. Er 
ar durch den üppigen Garten öffent- 
lihen Vertrauens gegangen, ohne von 
ben fich ihm mie anderen reich dar= 
bietenden Früchten zu nehmen, joviel 
er faffen fonnte. Vor feiner abnor- 
men Ehrlichkeit 30g man ben Hut. — 

Vor menigen Tagen widmete eine 
biefige Zeitung einem Lefer, der nad) 
zwanzig Jahren eine wertvolle Büchers 
fendung zurüdfandte, die nicht für ihn 
bejtimmt war, eine Würdigung an lei= 
tender Stelle. Noch nach zwanzig 
Jahren fich diefes Vergehens zu ent- 
finnen, meinte man, das fei heroifch! 
Und dann noch den Trieb zu empfin= 
den, wieder qut zu machen, fei hohen 
Preijes mürbig. Wenn e3 au 
Tcheinbar etwas lange dauerte, man 
wird troßdem biefem Beweis von Ehr- 
lichkeit feinen Beifall nicht verfagen 
fönnen oder wollen. Am Anjchluß da= 
ran glaubte man auf einen allgemein 
vorhandenen Zug zur Ehrlichkeit auf: 
‚ merffam maden zu bürfen, ber fich 
fühldar made. — Gejtern manbelte 
ein Schugmann burd) die Straßen. 
Mit dem Recht de3 freien Bürgers 
Tpudte er auf den Bürgerfteig. Co- 
fort erwachte das Pflichtgefühl. Er 
fah fi) im Spiegel feinen Stern an 
und legte fich energifch die Hand auf 
die Schulter. Schleppte fich felbit por 
den Kabi und bezahlte den üblichen 
Dollar al3 Strafe, weil er die Ordi- 
nanz übertreten. Wenn ba3 feine 
Ehrlichkeit ift, mie follte fe ſich ſonſt 
äußern? — 

Da nun auch gute Beiſpiele imſtande 
ſind, böſe Sitten zu verderben, iſt es 


| höchſt wahrſcheinlich, daß dieſe Ehr— 


lichleit des Senators, des Bücherlieb— 
habers und des ſich ſelbſt verhaften— 
den Schutzmannes Schule machen wird. 
Es ſollte einen nicht wundern, wenn 
von nun an ſich allmählich die Sitte 
der Ehrlichkeit einbürgerte. Strauch— 
diebe, die in der Nacht Beute gemacht 
haben, eilen am nächſten Morgen ſo— 
fort zum Kadi und laſſen ſich ein— 
lochen. Mörder und ähnliche Aus— 
würfe der Menſchheit werden von der 
Wut der éhrlichkeit gepackt und ſtecken 
ſelbſt den Hals durch die Schlinge. 
Und wie die Großen ſingen, ſo werden 
auch die Kleinen zwitſchern. Da wird 
die Frau, die in einer verlorenen 
Stunde ihren Gatten vergaß, ſofort 
zum Richter eilen, um die Buße zu em— 
pfangen. Das Kammermädchen, das 
ſich einen Ring der Herrin aneignete, 
wird ſich gramzerſchmettert ihrer gnä⸗ 
digen Frau zu Füßen werfen. Der 
Kleiderhändler, der einen guten Ein— 
kauf mit einem großen Ausverkauf 
wegen Brandſchadens wieder wett ma⸗ 
chen will, wird ſich dem Richter ſtellen. 
Der Hausbeſitzer, der ſich glänzend 
verſichert hat, wird, nachdem das 
Feuerchen gelungen, vor den nächſten 
Poliziſten treten und ſich abführen 
laſſen. — Und der Wind, der in den 
gewöhnlichen Niederungen der Menſch— 
heit weht, der wird auch über die Hö— 
hen ſtreichen. Da werden mit offener 
Ehrlichkeit die hohen Beamten, Wür— 
denträger und Volksvertreter vor ihre 
Wähler hintreten und bekennen, was ſie 
getan. Die großen Geſellſchaften, die 
eben einen kleinen Konkurrenten abge— 
ſchlachtet haben, werden ſich freiwillig 
melden und dem Abgemurkſten zur 
Gründung einer neuen Exiſtenz ver— 
helfen, in der er ihnen nicht ins Ge— 
hege kommt. Kurzum, man wird keine 
Polizei mehr brauchen, keinen öffent— 
lichen Ankläger, keinen Staatsanwalt. 
Wäre das nicht ſchön? — 

Aber man wird auch Richter und 
Geſetze entbehren können. Denn, da 
alle ehrlich werden wollen, wird jeder, 
der gefehlt, die Geldftrafe gleich durch 
bie Poft einfchiden. Hat er blos einfach 
lange Yinger gemacht, |perrt er fich in 
ſein eigenes Kleiderkämmerchen und 
läßt ſich von ſeiner Frau mit Waſſer 
und Brot verſorgen. Hat er gemor—⸗ 
det, wird er den lieben Nachbar bitten, 
ihn aufzuknüpfen. Und daß dann die 
Geſetze überflüſſig ſind, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich. Denn das Gefühl der Ehr— 
lichkeit wird ſo allgemein ſein, es wird 
ſozuſagen jedem derartig zur zweiten 
Natur werden, daß er gar keine Anlei— 
tung mehr brauch um zu wiſſen, was 
gut und böſe iſt. Bisher war die ja 
immer ſehr nötig. Wenn das alſo ſo 
meiter" geht, Tann die Gejchichte gut 
werben. — 

Freilich, man mag auch Zmeifel ha- 
ben, ob man glüdlicher leben wird un 
ter dem felbitauferlegten Joch der ab⸗ 
foluten Ehrlichkeit, ala vorher. Viele 
wird ed «eben, die ich ungemütlich be- 
drüct fühlen, die fich taufendmal woh- 
fer befinden unter den heutigen Ber: 
bältniffen, mo e3 nicht fo arg auf die 
Ehrlicäkeit anfommt. Und die werden 
nid * — — und en 
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ber Ehrlichkeit nicht ebenfo gefährlich 
fein? Warum jollte man gegen jie 
nicht auch vorgehen müffen? — — — 


Lokalbericht. 


2incolns Geburtstag. 


Errichtung von Denkiteinen und anderen 
Deranftaltungen zur Seier. 

Heute vor 105 Jahren wurde Ali: 
noig’ größter Sohn, Abraham Lin 
coln, der Sklavenbefreier, geboren. Zu 
ben Beranftaltungen zum Gedächtniß 
be3 Tages gehört die Auszeichnung ber 
Stelle, auf welcher Lincoln und Sef- 
ferfon Davis, melde bamal3 ben 
Blad Hamf-Frieg mitmachten, im 
Sabre 1832 zufammengetroffen find. 
Die Stelle der Begegnung der beiden 
Männer, welche jpäter imBürgerfriege 
an der Spibe ber feinblichen SHeere 
ftehen follten, liegt 75 Meilen mejtlich 
bon Chicago am Kifhmaufee Ereet in 
De Kalb County. Dort wird von Ver— 
tretern der Chicago Hiftorical Society 
und von Dr, Bernard %. Cigrand von 
Batapia ein Denkmal in Form einer 
Gruppe von Felsftüden errichtet. 

Die Grand Army Hal & Memorial 
Alfociation begeht den Tag mit einer 
um 2:30 Uhr Nachmittags beginnen 
ben eier, deren Hauptredner Paftor 
Charles Edward Ehenen ift. 

Die Kommilfion zur eier des gol- 
denen Jubiläums derSflavenbefreiung 
bat General Nelfon X. Miles eingela- 
den und bveranftaltet um 4 Uhr ihm 
zu Ehren einen Empfang in ihrem 
Hauptquartier 3825 ©. DearbornStr. 
Der General wird Heute Abend in der 
Quinn EChapel an 24. Str. und Wa: 
bafh Abe. eine Rebe über Lincoln hal- 
ten. 

Auch bei dem Mittageffen der North⸗ 
weſt Side Commercial Aſſociation in 

Gerſtons Speiſewirtſchaft an Aſhland 
Ave. und Diviſion Str. wurde Lin» 
colns in einer Anſprache gedacht, welche 
Frank Comerford hielt. 

Im Sinaitempel, 4600 GrandBoul., 
wird der Beirat der Illinoiſer Kom— 
miſſion für das goldene Jubiläum der 
Sklavenbefreiung heute Abend eine 
Feier veranſtalten. 

— — —— — 


Aus Bereinskreiſen. 


In der letzten Verſammlung des 
Martha Wafhington deut- 
[hen Frauenpvereind murden 
folgende Beamte von Frau Karoline 
Lange als Er-Präfidentin und Frau 
Kouife König ala Großführerin in- 
ftallirt: Er-Präfidentin, Marie Beder; 
Präfidentin, Lina Burmeifter; Wizes 
präfidentin, Anna Sollie; protof, 
Sekretärin, Franzista Pantoni, 1834 
Bilfell Str.; Finanzfekretärin, Baus 
line Brandi3; Schatmeifterin, Elifa= 
betd Müller; Führerin, Eva Hanfel; 
Innere Wache, Pauline laufen; 
Aeußere Wache, E. Ewald; Verwal⸗ 
tungsrat: Eva Hauprich, Anna Baſe— 
dow, Johanna Marholz; Vergnü— 
gungsſchatzmeiſterin, Emma Stamm. 
Die langjährige Präſidentin Frau 
Burmeiſter, die beſuchsweiſe bei ihrer 
Tochter, Frau Pearl Webb, in Los 
Angeles, Kal., weilt, fandte einen 
Tchriftlichen Gruß an alle Mitglieder. 
Der Verein verfammelt jich jeden 
eriten und dritten Donnerötag im 
Monat in Burmeifter3 Halle, 1412 
Elybourn Xbe. 

Der Gegenfeitige Unter- 
ftüßungsnerein von Chicago 
bat für das laufende Jahr folgende 
Beamten erwählt: Dom. Ginter, Prä- 
fident; John Cremer, 1. Vizepräfibent; 
Wm. Berg, 2. Vizepräfident; Peter 
Seyl, prot. Sekretär; Yo. Sieben, 
Finanzſekretär; Fred. Ranke, Schatz⸗ 
meiſter; Fred. Kannberg und Karl 
Hoffmann, DVertrauensmänner; Karl 
Grueneberg, John Ehriftian, Fed, J. 
Schroeder, A. P. Meiſter und Fred. 
Reblitz, Finanzkomite; Wm. Schulz, 
Kollektor. Der Verein verteilt ſich auf 
25 Sektionen mit nahezu 3500 Mit⸗ 
gliebern und hat im Jahre 1913 $22,- 
115 Kranfenunterftügung und $20,- 
500 Sterbegeld gezahlt, dabei aber doch 
einen Ueberfhuß von nahezu $10,000 
zu berzeichnen. 


— Ein kleines Mißverſtändniß. — 
Auguſte wurde von ihrer Dienſtherr⸗ 
ſchaft mit einem Paar neuer Schuhe 
beſchenkt, und weil ſie beim Gehen die 
Füße ganz ſchauderhaft nach innen 
ſetzte, ermahnte ſie der Hausherr: „Ich 
bitte mir aber aus, Auguſte, daß Sie 
in den neuen Schuhen ein wenig mehr 
auswärts gehen!“ — Darauf erwi⸗ 
derte die Angeredete treuherzig: 
„Schön, gnädiger Herr, da Sie mir 
das erlauben, werde ich von nun an 
meine freien Sonntage nur noch aus— 
wärts verbringen, in dieſem öden Neſte 
iſt ſowieſo nicht viel los!“ 


P Bingo wird Enre 
? = Hühnerangen 
Ä 1 zbeſeitigen 


Tragt Eure neuen 
Schuhe ſofort. Keine 
Schmerzen = Bren · 
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Das Verſagen der langen Waſſeriunnel, die die Saugſtelle im 
See mit den Pumpſtationen verbinden, würde für Chicago 
einen völligen Waſſermangel bedeuten. Aber die Unverletz⸗ 
lichkeit von Chicagos Waſſerzufuhr iſt durch die Tatſache ge— 
währleiſtet, daß die Tunnels aus Concrete beſtehen, ein tat⸗ 
ſächlich unzerſtörbares Material. Dieſe Eigenſchaft, zuſammen 
mit ſeiner Billigkeit und Feuerſicherheit, ſtellt Concrete an die 


Spitze aller Konſtruktions⸗Materialien. 


Deshalb follte Jeder, 


der zu bauen gebentt, ob im Großen oder Kleinen, und SYeber, 
der wien möchte, wie er ben Wert und die Schönheit feines 
Eigentums erhöhen Tann, unbedingt hingehen zur 


Gement Ansitellung 


COLISEUM 


Beginnt am 12, Februar, 8 Ihr Abends, 
Shlieft am 21. Februar, 11 Uhr Abende, 


Täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags His 11 Ahr Abends, 
Geihlvofien am Sonntag, den 15. Februar, 


Kapellen-Konzert jeden Nlachmittag und Abend, 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Rachricht; daß mein vielgeliebter 
Eatte, Valer, Sohn und Bruder 

Lars Theede 
8 Montag, den 9. Februar, im Alter bon 44 

— nah Iurzen fhweren Leiden entihlafın 
ift. ie —— —— a on Sams tod 
den 14. Februar, Nachmiti 
dom Trauerhaufe, 1144 R. —3384 —X früh ber 
NR. 41. Court), nad dem Montroſe⸗Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die traurenden Hin- 


terbliebenen: 
an. Haller, Gattin. 


Sophia Theede 
Eimer Theede 

Margaretha Bode, Mutter, nebft &e- 
ihwiftern und Berwanbdten, 


n ber Blüte deiner hıe, 
iner imwellen Blume gleich, 
Stiegſt du ſchon ſo — um Grabe, 
———— vom Erdent 
Du warſt geachtet > = iebt 
Bon allen die di kannten, 
Und deine Kieben halten feft 
An dieien Liebsebanden 
Ze Hoffnung auf ein Wiederſehen 
ſt wenn wir am Grabe ſtehen, 
ie Stütze die uns aufrecht hält. 
Wenn Liebe Lönte Wunder tun 
Und Tränen XZote weden 
So würde dich, geliebter Las, 
Die Erde no nicht bededen. doft 


Todedanzeige. 


zu und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer Bruder und Schwager 
Emil Fett 
am Dienstag, ber a — „een, im 
Alter don 60 Jah ſchweren 
Kronen nlager tanft- htislaten V "Die Beerdi⸗ 
findet ftatt am Sonntag, ben 15. Februar, 
he, a: > Trauerbaufe, 2119 ©. 
alfted Str., mi! hen nad dem Eoncordia= 
tebhof. Um itille laapıne bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
nun und Hermann Wett, Brüder, 
co ae! t, und Wbelina Miller, 
weit 
rn Sn und WAuguit Miller, 


mäge 
meine Set, Schwägerin. dofr 


Todesanzeige. 


cha und Belannten die traurige Nach— 
richt ‚deß unfere liebe Mutter und Cchwieger- 


Frederida ahnle 
im Wlter bon 78 Jahren geitorben ft. 
erbi om ftatb au Sonntag, den 15. Web., 
u adm., bon Yulius We ttes Wohnung, 
3748 N. Monticello Ade., mit Automobilen nad 
Concordia. Um ftille Teilnahme bitten: 
Fred, Julius und Auguft Jahnke, 
—* Zohanna Gehrke, Yrau 
ugufta Raaidh zer FranMartha 
Zutius Gehrl * Businger und 
ulin ehrle, Jaco! 
Billiam Kaaic, Schwiegerſöhne. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rt it, daß unfer lieber Bruder und Onlel 
Hidor Tittowsti 
im Alter von 65 Jahren in feiner Wohnung, 
100 RaSalle Abe., geitorben ift. Die Beerdis 
findet ftatt am #reitag, den 13. Yebr., 
" t Nadhm., bon * Klaners Kavelle, 1253 
*. Clart Etr., nad Rojghill. Um ftille Teil. 
nahme bitten: 
Emanuel und Sigmund Witlowäll 
von Berlin, Deutich., Brüder. 
Frau Betty Gramer, Nichte. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unſere geliebte Gattin undMutter 
Katharine Lang 
im Alter von 40 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Samstag, den 14. Yebr., 
bom ZTrauerbaufe in Glenview, U, um 
Uhr Morgens, * atholiſchen Kirche dafelbft, 
bon dort zum gern Gottesader (Hiab 
Ridge). an tide eilnahme bitten bie trau⸗ 
Hinterbliebenen: 
Leon At. Lang, Gdtte, 

we Helen Zang, Tochter. 


Die Be 


mido 


mibdo 


Todesanzeige. 
Altdeuticher Unterftüigungd-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahricht, 


daß Bruder 
Joſephh Romanowitz 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am Frei⸗ 
tag, den 13. Februar, Nahmittagd 2 Uhr, bon 
der Aapelle auf Foreft Home: Friedhof. Die Los 
amten werden erfucht dort rechtzeitig zu erfcheis 
nen, um dem Bruder die legte Ehre zu eriveifen. 
IE Schug, Bräfident. 
Chrift. Grube, Selretär, 


Todedanzrige 
Gambrinus Unterftügungsd-Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadı- 

richt, dab unfer Bruder 
Adolf Schmoeller 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei⸗ 
dag, den 13. Februat, um 2 x Nachm., vom 
Trauerhauſe, 3850 Union Abe., —3 Oalwoods. 
Die Beamten verſammeln ſich im Trauerhauſe. 
tig Pannier, Präfident, 
rig Brunner, Selretär. 


Sodedanzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß umnfere geliebte Mutter 
Johanna Scholg gebor, Bergmann 
(Wittwe de3 a bezperhenen Same choltz) 

im Alter von Jahren und 8 Monaten ges 
ftorben ift. 4334 vom Trauerhaufſe, 5886 
Lawrence Avbe, am Saämstag, den 14. Februar, 
um 1:30 Nadhmittagd. lim tille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen; 


Arthur, Paul und Frau Grace Pankuin, 
Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Satte und Bater 

Adoiph Schmoeiler 

eftorben * Die — ** | * ſtatt a 
reita 13. ®ebr., Rom. 8 
rauer J 3850 Union We. mit NKutſchen 
nach dem Dalmwood3 Friedhof. Um ftille Zeil» 
nahme bitten die trauernden MEERE 
ohanna Schmoeller 


arı — e und .— Sämselter, 
Kinder mido 


Todesanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Sohn 

William Reimer ir. 
im * bon 1 Jahr, 5 Monaten und 22 Ta er 
feli ern entiälafen iit. Beerbignne inde* 
Rn 1 am onntag, den 15. mi 

a bom XTrauerhaufe, 3022 22 Sadrıeh Eourt. 
tm * ae nahme bitten bie trauernden Hin» 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
zieht, daß unfere Mutter und Großmutter 
Emilie Wille gebor. Bornzier 
(Gattin des verftorbenen Carl Wilfe) 

am Mittwod, den 11. Februar, im Alter von 
65 Jahren janft In Herrn entiälafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 15: 
ebruar, dom —— 2032 & Spaulding 
ve. Nachmittags nach dem Wald» 
— Am "title Teilnahme bitten die 
etrübten Hinterbliebenen: 


Hermann, Charles, Emil, William und 
Ada A — 


egerſohn. 
ille, Schwieger⸗ 
ui nebit Verwandten, 


Nun hab’ ih überwunden 
streus, Leiden, ot und Not, 
Dur feine heilig fünf Runden 
En * verſoͤhnt mit Gott. 

Am dofrſa 


Todesanzeige. 


er und Belannten did traurige Nach» 
t, dab meine geliebte Gattin und unjere 
gute Mutter, Großmutter und Urgrobmutter 
Margarethe Schade geb. Steuler 

im Alter bon 70 Sabren und 9 Dionaten am 
Dienstag, den 10. Febr, 9 Uhr 20 Xorn,, 
Inne im Heren entihlafen ilt. Die Beerdigung 
indet ftatt am Freitag, den 13. Febr., 1 Uhr 50 
Nahın., vom Trauerhaufe, 6332 Erergreen Eir,, 
Horvood Barl, nad der ©t. Albanlirdhe por, 
da mit Kutfhen nah dem Union Ridge Fr ed⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Heury Schade, Gatte. 

ðrau 4* Each Fran 6, &tade, 


zo 
Peter 2 "Heu GE. Schade, Eöhne, 
Charles Stade, Schwiegerfohn. 
Daiiy ——— Minnie Schade, Schwie⸗ 
gertö 
Frau M, Moites und Frau . Weſſel, 
Schweſtern. 
Jacob Stetzler, Bruder. 
Nebit Enteln uns urenleln. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer liebes Söhnchen 
Arthur 
im Alter von 8 Monaten am 10. Fẽbruar ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Freitäg, 
den 18. Februar, Nachm. 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
gene: 3419 Weiter Blpd., nah dem Eoncordia- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die traus 
einden Eltern: 
Arthur und Bertha Kleinhammer geb, 
Goergen. 


mido 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab meine geliebte Gattin und unjere 


liede Mutter 

Wiffelmina Lehr 
im Alter bon 57 Nabren 10 Monaten geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 13. Febr., 9 Uhr Borm., dom Ze, 
336 ®. 24. Place, nad) ver &t. Anthonyslirche, 
wo Hochmeſſe zelebrirt wird, bon da mit Kut- 
den nad dem 47, Str. Depot und ber Bahn 
nad dem St, Marhs Sriedbof. — Mitglied des 
Et. Eufanna Eourt Nr, 402. €, ©. 5. um 
ftilles Beileid bitten: 


William Lehr, Gatte. 
wWilliam, Niholad und Harry Lehr 
und Frau Anna Scholtes, Kinder. 


mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater 
Mathias Knorſt 
(Gatte der verſtorbenen Helena Knorſt) 
am 9. Februar geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Trauerhauſe, 1611 Vine Str., am Freitag, den 
13, Februar, um 9:30 Vormittags, nah ber 
St. Mihaelstixhe, wo Hodhamt zelebrirt wird, 
bon dort mit Kutichen nad dem Et. Bonifazius- 
Sriedbof.. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John, u Margaret Frievrih und 

Mathias Jr, Kinder. 

Mitglied des Hancod,Roit Nr, 560 ©. A. R. 
und bes 24. Jllinois Anfantey. 


Todebanzeige. 
gesunden und Belannten die traurige Nas 
richt, daß unfer lieber „ater 
Jacob Ruedt 
eſtorben iſt. Die ee * ſtatt am 
Samstag, den 14 —* Nachm. vom 
Trauerbauſe, 2949 Edgewood oe mit Kuts 
ihen nad Foreit Home. Um ſtilles Beileid bit: 
ten die trauernden Kinder 
a. C. —* le I. E. Brin- 
lama, — ia, Frau Robert 
Feez on, geb, Anna, Fran X. 
tz ge. Flerence, und 
Emma Din midofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liede Mutter und Schwiegermutter 

Alberta Nenenfeld, gef. Goedle, 

am 10. Februar im Alter > 56 Jahren 3 Mos 
naten geitorben it. * lic Kae findet jtatt 
am Eamödtag, ben 14. bom 
Zrauerbaufe, 3728 —— be, —* ——— 
land. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

William —5 Gatte. 

da und Arthur 
Reuenſeidt 


Pe 
Kathtyn Neuenfeldt, ESbiegertochter. 


Todesanzeine. 


genen und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Iofepha Leitich 
am Dienstag, den 10. Sebr., im Alter bon 71 
abren fanft im Herrn entf&lafen it. Die 
— “nn ftatt am Freitag, den 13. Ye 
br Borm., dom Ztauerhauf:, 
| —** S nad der &t. Alpbonfus: 
fire, bon da nad) dem ©t. Bonifazius Gottes 
ader, Um ftille Teilnahme bittet: 


Balentine Leitih, Gatte, 


nebit Berwanbten. 
Bitte Teine Blumen. mido 


mido 


Todesanzeipe. 
Fröunden und Belannten die iraurige Nadh- 
zit, daß meine geliebte Gattin 
Margaret Hanien 


geftorben * Beerdigung am Samstag Nach⸗ 
mittag um 1:30 bom Trauerhaufe, 480 Linden 
Üpde., Winnetla, SU., na 
Friedhof. Der irauernde Ga 
bofr 


dem County Line 


tte: 
Sohn 9. Hanien. 
Bur Erinn'rıng 
an nn lieben satten 
Fran? Meher 
der heute bor 9 Serben I 12. Sebruar 1908, 


Gewidmet von deiner & Gattin: 
Hann 2 Meyer 


Dentfenuae 


er tanft enif® A ift. 
on Beerdigung indes am Samstag, den 
14. Februar, : Ubr Radım,, * Trauer · 
baufe, 2037 Seminarh Abe., Autos 
mobilen nad dem Rofe Si: riedhof 
ftatt. Um ftille Xeilnahme bitten die 
trauernden rs —— 


Chriſtla , Gattin. 
Gheifinn, Ernie, Billiem, Anne, 


5 
Henn 8. Thoms, Anton B. Fied⸗ 
—— — erfühne. 
8 und 


erbert, Thom 
Muriet "Siedler, Entelfinder. 
bo 


Todesanzeige. 


reinden und Belannten die traurige 
Vaͤchricht, daß unfer geliebler tt 
Pater und Bruder — 
Gonitantin Anaus 
am Mittwoch, den 11. Februar 1914, i 
Alter don 42 Yabren 9 8 1916, im 
anft enticlafen if. Die Beerdigung 
indet ftatt am Sonntag, den 15. %ebruar, 
Mittags 12 Uhr, 2 Trauerbaufe, 2428 
Berieau Abe, nah dem Foreft Homes 
Friedhof. Um ftille Teilnabıne bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Knaus, Gattin. 
Willie und Nolte Anaus, Kinder, 
Baulina Heiland, Joiepha Schnei· 
— der, nebit Berwandten. 


Todbedanzeige, 


Freunden und Belannten die tratırige 
Nadriht, dab unfere gelichte Gattin 
und Mutter 

Hertha Zaitrow 
am 10. Februar 1N4 im Alter von 34 

Jahren geitorben ift.- Beerdigimg am 
Freitag, den 13. Februar, von U. flir« 
chers a — 1623 N. Hals 
fied Str., um Uhr Nadm., nad dem 
Montrofe: Friedhof, Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Hermann Zaitrow, Gatte, 
Breddie, Edna, Alice, Herbert, 
Xeona und Violet, Kinder. 


nn, 


Zur Erinnerung. 
Gunterbera — In wehmütiger Erinnrung 
gedenle ih beute de ZTodestages meiner un- 

vergeßlichen, innigſtgeliebten Tochter 
Glara 
die mir heute bor 2 Jahren, am 12. Yebruar 
912, fo fhmerzlic durch den Xod 
entriffen wurde, 


Nimmermebr bift du bergeifen, 
Etetö biit du in meinem Sinn, 
Unbeilbar it Diefe fhwere Wunde, 
Die dein früher Tod uns fchlug, 
Unvergebli iene Etunde 

Da man di zu Grabe trug, 
Zie Uhr bat geidhlagen, 

Die Engel rufen laut: 
Du wirjt dih nidds-mebr plagen, 
Den Himmel bait du erihaut, 
Du daft ja treu gelitten, 
a3 Gott dir bat beicheert, 
Drum haft du auch geitritten, 
Zum Himmel du dann. Tebrit. 

8 ift wohl fu-wer zu fcheiden, 
Doch tröftet Gott am Leiden, 
Es lann nicht anders fein, 
Zum Himel gehit du ein 


Bon deiner geliebten Mutter, 


— 


Zur Erinnerung. 
an meine innigitgeliebte Tochter 
Lillie Metſch gebor. Irgang 


die heute vor einem Jahre, am 12. Februar 
1013, ſo plötzlich geſtorben iſt. 


Schon iſt ein Jahr vorüber 

In Trauer und in Schmerz, 

Es ſcheint mir faft unmöglich, 

Co weh’ ilt’3 mir ım’3 Herz. 
Gibt's noch ein aröß'res Unglüdt 
Als dieſes, das mich traf? 

Kein Wort bon deinen Lippen, 
Stein Blil aus deinem Aug’ 
Kann mid micht mebr beglüden, 
Auf einmal war es aus, 
VNimmermehr biſt du vergeſſen, 
Stets biſt du in meinem Sinn, 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein früher Tod mir ſchlug, 
Unvergeßlich ſene Stunde 

Als man dich zu Grabe trug. 

Der Schmerz um dich wird nie vergeben, 
Doch hoffe ich auf Wiederſehen. 
Ruhe in Frieden. 


Gewidmet von deiner gramgebeugten alten 
Mutter: 

Maria Irrgang. 

Otto Jrrgang, Bruder. 


Zur Erinnerung. 
an unſere geliebte Mutter, Tochter und 
Schweſter 
Dorothy Becker gebor. Kogge 
welche uns heute vor zwei Jahren durch den 
Tod entriſſen wurde. 


Einſam ſind wir, doch nicht alleine, 
Denn es ſchwebt ſo lieb und mild 
Um uns ber in unferen Räumen 

Dein geliebtes, treues3 Bild. 

Drum rube fanft, ob wir auch weinen 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder jtillt, 
Ruhe in Frieden, 


Gewidmet von Tochter, Eltern und 
Geſchwiſtern. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Durh Metropolitanbohtahn für 5c 
zu erteien, gleihfalld au mit allen Straßen» 
bahnen. Billige Begräbnißpläge find in dieſem 
Ihönen Friedhof auf Abfchlaaszablungen au ba» 
ben. — General Dffices: Foreft Barf, SI. PBhere 
Auftin 796, Local Phone Foreit Bart 157. 
G. 3%. Geilt, Bräf.; Auguit Pfaff, VBizepräf.; 
Fred Maas, Celretär und Echagmeifter; Jaloo 
Schwab, Superintendent. 


19. Stiftungsfeft 
Treue Sehwefler £oge Nr. 79 


Sımdtan, den 14. Februar 1914, in Gount’s 
Halle, Ede Bladhawf und Sedgwid Etr. Ans 
f.ng 8 Uhr Abends. Tiedet3 2öc. __ _ aosı2 9fb12 


Großer Preismastenball 


teranitaltet bom 


NORDICA 


Deuticher Franen-Berein 
am Samdtag, den 14, Februar 1914, in fylei« 
nerd Halle, 1638 N. Halited Shr., nahe North 
Ade, : Zidets 25c, an d. 2.00 35c. Anf. 8 Ubhr. 


aAlphonse Lefkow 


der belannte 


Deutſch-Ungariſche Advokat. 
35 NR. Dearborn Str. Tel. Randolph 3200. 
Wohnung: 67 Dit 57. Str. Tel. Englewood 6671 
An allen amerilanifhen jomohl al3 beimatlicen 
Angelegenheiten. feb12dofadi3.n 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Familien-Lohal, 


*e xin nis uonrn avc. ⁊ i⸗ 
Münchner Küche. 


Jeden Abeno Aounzert. 
Garl Burger * 38 in en Duetten, 


in24famodo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT sro nanmitias 


Sonntag Nahmittag 
Herolds Orchester. —* 


COLUMBIA 


Rauden same 
Clark und Madiion 


BURLESQUE. 


DAVEMARION (Er ick) 
Besite: Wind. Be Dip .Aie: HbeuhS De MeBBı. 


-.. 
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| Sreitan it Koupon: Tan! || 


= 


a 


IT | 


Nachitehend folgt eine Lifte von ungewöhnlich guten Bargains für 
Freitag. Man jchneide den Koupon aus und übergebe ihn dem Ber: 
fäufer, wenn man den Ginfauf macht. : 

Wir behalten uns das Recht vor, die zu verfaufenden Onantitäten zu 
beihränfen, wenn dies notwendig erjcheint. 


x. Ehhneidet biefen Koupon aus, 


e Top, Größen 84 
t.; mit Koupon 88: 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


Schuhe für Knaben, Mädchen und 
ünglinge, Gun Metal-Schube, Blucher- 
oben, Größ. 1—54; beite 1.75 1 

Werte, mit jedem Koupon, für 5 

(2 Paar an jeden Kunden.) 


ausſchuhe. Kerſey⸗Hausſchuhe für 
anner und Damen, mit Fianell ge— 
füttert; Größen 4—11; beite 75c 
Werte; das Paar 43: 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen Aoupon aus, 


Gardinen. 3 Darbs lange Nottingham 
Spitengarbdinen, in jchlichten und All- 
over-Muftern; 1.25 Werte; das 
Paar für 

(2 Paare an jeden Kunden.) 


x. Chneidet diefen Koupon aus. 


Blankets. Große Sorte baummollene 


Blanfets, meiße und graue, mit fancy|;|hemden für Männer, blaue und" braune; 


Border; dies ilt die reguläre 98c 
Qualität; das Baar zu 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Bettdeden. Weihe, gebäfelte geiäumte 
Bettdeden, in Marjeilles Muftern, dies 
find $1 Werte; mit dem Koupon 

— dad Stüd 


Schneidet viefen Koupon aus, 


Shaker⸗Flauell. Schwerer 

ter Shafer-5lanell, mit doppeltem Nap, 

dieß iit die Ic Diualität, mit dem 41 

Koupon; die Dard zu 2C 
(10 Yards an jeden Kunden.) 


x CSchneidet hiefen Koupon aus, 


[ Handtücher. Voll gebleichte feine eng- 
liſche Huck⸗Handtücher, Scalloped und 
eibeitidte; dies ift die beite 25c 
Sorte; für 
(2 an jeden Kunden.) 


x Chneidet diefen Koupon aus, 


Shirting. _NAmerifaniihe Shirting 
Prints, in Längen aufwärts his zu 7 
Dards; dies ift die 7c Qualitä 1 
die Ward zu 

(12 Yards an jeden Kunden.) 


x CSchneidet diefen Koupon aus, 


Muslin. Yard breites gebleichtes Mus- 

lin, Gambric, Longcloth und Nainioof; 

dies jind fämtlih 123 MWaaren;- pe 3 

die Dard zu 40 
(12 Yards an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 


Gomforter Brints. 
waichbaren geblümten Gretonnes und 
Satin finifhed Ealico, Fabrifreiter 
die Dard 10c wert; die Yard. : 

(10 Dards an jeden Kunden. 


x Ccähneidet diefen Koupon ‚aus, 


Beaver Shawis, Bolle Größe fchwere 
Beaver Shamls, mit fancy Border, 
iind rundherum befranit, 1.50 
Wert; zu 

(1 Etüd an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Koupen aus, 


Unterröde. Schwarze Sateenslinter- 

röde für Damen; dies ilt eine befon- 

der& aute Qualität; werden überall 4 

zu 98c verkauft; Freitag 42. 
(2 an jeden Kunden.) 


x Chneidet diefen Koupon aus, 


Goats. seine 10.00 Eoats für Damen 
und Milles, dies find volle Yänge Coats, 
Dreiviertel- Mode — mit dem 
I KRoupon für 
(2 an jeden Kunden.) 


Hauskleider. Feine Gingham- 
‚| PBercale-Hausfleider für Damen; 
lind 1.25 Werte — mit dem 
Koupon für 
(2 an jeden Kunden.) 


und 
dies 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Toiletten⸗Seife — Witch Hazel — Jar 
Meadow Sweet — Glycerine — mit 
Koupon — fpeziell für dieien Berfauf— 
das Stüd — 
zu 


x Chneidet diefen Koupon aus, 
Spulen » Faden J 


200 Yard Spule Maidin 
Koupon, 4 Spulen 


. D. Kings 
en-Zwirn, mit 


Ci] Werte; für 


Ildieielben find $1 das 


x Schneidet biefen Koupon aus, 


Stüd 
wert— das Stüd 
(2 an jeden Kunden,) 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 


Ueberzieber. Nuffian Mode Ueber- 

ieher für Knaben; graue, braune und 

laue Miichungen; Alter 23 bis 1 1 

16 Sabre; beite 2.50 Werte... I. 9 
(2 an jeden Kunden.) 

x Schneidet dieſen Koupon aus. 
Sweater Coats. Schwere geſtrickte 
Shafer Sweater Eoats für Knaben, mit 
Shawlfragen und Tafche; beite 
$1 Werte, für 

(2 an jeden Kunden.) 

x Gchneidet diefen Koupon aus. 


Hoſen. Mufter-Hofen für Knaben und 
Männer, in mittleren und dunflen Far- 
ben; Größen 28 bis 42; Werte 
bis zu 1.75; das Paar . 

(2 Baar an jeden Kunden.) 

x Schneibet biefen Kcupon aus, 

Schwere TFlanell-Arbeitö- 

Größen 14—17; dies find $1 
(2 an jeden Kunden.) 
x GSchneidet biefen Koupon aus. 


Strümpfe. Wollene Soden für Män- 
ner, graue, blaue und fancn Cafhmere, 


‚Strümpfe; die find beite 25c 


gebleich- |, 


Eine Partie von]! 


15 Stüde für 


‚löc Sorte; 


(4 Baar an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


x Schneidet diefen Koupon alı3, 


Strümpfe. MWollene Strümpfe für 
Babies, in fchwarz und weiß; dies itit 
die reaul. 15c Qualität — das 
Paar fü 

(4 Baar an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


Unterzeug. Schweres fließaefüttertes 
Unterzeug für Männer, fchlichtes und 
eripptes; Dies find beite 50c 30 
3erte, mit Roupon das Stüd... c 
2 Kleidungsitüde an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Unterzeug. Feines geripptes fließgefüt⸗ 
tertes Unterzeug für Kinder; dies ſind 
beite 250 Werte — das Stüd 1 2. 
zu i 2CHH 
(4 an jeden Kunden. 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 
Laundry⸗Seife. Dies iſt die jo wohl⸗ 


bekannte Fels Naphtha Laundry⸗Seife 
—in dieſem ſpeziellen Verkauf, 18 
c 


(S Stücke an jeden Kunden.) 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Laundry-Seife. U. ©. Mail Laundrys 

Seife, gegen Vorzeigung des Koupons, 

in bdiefem ſpeziellen Verkauf 13 

4 Stüde für c 
(4 Stüde an jeden Kunden.) 


X Schneidet diefen Koubon aus, 
Kitchen Klenzer. Dies iit die reguläre 
\ ipeziell, am Freitag, mit 
diefem Koupon — 3 Bücdfen für 

(3 Büchfen an jeden Runden.) 

X Schneidet dieſen Koupon aus. 
Duſt Pans. Schwere lackirte Duft 


Pans, gelangen ſpeziell zum Verkauf, 
wenn man dieſen Koupon mitbringt, 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Schürzen. „Coverall* Gingham und 
Bercale-Schürzen für Damen; diefe 
Schürzen jind nett bejett; es find 65c 
und 75c Werte; 


x Chneidet diefen Koupon aus. 
Seide — Beite Qualität Stieferei-Seide 


in allen Farben — Epeziell für diejen 
Berfauf — Sfein — 


Candy — Echter Sauerfraut Candy — 
das Pfund — 0. 


2 
10. 


Drops, 1A Dualität, Pfund .... 
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‚nad ber Mehrzahl 


| gung der Frauen Chicago an ber 
| Regiftrirung als Antwort auf gemilfe 


| 


I 


| aungsfchrift aus. 


über Frauenſtimmrechtsgeſetz. 


Entſcheipung nächſte Woche. 


— e 


Gegner des Geſetzes plallen angeblich, ſo— | 


fortige mündliche Entfheidung zu ver: 
langen. — Wahlbehörde will Stimma: 
fhinen in der Dorwahl nicht bennten, 


Berteidiger und Gegner des Frauen: 
ftimmredtsgejeges werden morgen vor 
dem Staatsobergeriht in Springfield 
in dem Verfahren des Unternehmers 
Wiltam %. Scomn, der das Gefet als 


verfaffunggmwibrig angegriffen hat, zu , 


Wort fommen. Die Verteidiger haben 
"zwei Verteidigungsschriften eingereicht. 
Willard M. Me&mwen, einer der Ber- 
teidiger, legte feine Werteibigungs- 
fohrift dem Eerichtähof am Montag 
bor. Die anderen Verteidiger, Charles 
H. Mitchell, Anwalt der Wahlbehörde, 


| John $, Herrid, Charles ©. Cutting, 


3. I. Greenacre und, Joel %. Longen- 
eder, reichten ihre Verteidigungafchrift 
geitern ein. E3 verlautet aus quter 
Duelle, da die Vertreter des Klägers 
Scomn den Gerichtähof erfucgen mwer- 
den, vor Schluß des Yyebruartermin 
eine mündliche Entfcheidung abzugeben. 
Andernfalls ift die Entfcheidung nicht 
por dem Apriltermin zu erwarten, d. 5. 
der Frühjahrs- 
wahlen. 
Binweis auf Regiftrirung. 


In der Verteidigungsicrift, die fie 
geitern einreichten, meilen Anmalt 
Mitchell, Eutting, Herrid und Geno]- 
fen auf die außerordentliche Beteili- 


Ausführungen der Gegner des Stimm- 
rechtsgefege® hin. „159,000 Frauen 
haben in Chicago allein am 3. Februar 
ihre Namen in die Stammliften ein- 
tragen laffen“, führt die Berteibi- 
„Aller Vorausficht 


ı nach werden meitere 100,000 Frauen 
| in Chicago und viele Taufende im 


ci | Staat 
|| taffen. 


fih am 17. März regtftriren 
Diefe Tatfachen von heute 
fprechen Yauter ala GStatiftiten aus 
längst vergangenen Zeiten. Die Frauen 
im Staat haben bemwiefen, daß fie, 


| nicht nur ein Lleiner Teil von ihnen, 


dad Stimmrecht wünſchen und dabon 
Gebrauch machen werden.“ 


Reditlihe Gründe, 


— 
In der Verteidigungsſchrift ſind 


zahlreiche frühere Entſcheidungen an— 


geführt, um die Behauptungen der geg⸗ 


| ben, 


| 


nerifchen Anmälte zu widerlegen. €3 
wird ausgeführt, es fei nicht nötig ge- 
mwefen, andere Gefehe abzuändern, um 
das Frauenftimmrechtägefeg anzuneb- 
men. G3 wird ferner nachzumeten 
gefucht, daf die Beftimmung der Ver- 
fajfung, die für männliche Wähler ge- 
yoiffe Vorbedingungen für die Aus- 
übung des Stimmrecht feitiegt, Feine 
Anwendung findet, fomweit Aemter in 
Betracht fommen, die durch Staat3- 
gefete geichaffen find. ES mird fer- 
ner zu bemweifen gelucht, daß, felbit 
wenn Frauen nicht dag Recht hätten, 
über gewiſſe öffentliche Fragen abzu- 
ftimmen, die übrigen Beſtimmungen 
des Frauenftimmrechtsgefehes nicht 
hinfällig werden mwürben, 


Stimmafhinen werden nicht benußt, 


Die Wahlbehörde befchlo geitern, in 
der fommenden Stadtratöporwahl am 
24. Februar Stimmafhinen nicht zu 
benugen. Als Grund für den Beihluß 
wurden berfchiedene Urfachen angege- 
darunter bie verfchiedentlichen 
Klagen und Unterfuchhungen, die an- 


hängig find. In einer von den beiben | 
demofratifhen Wahltommiflären un= | 


terzeichneten Erflärung, mit der die 
Behörde ihren Beichluß begründete, 


wird ausgeführt, daß Feinde einer qu= 


ten Verwaltung, die ſich als Reformer 
aufſpielten, der Wahlbehörde ſo viele 
gerichtliche Klagen und Unterſuchungen 
aufgezwungen hätten, daß die ſchlimm— 


ſte Verwirrung zu erwarten ſein würde, 


ratsvorwahl benutzt würden. 


| Stadtverwaltung beziehe, die Maſchi⸗ 


nen benutze, wenn die Stadtverwal-⸗ 


| 


iwenn die Stinrmafchinen in der Stadt- 
Außer: 
dem fönnte e2 al3 ungehörig angejeben 
werben, daf eine öffentliche Körper- 
Ichaft, die ihre Einkünfte pon ber 


tung zur felben Zeit in den Bundes 
gerieten d.e Bezahlung der Majchinen 
zu verhindern fuhe. Die Erklärung 


ı Schließt mit den Worten: „Wenn die 


Mafhinen nicht benugt werden, bürde 


man die Verantwortung dafür den 


fhuldigen Parteien auf, nämlich den 
beuchlerifhen Neformern und den 


Zunahme an Fukboden-Flähenranm 
in den verfdiiedenen Ketail:Räumen 


(Slurraum der DOfficesimmer und ber Waaren⸗ 
bäufer u.f.w. nicht eingeichloffen.) 


1900 1902 1906 


657,198 948,848 1,223,6° 
Duadratfuß Quadratfuß Duadratiuß 


Noch) ein neues Gebäude 
(das. fünfle in den fehlen Jahren) 
naht jegt jeiner Vollendung 


Die auffallendite Tatfahe in der Handelögeihichte Chicago’3 war 
das bemerkenswerte Wachstum von Marjhall Fied & Company’3 großem 
Retail-Laden. Gebäude wurden ein 


3 nad) dem anderen hinzugefügt, um 
den wachſenden Anſprüchen des Ge— 
ſchäftes zu genügen. 


Unſer neueſtes Gebäude, das neue 
Marſhall Field KCompany „Anner”= 
Gebäude, an Waſhington Str. gegen— 
über dem Hauptladen, mit der Front an 
Wabaſh Ave. geht jetzt ſeiner Vollen— 


dung entgegen. — Binnen wenigen 





1907 
1,339,553 
Quadraifuß 


1914 
1,223,650 2,008,526 
Qiadraifuß 


—— 


Wochen werden wir die ſechs unteren 
Stockwerke und die Baſements be— 
ziehen, während die oberen Stock— 
werke als hochfeine Geſchäftszimmer 


fertiggeſtellt werden. Das Gebäude 


iſt 20 Stockwerke hoch, mit drei Baſe— 
ments. Es hat eine Front von 151 
Fuß an Waſhington Straße, 144 Fuß 


an Wabajh Avenue, und enthält 547,800 Quadrat-Fuß Flurraum, — die 
Dffices eingerechnet. 


Die Laden Fzlurs diefes Gebäudes werden ausfchließlich dem Verkauf 
von Trachten und Bedarfsartifeln für Männer gewidmet, einem Grill-Room 
für Männer, mit Affomodationen und Bequemlichkeiten verichiedener Art, 
alle eingerichtet nach einem Maßjtabe, der charakfteriftiich ijt für Marihall 
Fied & Company, und werden tatjächlich der „Laden für Männer’ fein. 


Nur eine Eigenjchaft hat die Errichtung diefed Gebäudes ermöglicht — 


Bedienung, die zufriedenftellt. 


Dies war die Urfache des Wachstums un 


ſeres Gejhhäftes und dies verurjachte auch den Bedarf nad reichlicher Wer: 
größerung der bereit riefige Flächen umfaljenden Verfaufgräume, 


regierung ftatt. Da wichtige Geſchäfte 
vorliegen, iſt zahlreiche Beteiligung 
dringend nötig. 

—+ 0 — —— 


Gefährliger Brand. 


Senerwehr hatte unter Rauch und gifligen 
Dünften zu leiden, 


Bafer «= Dawier Company mietet Gebäude 
in 5. Clarf Str. 

Die Baler-Vamwter Company, eine 

Vapiergroßfirma, hat von Margaret 

A. McCarthy das fünfftöcige Gebäude 


bon 39. Straße und öftlih von | 
Central Avenue, für $18,250 gefauft. 
Der Ucre wurde jomit zu $493 ver- 
fauft. s 


s Nom mehr Barkland, 


Dorfchlag, £incoln Park von North Ave, 
aus füdöftlih ausgudchnen \ 

Das Apartmentgebäude an- ber Die Vergrößerung des Lincoln Part 
Norbiveftede von Peoria und Weft 70. | duch Auffüllung der Wucht füblih 
Etraße, 121 bei 125 Yuß, ifl von | bon der North Une. hat Kommifjär 
ı Harcy Homewood an U. U. Hallgeen ' Winfton geftern. Nachmittag feinen 


ar — n der Wand zwiſchen Henry F. Vr. 20—22 S. Clart Straße auf zehn für ungefähr $65,000 vertlauft wor⸗ Kollegen in der Paribehörde vo 

TERN RN En. \- Pr Apotfete "und Midelas Or | Jahre für $164,000 gemietet. Zur | den. Here Homemoob nahm Bau- | fhlagen. Er ge ein —— von 

Goldman räumt Ubrahams das Seid.  zomdas Schantiwirtfhaft in dem an | Seit Befindet fich ie Geihäft in | ftellen in Ajhlanb Abe. und in Hhb: | Major 5. 8. Fergufon bom Bunbeis 

| Jahren angeklagt und im Dezember „Manny“ Goldman, Bewerber um ! der Güboftede von Dearborn Strake | Wabaſh Ave. Pr in Zahlung. | ingenieurforp& bor, wonad; die Buns 

ee Aa Min as : | bier verhaftet worden. Die Anklage ! die demofratifhe Nomination für den und Archer Une. gelegenen zmweiftödigen Chauncey Keep hat an die „La Fred C. Bell hat an Lina Levi das desregierung unmittelbar öſtlich vom 

9 zu haben. | lautet auf Mißbrau ber Poft zu be» | Stabtrat in der 20. Ward, zog geftern | Gepäude entftand heute‘ Morgen | Kurba Cigar Company“ das bierte | Miet3haus an der Südiveftede von 63. | Hafenfhupdamm einen Ti 2200 Fu 

Die Verhandlung in Sachen des | trügerifchen Zwecken. Der Angeklagte, ſeine Kandidatur zurück. Es verlau⸗ Feuer, das mutmaßlich durch einen Stockwerk des Gebäudes an der | Straße und ©t. Lawrence AUbe., 25 bei | in nördlicher Richtung bis zur u 

Proteftes bon W. L. Moper, dem | mar Vorfiger des Direktorium der | tete, der Shritt fei im Intereffe von ſchadhaften Rauchfang verurfacht wur:  Süboftede von N. State und South , 110 Fuß, Norbfront, mit $14,000 be- Straße erftredenden Mellen 

früheren Bizepräfidenten der jegigen | American Union Truft Company und | Morris Abrahams getan worden, det | de, Die Flammen hatten fich, als die | Water Straße auf zehn Jahre für laftet, verfauft. bauen tird, unb empfahl, daf 

| Parkbehörde ebenfalla einen Wellen- 

brecher, von 2400 Fuß Länge, im Ans 


23. 2. Moyers Verteidigung. | granbjurh in Ranjas City vor zwei 


Erklärt, keine unrichtigen Angaben über 


LaSalle Str. Truft & Savings Bant, ſoll falſche Angaben über den Wert | fi um den Sitß im Siadtrat dewirbt ile ; 830,000 vermietet. Die Gejelipaft | Ftau Malvine Zupper und Gatte 
gegen feine Ueberführung nad Kanfas | von deren Aftien gemacht haben, um 1 fein —— Bruder „Manny“ » Feuerwehr eintraf, dem hinteren Teile ; $30, ermietet. Die Geſellſchaf Gaben an ig Rasien und Mabere 
Sitg, Mo., wo er im Bundesgericht | fie verfaufen zu fönnen. ' 


der Aposhefe mitgeteilt und Drogen in | wird aus dem Gebäude Nr. 325 River | Daß Eigentum ou der. Gühofinde Kon 


Brand gefegt. Die dadurch) verurfach- | Straße dorthin ziehen. 


prozeffirt werben foll, wurde heute im | 


Bundesgebäube vor Bundestommilfär 
Mafon forigefegt. Nach dem Kreuz: 
verhör Mohers dur Hilfsdiftriktaan- 
walt Glaß will Moyer3 Anwalt Law⸗ 
cence Jacobs mehrere Leumundszeu⸗ 
zen aufrufen, unter ihnen Le Roy W. 
Soddard, den Präfidenten derStaats- 
bank von Chicago, William A. Tilden, 
den Präfidenten der ort Dearbor.ı 
Nationalbank, und Lucius Teter, den 
Präfidenten der Chicago Gapings 
Bant & Truft Eo, Auch Bizepräfi- 
dent W. Z, Yenton von der National 
Bank of the Republic follte al Zeuge 

vernommen. werben, hat aber imegen 


Moner geitand im Kreugverhör zu, 
einige Briefe mit Anpreifungen der At- 
tien jener Bank in Kanlas City ges 
Ihhrieben zu haben, beftritt aber, daß 
er den Wert der Altien höher ala .r 
wirklich war angegeben hätte, 


Moodmen of tife World. 

Am kommenden Montag Abend 
findet im Goldenen Saal bed Aubi- 
torium Hotel das Yahresbankett der 
biefigen Zogen de3 Orbens „Woobmen 
of the World“ und des „Woodmen 
Circle“ ſtatt. 


ſowohl wie Abrahams gehören zur 


| Abrahams inne gehabt hat. Goldman 


! 
' 


! 
l 


| Ham?’. Die requläre demokratifche 


r 
12 2 
N Er 


aktion Hearjt-Harrifon. Abrahams 


iſt wegen angeblicher Wahlſchwinde⸗ 


leien in der Novembermwahl des Jahres 
1912 in Antlagezuftand verfegt mor=- 
den und wird progefjirt werben, jobald 
eine Jury aufgemählt if. Das Auß- 


feheiden Goldman? aus dem Rennen \ 


bedeutet eine Stärkung der Faktion 
Hearft-Harrifon und Morris Abra- 


Drganifation der Ward unterftügt 
Matt Franz. s 


‚Hotel ‚Biämard © hp 
De ae un Zee 


ABER 


ten giftigen Dünfte und ber erjtiddende 
Dualm veranlaßten die madere Löjch- 
mannfhaft immer mieder, auf die 
Straße zu eilen und\ frifche Luft zu 
Ihöpfen. Das Teuer Tonnte erft ge- 
löfcht werben, nachdem e3 jich auch dem 
2. Stod mitgeteilt und etwa $1000 
Schaden angerichtet Hatte. 


— Ein Gefährlicher. — Lebemann 
Sei —— „Alſo ſolch ein 
gefahr ift diefer 

Na Ahnen!. Der 
* rt uns den Revolver 


Jeieles 


Max Goldſtein hat das Palace 
Hotelgebäude, Südweſtecke von Clart 
und Indiana Straße, auf ſechzehn 
Jahre an Charles H. Lott, Beſitzer 
des Hotel Netherland und des Hotel 
Raleigh, für 8389,805 verpachtet. 
Goldſtein iſt Pächter des Eigentums, 


welches Cornelia und George 
ugh 


Douglas und dem Nachlaß von 
Dickey gehört, und hat ſich das 
faufsrecht geſichert. 
Das Alvarado Hoiel, früher York⸗ 
iſt don Margaret W. 
— 


or⸗ 


| Irving Abe. und Le Moyne Str., 75 ſchluß an den Xegierungsbau, anlege, 


ſangerin, und Frl. 
— 
hltätigfeitöpereing 


- i -) r ö 
— N en Sc ———— 


bei 125 Fuß, mit $10,050 belaftet, 
verfauft. Die Verfäufer nahmen das 
Eigentum in Le Mohyne Str., 168 Fuß 
dftlich von Hoyne Une, 53 bei 162 


Fuß, Sübfront, mit $6000 belaftet, in - 


Tauſch. u 


Gefelfhaft Erholung, 
Frl. Katharine 
die lieder des 


den könne. 


ebrand, Sopran 
ta Len, Klapier- 


i 


Er» wird Profeſſor Joſe 


jo daß ein großes Hafenbecken zwiſ 
der Oſt North Une. und der ftädtif 
Erholungsmole gejchaffen werde. Die 
je fünne dann teilmeife für Park 
zwecle aufgefüllt werben, wozu man 
die bei der Vertiefung bes eigentlichen 
Hafens ausgebaggerte Maffe verwen 


Germaniftifhe Seſellſchaft. 
Am kommenden Dienftag a 





* Beten ift, find Nerven und 
m " Pr : Gehirn angegriffen, und fie be- 


=’ dürfen einer fünftlichen Anregung. 


) Dufty’s Pure 


A gibt den Nerven Energie und 


| N umlauf fördert, dadurch 

ein wenig Waffer drei- 

bei ben meiften Apothefern, 
Medizinifhes Büchlein 

N nicht: „Vielleicht ift 


morgen beifer.“ 


Lokalb ericht. 


(Bingefandt,) 


Für — — aus dem Leferfreis fit die 


n nidt berantmortliid. BZufariften 
müffen möglift Har und furz gehalten, und 
frei bon perjönlihen Angriffen, dad Papier 
nur auf einer Geite beihrieben fein. ur 
Bufopriften, melde den Namen und die Adrefje 
des Einiender3 tragen; werben berüdfichtigt. 

An die Redaktion der „Nbendpoit”. 

Der „XTheaterbejudher“, der in der 
„Abendpoft“ fich iiber da ungebührliche 
Benehmen einzelner Bejucher beichwerte, 
hat jehr recht gehabt. 9 
Eingeſandt“ ſchon etwas früher kommen 
müſſen, denn die Zuſtände bei den Auf⸗ 
—* von Dramen und Schauſpie⸗ 
en, wo doch jeder einzelne ſich erbauen 
und viel lernen kann, waren ſchon an An— 
feng an höchſt unerquidliche. Ich jelbit 

fuchte die „Braut von Meifina“, , Vor 
mir faken drei Herren, nicht eitma junge 
Ber, die während der ganzen BVorjtel- 
ung durd; dummes Gelächter die ganze 
Mmgebung jtörten. Und Dies bei einer 
Handlung wie in der „Braut bon Mei- 
ina”. Wer da zum Lachen aufgelegt tt, 

r Iamn doch unmöglich die Teilefte Ah- 
nung don einem folhen Stirt oder auch 
nur einen Funken von Veritändnig dafür 
befiten. An dem vielen Lachen erfennt 
man den Narren, und foldhe Narren gne- 
hören anders wohin, aber nicht in unfer 
Theater. Die Theaterleitung würde ſich 
fehr verdient machen, ivenn fie an foldhen 
Abenden derartige Störenfriede erit cin= 
mal zur Ruhe aufforderte tımd fie, wenn 
das nicht hilft, an die Luft jeßen mürbe. 

Achtungsbvoll, 

” * * 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 

„Dede und leer” war e3 aejterit Abend 
mal mwieder im Bufh-Tempel. Die beu- 
tige Theaterleitung leidet unter früher 
benangenen Sünden. Der Unfchuldige 
muß mit dem Schuldigen leiden, Uber 
wir folltens nicht leiden, daß „dad Lei= 
ben“ immer fo bleibt, e3 muß befier wer⸗ 
ben. Ein Jeder von uns ilt ein Teil 
be3 fo viel aepriefenen Deutjch-Amerifa- 
nertums Chicago?, mit dem teir uns jo 
nerne identifiziren, wenn e3 gilt Feite zu 
feiern. ’ 

Bergefien mir nicht den Grundſatz des 
Aufammenmirfens verihiedener Kräfte. 
Die grökte Dummheit des deutichen Mi- 
chels iſt das Außerachtlaſſen dieſes 
Grundfabee. Man nennt den Deutichen 
einen Mufifliebhaber und Kenner, und 
doch Iaffen wir bei jeder Geleaenbeit die 
Hauptiache, „die Harmonie“, Iinf3 Tieaen. 
®o beflant fih ein Teil der deutichen 
Wrefie über da3 Nichtaufführen Fafiifcher 
Ctüde einer gewiſſen Richtung, die Thea— 
terleiter beklagen ſich über das Publikum, 
welches dergleichen Vorſtellungen nicht 
beſucht. 

Wir wollen wachſen, Gelb Hilft dem 
Wachstum nicht. Die Einbildung, daß 
die anders ſei, iſt Schuld an vielem 
Elend, doch iſt dieſer Irrtum verzeihblich, 
weil Geld ſofort unjerem T’heaterelend 
ein Ende machen würde. Alſo tauſcht 
einige Dollars an der Theaterfafje ein 
für einen genukreichen Abend, und über- 
zeugt Euch jelbit, mas unferem Theater 
fehlt zu einem großen Erfolge. 

Achtungsvoll, 
Ge. A. Schmidt. 


” * * 


An die Redaktion der „Abendpoit”. e 

Die geitrige „Abendpoit” enthält em 
„Eingefandt“ von . W. R., ir Deutiche 
Sollten una nicht die Beine anßreiken 
Fiir un feindlich aefinnte Nölfer, ob das 
Bilbungsprobeaejeß fanktionirt wird oder 
nicht. Die Behauptirmg, dat jeder Deut- 
ſche leſen und ſchreiben könne, iſt über⸗ 
trieben, indem in Ungarn mit 2 Millio- 
nen Deutfhen, Rukland mit 3 Millionen 
Deutihen, Böhmen, Galizien mit Bufo- 
ioina. Bosnien mit Herzegovina, Mäh- 
ren-Sihlefien und Mähren indnefammt 
mit au) 5 Millionen Deutichen, viele des 
Refend und Cohreibens fait unkundig 
Sind, da in den oben anacführten Län— 
dern noch viele Städte und Orte find, mo 
fein Schulgwang bejteht, oder, aber nicht 
fiteng aenug bon den Cchufbehörben 
burdiaeführt wird. Maſſenhafte Ein— 
wanderer kommen jährlich von den oben⸗ 
genannten Ländern, und die Mehrzahl 
Son bieten ſind des Leſens und Schrei— 
ben3 unfundig und erden zur Landung 
auch ohne Banroeld auaelaffen, wenn fie 
geſund und arbeitsfähig befynden werden. 

Ich hin der Anſicht daß ſich durch eine 
große Einſchränkung des Zuwachſes hon 
Renten boraenannter Ethufe da3 Anſehen 
de3 Dentichtirm3 heben mirb hierzulande, 
und e8 erden den hielinen Gemeinden 
auch nicht fo niele Interitirkume3hehürf- 
Hoe ar Rait Fallen. Das bieſige Geſetz 
follte To heichnffen fein, mie in Enmpa, 
man woeiſe ſolche Verſonen. walche öfters 
der Oeffentlichkeit zur Laſt Fallen, au, 
nleichhiel tnie Ianae fie im Qande find. 
DaB Dentichtim berichiedener Länder von 
Euroba zeint hier in Mmerifa fehr weni 
Aufammenhalt, und die⸗ Schuſd Treat Da- 
von, daf jeder Deitihe fich rinhifhet. daR 
er bon einem hefferen Naterfänhchen 
Yommt, nT3 der Andere, ımh In hie Mmei- 
ma im Denſchbim zum Ansdruck brinat. 
Seber geſchulte Deutſche wird es mir 
Aieht verargen. wenn ich als Deufſcher die 
Be⸗eſtrebungen der hieſigen Regierung ent⸗ 
beiße offenbar gereichen ſie uns zum 
Vorteil ırh Anfehen. 

Achtungsvoſſ. 
Nincenz Otto. 


— Der Huce Wäaldl. — Frau: Dort 
Yommt mein Mann von ber Xaad zu= 
rüd, unb nichts brinat er mit!— Herr: 
Können Sie dad auf diefe Entfernung 

fhon fehen? — Frau: Nein, das nicht, 
5 Damen der Maihl hinterher geht, 
Ab eb fehon fo, im andern alle 


Holt Euch heute 
eine Ylafche Duffy’s. 


The Duffy Malt Whiskey Co., 
Rochester, N. Y. 


Nur Hätte diejes | 


aeht er 


von Ueberarbeitung, 
Aerger und geichäft- R 
lihen Sorgen— mwiht 
Ihr nicht, daß e3 eine 
Grenze Eurer natür- 
lien Nerbenfraft gibt? 
Somie die Grenze über- 


Malt Whiskey 


: jie und dem Gehirn Kraft. E3 ift ein abfolut 
teines, milbes und Fräftigendes Stimulanzmittel, da3 den Blut: 


, „daS Herz ftärkt und Gewebe erneuert. 
Menn hr zuviel gearbeitet oder ftubirt Habt und nervös, mut- 


Io& oder rubelos geworben feid, nehmt einen CRlöffel voll in 
oder viermal täglih. Zum Verkauf 


Srocers und Händlern, $1.00, 
frei verfandt. Sagt - | 
mein Befinden — — 
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Jerſonalnachrichten. 


— Nach langem Leiden iſt im Alter 
bon 58 Jahren Herr Kohn D. Ramcke, 
lange Jahre Präſident des Vollſtreckungs⸗ 
ausſchuſſes des Altenheims, in ſeinem 
Heim, 2037 Seminary Ave., entſchlum⸗ 
mert. Außer der Familie trauert ein 
großer Freundeskreis um den Verſtorbe⸗ 
nen. Die Beerdigung wird am Samstag 
Nachmittag auf Roſehill ſtattfinden. 

— Thomas Clark Octigan, Präſident 
und Geſchäftsführer der Octigan Drop 
Forge Co., einer der Pioniere Chicagos 
auf dieſem Gebiet der Induſtrie, iſt, 62 
Jahre alt, geſtern an Gehirnblutung ge⸗ 
ſtorben. Er war in Oldham, England, ge⸗ 
boren und im Alter von ſechzehn Jahren 
nach den Ver. Staaten, vor 42 Jabren 
nach Chicago, gekommen, wo er ſeine 
Laufbahn als Hufſchmied begann. Er hin⸗ 
terläßt Familie. 

— An Leberkrebs iſt heute früh in ſei⸗ 
ner Wohnung 6604 Woodlawn Ave. 
John W. Callahan geſtorben, der Leiter 
der Chicago Tunnel Co. 

— — ú — 


Mangel an Beweiſen. 


Grandjury erhebt keine Anklagen gegen 
Bundesbeamte, 


Wie Icon geftern furz berichtet, 
haben die Bunbesgroßgefchtworenen 
davon abaejehen, gegen Regierungs- 
beamte Antlagen zu erheben auf 
Grund der Beichuldigungen, ‘ welche 
nad der Flucht des gemerbämäßigen 
Bürgen „Sol* Lewinfohn gegen fie ge- 
richtet wurden. Begründet wird das 
negative Ergebniß der Unterfuhhung in 
dem Bericht der Großgefehworenen mit 
ber Erflärung, daß die ihnen bor= 
gelegten Bemeije nicht genügend feien, 
um die Behauptung von Frau Rachel 
B. Lewinjohn zu ftüen, daß im Falle 
Sohnfon und im Tale MeHie 
Schmiergelder an Bundesbeamte ge= 
zahlt worden feien. 

Frau Lewinſohn will ſich über die- 
ſen Ausgang des Falles nicht äußern, 
aber ſowohl Hilfsdiſtriktsanwalt Par— 
ker wie der frühere Unterſuchungs— 
beamte Charles F. De Woody drückten 
ihre Befriedigung aus. Hilfsdiſtrikts— 
anwalt Stansbury ſagte, aus dem 
Umſtand, daß die Bundesbeamten von 
der Grandjury gerechtfertigt worden 
ſeien, brauche man nicht notwendiger— 
weiſe zu ſchließen, daß die Urheber der 
Beſchuldigungen nicht weiter belangt 
werden würden. 

Die Großgeſchworenen haben ſich 
bis zum 25. Februar vertagt. Dann 
will die Regierung ihnen angeblich 
weitere Beweiſe gegen Frau Evalyn 
Fritzinger, Nr. 2951 S. Park Ave., 
und Richard Weſtbrook, 3000 S. 
State Str., einem Anwalt und Neger, 
vorlegen. Beide wurden am Montag 
Abend wegen angeblicher Verhehlung 
von Tatſachen verhaftet. 


John W. Gatelys Nachlaß. 


Der unlängſt verſtorbene Kleider— 
händler John W. Gately hat $400,000 
in Yahrhabe und $300,000 in Liegen- 
Thaften Binterlaffen. Von legteren 
fol, laut des nunmehr eingereichten 
Zeftaments, die Wittme auf Lebenz- 
zeit das Einkommen erhalten, dann 
jollen fie an die beiden Kinder, Ralph 
und Therefa, fallen. In die Fahr: 
babe jollen die Mutter und die Kinder 
Jich gleichmäßig teilen. Einer Schme- 
fter, rau Mary Larrabee, find $20 
den Monat auf Lebenzzeit vom Per- 
ftorbenen ausgefeßt worden. 


Tage 
Behandlung 
FREI!! 


Für alle neuen Batienten, die 
Diele Woche voriprehen. 
Ale werben unterfucht, alle merben be- 
handelt und alle erhalten alle nuotwen- 


digen Medizinen volllommen koitenfrei. 


Krankheiten der Nerben, Bungen, des Magens, 

ber Leber, Eingemweide, Nieren, Blafe; 22 ie, 

Unberdaulichleit, Berflopfung, Gas unb en 

(dyader Suter => —* —S von 
und andere 

Männer und Frauen. i 


Dr. W. H. Van Doren 


6 3. Randalyh Strafe, Ede Eine 
: 5. $loor, über bem Eonfumers Drug Etore, 
Exzefiftunden 10—6 tägl; Samst, bis 8-M5dR.; 


Das neue Direktorium bes Ziveig- 
verbands deö Deutfch-amerikanifchen 
Nationalbundes hielt geftern Nach- 
mittag feine erfte monatliche Der- 
fammlung nebft Beamtenwahl ab. Der 
bisherige Präfident Michael %. Gir- 
ten, ber ebenfo wie ber bisherige Se- 
fretär Ernft Kubwurm eine Wieder: 
mahl bereitö vor längerer Zeit abge- 


lehnt hatte, führte den Vorjit. Zu 


Beamten für das neue Jahr wurden 
die folgenden Herren erwählt: Präfi- 
dent, Ferdinand Walther; 1. Vizeprä- 
fident, Charles Chriftmann; 2, Vize- 
präfident, Lorenz Schlegel; Finanzje- 
fretär, Ernft Brofius; Schriftführer, 
Mar Wild; Schagmeifter, Eugen Nie- 
bereager. 

Zu den Mitgliedern de3 Direkto- 
tiums gehören außer den Beamten die 
folgenden Herren: Yofeph Danziger, 
Dito Cummeromw, Mojes Meyer, Wil: 
helm Filher, Martin Schmidhofer, 
Dr. Rudolf Wagner, M. F. Girten, 
Ernft Kußmwurm und Franz Doniat. 

Holgende Ausfhüffe murden er- 
nannt: 

Für deutfche Sprae—Ernft Kup: 
wurm, Franz Doniat und Charles 
Ehriftmank. 

Yür Prüfung der Mandate — Jo— 
feph Danziger, Otto Cummeromw und 
Wilhelm Fifcher, 

Für Bropaganda — Ernit Brofius, 
Lorenz Schlegel, Yranz Doniat, Dr. 
Wagner und Mojes Meper. 

Finanzausſchuß — M. F. Girten, 
Wilhelm Fiſcher und Franz Doniat. 

Mit den Vorbereitungen für das am 
14. Juni in Brands Park in Ausſicht 
genommene Volksfeſt wurde der ge— 
ſammte Vorſtand betraut. 

Den Herren Girten und Kußwurm 
wurde für ihre aufopfernde Tätigkeit 
als Präſident, bezw. Schriftführer, 
des Zweigberbands der Dank des gan— 
zen Berbands ausgeſprochen. 

Es wurde beſchloſſen, im Namen 
des Verbands auf die Annahme eines 
Altiers⸗ und Arbeiterverſicherungsge— 
ſetzes im Staat hinzuwirken und ſich 
zu dieſem Zweck mit gleichgeſinnten, 
auch nichtdeutſchen, Vereinigungen in 
Verbindung zu ſetzen. Die ganze Frage 
wurde einem aus den Herren Girten, 
Kußwurm und Wild beſtehenden 
Ausſchuß überwieſen. 

Die regelmäßigen monatlichen Ver: 
fammlungen bes Direktorium werden 
in Zufunft in den Gefhäftsräumen 
des erften®Bizepräfidenten Ehriftmann, 
112 RN. La Salle Str, abgehalten 
werden. Der Volksfeſtausſchuß wird 
ſeine erſte Sitzung im Haus des Prä— 
ſidenten Ferdinand Walther, 3642 
Greenviem Ave., abhalten, ſpäter aber 
in der Nordfeite Turnhalle tagen. Eine 
Sonderverfammlung der Delegaten, 
in ber die Frage der Errichtung eined 
Deutfchen Haufes befprochen werden 
fol, wird am 30. März in der Norb- 
feite Turnhalle ftattfinden. 


Eheunglüd reiher Leute. 


Frau Robert Shaw und der reiche Holz 
händler Nelſon Bigelow als Kläger. 
Auf den Grund der Trunffucht hin, 

welche ſie ſchließlich gezwungen habe, 

den Gatten zu verlaſſen, beantragte 
geſtern Nachmittag Frau Beſſie Har— 
lan Shaw vor. Richter McGoorty die 

Löfung ihrer Ehe mit Robert Sham, 

Sohn des verftorbenen Präfidenten 

der „National Biscuit Co.” und Bru= 

der des Leiters der „Shaw Auto 

Liveryg Co... Die Frau teilte dem 

Richter mit, daß fie, laut Berein- 

barung, $100,000 in Mitien der 

„Diamond Match En.” ald Abfindung 

erhalten folle.e Da ein Unbekannter 

dem Gerichtsdiener des Richters aber 
während der Verhandlung telephonifch 
mitgeteilt hatte, daß vie Eheleute fich 
ungefetlicher Weife über die Löſung 
der Ehe geeinigt hätten, jo verſchob 
ber Richter trog der Protefte beider 

Barteien feine Entfcheidung um einige 

Tage. Die Wittive des Wirtes Hildreth 

und der ehemalige Polizeihauptmann 

Harding traten al3 Zeugen für Frau 

Shaw auf. Das Ehepaar hatte 1892 

geheiratet und im „Stratford Hotel” 

gewohnt. 

Der in Lake Foreft mohnende reiche 
Chicagoer Holzhändler Nelfon B. 
Bigelom hat in Waufegan auf Schei- 
dung bon Sophia Bigelom, geborenen 
Borden aus Philadelphia geklagt, meil 
fie ihn vor drei Jahren verlafien hatte; 
geheiratet hatten die Yeute am 23. Nov. 
1893. Bigelomw erfuchte auch um die 
Dbhut über feine beiden Kinder, 
Mildred und Anfonia. 


— — —— — — 


Verbrecherſchule. 


Frau ſoll eigene Tochter und andere junge 
Leute ausgebildet haben. 
Nachdem vier ihrer „Zöglinge“ unter 
der Anklage des unordentlichen Betra= 
gens verhaftet worden waren, geſtan⸗ 
den ſie angeblich, daß Frau Dora 
Chamberlain, Nr. 1610 Indiana 
Uoe., fie und andere junge Leute, ein- 
fchließlich ihrer eigenen Tochter, zu 
Raubtaten ausgebildet und zei 
Raubanfhläge entworfen habe, da= 
runter einen auf Hermann. Gold, 
Schneider, Nr. 3923 Sheridan Road, 
früheren Arbeitgeber der Frau Cham= 
berlain, doch feien die Anfchläge nicht 
zur Ausführung gelangt. In ber Ber: 
handlung vor Richter MeKinley leug— 
nete Frau Chamberlain geftern Nad- 
mittag und ftellte ein von ihr abgeleg= 
te3 Geftänbniß al unwahr hin. Die 
Verhandlung wird morgen fortgejeht 
mwerben. Als „Zöolinge” werben ge: 
nannt: Frau Cora Lee Collins, Toch— 
ter der Frau Chamberlain, 18 Jahre 
alt; rau Loreita Watts, 19 Jahre 
alt, beide leben vom Gatten getrennt; 
Lawrence Reyborn, 19; Anfel Cobb, 
20; Francis Warb, 21, und George 
Meit, 26 Jahre al. | 


* 


$ 


Friedrich Schillers zweites Jugend⸗ 
werk, das bürgerliche Trauerfpiel 
Kabale und Liebe“, iſt in den lehten 
Jahren wiederholt in Chicago gegeben 
worden, aber noch nie mit ſo viel⸗ 
verſprechender Beſetzung, wie für die 
Aufführungen heute und morgen 
Abend in Ausſicht ſteht. Schiller 
wenigſtens pflegt meiſt ein volles Haus 
zu ziehen, und man darf wohl erwar⸗ 
ien, daß die beiden Vorſtellungen ſich 
eines zahlreichen Beſuchs zu erfreuen 
haben werden. Die Rollenbeſetzung 
lautet: 


Präſident von Walter, am Hof eines deutſchen 
Fürſten Abert Sondern 
Ferdinand, fein Sohn, Major. ‚Dir: UllrihHaupt 
Hofmarfhall von Kalb Shitad Kleemanıı 
Lady Milford, Yaboritin des Fiüriten 
$ Anny Sanders 
Wurm, Hausſelretär des — — 


Ludwig Koppys 
Miller, Stadtmuſilant 
Deſſen Frau 
Luiſe, deſſen Tochter 
Sophie Kammerjungfet der Lady.. Carola Breyer 
Ein Kammerdiener des Füriten......Dito Kottla 
Diener, Soldaten, Gerichtödiener, Volk, 


Für Samstag und Sonntag Abend 
ift eines der beiten neueren Quftfpiele, 
eine Arbeit des geiftvollen Wiener 
Schriftjteller3 Hermann Bahr, „Das 
Konzert” angejegt, mährend am 
Sonntag Nahmittag Mar Halbes 
ergreifende Dichtung „Jugend“. mies 
derholt werden wird. Am Montag 
bleibt da3 Haus wegen der Vorberei- 
tungen zu „Hamlet“ gejchloffen. Am 
Dienstag und am Mitimod mirb 
„Das Konzert” wiederholt werden, für 
Donnerstag ift „Polniſche Wirtſchaft“ 
und für Freitag „Die luftige Wittme“ 
angefet. Am Samötag, dem 21. 
Februar, wird zum Benefiz für bie 
tüchtige und beliebte Darftellerin 
Luife Brüdner Sudermanns Schau 
fpiel „Die Ehre” aufgeführt, und für 
Sonntag, den 22. Februar, ftehen 
„Die Iuftige Wittme* am Nachmittag 
und „Die Ehre" am Abend auf dem 
Spielplan. 

Umfaffende Vorbereitungen merben 
bereit3 für die am 26. Februar ftatt- 
findende Erftaufführung bes Shake— 
peareichen Wertes „Hamlet“ getrofs 
fen. Die Befucher dürfen, aller Vor- 
ausfiht nad, auf einen Kunftgenuß 
eriten Ranges rechnen. 


Borftelung in South Chicago. 


„Der Raub der Sabinerinnen” 309 ein 
volles Haus, 


Der Kälte und dem Schnee zum 
Zroß jtrömten geftern Abend die Deut- 
Then von Galumet und den benachbar= 
ten Ortjchaften in Schaaren nad dem 
Galumettheater in South Chicago, mo 
ein Zeil des Enjembles des Deutjchen 
Theaters das Schönthanjhe Luftfpiel 
„Der. Raub der Sabinerinnen“ auf 
führte. Das Haus war beinahe aus 
verfauft, nur auf der Gallerie blieben 
einige Site leer. Amüfirt hat man 
fich föjtlich, Das bewiefen die fröhlichen 
Gejichter und der reiche Aplaus, der 
den Schauspielern zuteil wurbe. Alle 
leijteten Wortreffliches. Heinrich Lö- 
wenfeld als Theaterdirektor Strieſe 
war urkomiſch und wurde oft durch 
lautes Lachen und donnernden Beifall 
unterbrochen. Herr Ferry Körner 
(Profeſſor Martin Gollwitz) ſtellte den 
unter dem Pantoffel ſtehenden Gelehr— 
ten wahrheitsgetreu dar. Kurt Kupfer 
als Weinhändler Groß machte ſeiner 
Rolle alle Ehre. Die Herren Klee— 
mann und Kottka hatten ihre Rollen 
gewechſelt und ſpielten ſie, als ob ſie 
ihnen auf den Leib geſchrieben worden 
wären. Das Dienſtmädchen des Frl. 
Margarethe Mahler war erfriſchend im 
höchſten Maße. Louiſe Brückner und 
Anny Sanders waren wie immer auf 
ihrem Platze, und Frl. Carola Breyer 
machte eine echte, nette Paula. Das 
Zuſammenſpiel war vortrefflich, trotz 
der Abweſenheit des Souffleurkaſtens. 

Nach dem 3. Akte wurde Direktor 
Danner vom Präſidenten Steinweg 
des „Galuret Gejangvereins“ dem 
Bublifum vorgeftelt und hielt eine 
furze Anfprade, in welcher er feinen 
Dant für den zahlreichen Beſuch aus— 
Iprad und !n Ausficht ftellte, daß er 
mit feiner Operettengefellfchaft in etwa 
drei Mochen imiederfommen und die 
„Polniſche MWirtfehaft” aufführen 
würde. Die Ankündigung wurde mit 
grohen? Beifall aufgenommen. 

Das Deutfhtum von South Chicago 
it dem „Calumet Gefanaverein" zu 
Dank verpflichtet, auf deffen Veran 
laffung das Stüd mit fo großem Er- 
folge gegeben tmurbe, 


‚Werft Eure Augenglä- 


fer weg! 


Ein freies Mittel 


das Ihr Herftellen und zu Haufe benuben 
fünnt. 

Zragt Ihr Gläfer? -Seid Ihr ein Opfer bon 
Augenanftrengungen oder bon. anderen Atıgen- 
Ihwäden? Wenn dies der Fall ift, werbet Ihr 
Eu freuen, dab Ihr wirflih Hoffnung haben 
lönnt. Viele, deren Augen nadlaffen, Tagen, 
dab fie ihr Augenlicht wieder erlanat haben, 
dur den Hauptbeitandteil diefe3 freien Mit- 
tel3. Ein Mann fagt, nahdem er e8 berfudt 
bat: „Ich war beinahe blind, Ionnte nicht3 Iefen 
Iebt Tan ih alles ohne Gläfer Iefen und 
meine Augen wälfern nicgt mehr. Nachts ſchmerz⸗ 
ten fie furdtbar, jest find fie ftet3 geſund. 
Es war wie ein Wunder für mid.“ Eine Dame, 
die 8 gebrauchte, fagt: „Die Luft fhien trübe 
mit oder obie Gläfer, aber nah Anwendung 
diefes Mittels für 15 Tage, fcheint alles Tlar, 
AH lann ſelbſt feine Schrift ohne GSläfer Iefen. 
Man elaubt, dab iekt Taufende, melde Gläfer 
den, und biele andere lönnen ihre Augen ftärlen 
tragen, diefelben in furzer Zeit wegwerfen wer» 
und fi fo die NKoften und Unanehmlichleiten 
fparen, Gläfer anzufhafien. Augenleiben ber; 
fhiedener Art Lönnen auf mumderbolle Weife 
geheilt werden, dur Befolgung der einfachen 
Regeln. Hier ift dad Mittel: Geht nad irgent 
einer guten Apothele und Holt eine Flaſche Op⸗ 
tona. Füllt eine awei Unzen Flafhe mit war 
mem Waffer, legt ein Optona Tablet hinein 
und laßt e3 fi auflöfen. ,Babet Eure Augen 
mit bi k 
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BARGAI 


Separate Garments für Da- 
men, gerippt und fließgefüt- 
tert, hoher - und niedriger 
Hals, lange und furze Xer- 


mel, früherer Breis 75 — 
Umban-Berfanfs- 
preis 


S1.50 und $2.00 
Muslin- 
Nadıtkleider 


Mercerized Anion Suits für Damen— 
ebenfo feparate Kleidungsftüde, reg. 
$2.50 Werte — Umbau: 8 

Berfanfspreis ı.:::.... ir; c 
Feine feidene Unterröde für Damen — 
in vielen hübfchen Schattitungen, wert 


bis zu $5, fehr fpeziell für 
den Umbanverfanfdpreis. 8 1 4 


Bargain-Tage 


Ertra jpeziell für 


85.00 Chinchilla Anffian Meberzieher für 


Knaben, mit Flanell gefüttert — 


ipeziell für morgen nur ........ ei 


$5.00 Kombination - Anzüge für Knaben, 
ftarfe wollene Mifcäungen, Norfolk Yacon 
Gont und 2 Baar Hufen ........ one 


— 


37€ |Ecke State und Jackson 


THESE WONDERFUL tanfayr.' von 
NS ON THE MAIN FLOORIBEE 


Sch 


Reinfeibene Strümpfe für 
Damen — in allen Farben, 
reguläre $1.00 und -$1.50 
Werte — ipezieller Umbau 


aD le 


Muslin - Unterröfe — mis 
breiten Flounces aus Spitzen 
und Stiderei und mit Banb- 


Beiat — der 
mar 8500. Ag re 
Verkaufspreis 


Damenbluſen aus Taffeta u. Meſſalineſe ide 
ſowie Spitzen, niedr. a. u. furze Aermel, 


hoher Hald u. fange —— 81 48 


neueſte Farben und 

Wi. b. 8; Umbau ˖Verk·Pr. 

Flannelette Kimonos für Damen, in 

allen Farben und Größen, Empire und J und Gingham, in allen Farben, frühe- 
Gürtel⸗Effekt, früherer Preis 719€ rer Preis $1.30. Nmban« 9 c 


für die Knaben. 


Freitag und Samstag. 


Sweaters für Damen — in gran, rot, 
ſchwarz. weiß und blan, früherer Preis 
bis 3u $3.00 — Umban- 98c 


Berfanfspreis .... 
Hansfleider für Damen, aus Bercale 


Die Auswahl don 85.00 und S10.00 Knaben: 
Anzügen und «Heberjicehern. 

Eine anferorbentliche Gelegenheit für jede Dintter eines 

Snaben im Alter von 3 bi zu 18 Jahren — benn unter 

ben Hinberien von Anzügen nnd Meherziehern befin— 9 

den fi Niiters für große Knaben, Ruffian Heberzieher “ 

für Feinere Knaben, Norfolf-Anzüge für große Knaben, — 

Ruſſian Anzüge für kleinere Knaben. Anzüge mit zwei 

Paar Hofen — wert von 85.00 bis zu 5310.00 — Um—⸗ 

bau- Berkaufspreis ie bsssuudesnneif 

Die Auswahl von S10.00 und S15.00 
Weberzichern. 

Die Auswahl von allen Meberziehern für Jünglinge nnd Meine 

Männer, weldje früher bi8 au $10.00 verkauft wurden, und $ 85 

viele einzelne Goats, die fogar bis zu $15.00 marfirt waren, a 

Größen bis zu 40 Braftmaß. — Umban-Berlanfspreis — ſpe⸗ — 

Sieh Für une „ones“ seat ee ee ' 
Knaben. | Beinfleider— Ertra ipeziel. 
50€ und 75e KRnaben-Kniderboders, 300 Banr — 
ichwere woll. Mifcyungen, weiter Schnitt, Nähte tap 28c 
and Doppelt genäht, ®r. 5—16 Jahre, Baar zu... 
53.00 Männerhoſen, ſchwere Cheviots und $1 
Woriteds, gute Mufter; Größen bis zn 42 48 
Zaillemahi; fpeziell für morgen nur........» “ 


$1.75 
92.85 


Rein anderer Laden in Chicago kann diefe attraktiven Yerkaufs- 


preife in nnferem 


53.50 Damen- und 
Mädchen 


Röcke 


Feine reinwollene 
Stoffe, Serges ein— 
geſchloſſen. Um— 
bau⸗-Verkaufspreis, 


Eine 


Feiner unterſchied. 


Weshalb Robinſon, Vater und Sohn, frei⸗ 
geſprochen werden mußten. 

Weil es in der Anklage hieß, daß 
fie $1500 „in gefeglihem amerifani- 
jchen Gelde“ erhalten hätten, während 
die Zahlung mittels Bantanmweifung 
geleiftet worden war, wurden von Rich- 
ter Walter geftern Nachmittag Drlans 
der Robinfon und fein gleichnamiger 
Sohn, welche angeklagt worden waren, 
46 Mitglieder der Presbhterianerge- 
meinde an der 41. Straße mittels eines 
von ihnen „Chicago Star Vending En.“ 
getauften Unternehmens beſchwindelt 
zu haben, freigefprochen, doch merben- 
fie jich unter einer anderen Anklage, 
der der Bejchwindelung bon Henry 
Nottingham, 4434 St. Lawrence Ave., 
um 8600 nochmals verantworten müſ⸗ 
ſen. Die 1500 Dollars ſollen ſie von 
dem Ellenwaarenhändler E. J. Ran— 
ſom, 325 Weſt Monroe Straße, erhal⸗ 
ten haben. 


Das Fernſprechgeſchäft. 


Im letzten Geſchäftsjahre Hat bie 
Chicago Telephone Co., laut ihres ſo⸗ 


eben bekannt gegebenen Ausweiſes, 


9.76 vom Hundert auf ihr Kapital 
von 827, 000, OOO verdient gegen 9.38 
im Vorjahre. Die Zahl der Abonnen⸗ 
ten ftieg, hauptfächlich der auf bie bil- 
Iigen Anjchlüffe, um 48,275 und be- 
trägt jet inägefammt 430,812. Im 
legten Jahre wurden $5,869,589 auf 
bie Vergrößerung der Anlagen ver: 
wendet; für biefes Jahr wird biefe 
Art Ausgaben auf fjehs Millionen 
Dollars veranfchlagt. 


— — —— —— 


Glanzende Beleuchtung. 


Der Verein der Geſchäfisleute des 
Stadtteils Oakland hat einen Vertrag 
zur Beleuchtung der Cottage Grove 
Ave., zwiſchen 37. Str. und Bowen 
Abe., und der 39. Str., zwiſchen Grand 
Boulevard und dem See, mit Flamm⸗ 
bogenlampen, in Abftänden von je 75 
Fuß, abgefhloffen.” Die Befiger bon 
3000. der 7000 Frontfuß an den beis 
den St haben fofort dem 
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810 bis 515 Da— 
men- und Mädchen⸗ 
Mäntel 
Coats, Odds und Ends — 
Dreiviertel Länge und 52 
Zoll lang — in Meltons, 
Kerſeys, Cheviots, ſchwarz 
und blau iſt eingeſchloſſen; 
nur in Größen bis zu 38 


aufwärts — ſpeziell für 
den Umbawerkauf für nur 


Damen Built: und Cloak-Bept. unterbieten. 


$10 und $12 Da— P e J 3 e. 


men- und Mädchen— 
810.00 Pelzmuff⸗ 


Kleider und Scarf⸗Sets — 


in reinwollenen Stoffen — 
feiner franzöſiſcher 


— einfhliehfih „Man- 
niſh“ geſchneiderte Ser⸗ Coney in Schwarz 
oder Braun. Um⸗ 


ges und wollene Pop— 
bau-Verkaufspreis, 


lins, alle Größen bis 
‚19 $ .98 
— DR 


Partie vor 150 


zu 46. WUmbau:Ber- 
kaufspreis, 
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Damen - Kleider, 


SR Wert bis 520, 
nn in der Shlup:- Räumung 


: ——** » Vorbereitungen verlangen 
eine fofortige Räumung — mir mütjen 
dad Lager in diefen Mleidern verringern; 
wir finden dafür feinen befjeren Aus⸗ 
weg, ald indem mir die ** herabſetzen 
— bedeutend ſogar — ſchnell und Hier 
— und unfere Arbeit tritt in diejer uns 
derbaren reitand-Räumung doppelt Her» 
bor — zum Beifpiel: 


‚ Die Stoffe find die allerbeften. Sie 
beftehen and Grepe, Charmenie, feibener 
Eponge, feidenen Poplins und Serges, 
alle wünfchenswerte Modelle, alle Grö- 
Ken, aber nicht alle Größen in jeder Fa⸗ 
con. Sich fräh Einftellende erhalten den 
Vorteil in dieſem ſehr intereſſanten Ver— 


fanf. Werte bis zu $20; 56.95 


für Freitag zu 


zahn herauh n is — deähalb:verlang’ 
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INC OLN N ar 


Mir erben 3. & 3. Grüne Srading — 


95.11 Borm. 


Sabrilagenten Mu« 
— — 


in weiß, cream 
Arabie, bis zu si 


wert; — 19% 


fheaiell...... 


2 Kiften belie und 
—— Shit tings — 


zefier, »». r Sie 


Reiter 


365ÖDiger gebleichter 
Muslin, et. Be 
bis au 10c wt., 
fbeziell, 9» 

1700 Mds. > 
biger Seinten appretir- 
ter u Yabrif- 


zeiter, 12 .6$c 


iwt., Tpea J— 
1 —S fen. Art zid- 


ing, 25c mt, ‚12% 


fpea., Yard.. 


———e GL L GL — 


Freitag 
2 bis 4Nachm. 


Ruffled Scrim Gar⸗ 
binen, or Borte, 


100 


und 


60 


Donpeiie baumwoll. 
Bett⸗·Blanlets, arau 
u, lohfarb. mit roſa 
u. blauer Borte — 
mert 75c, 


” 


— —— fanch weißes Kalb⸗ 


14e 
33 
Porter Houfe "und Eiriein 
Schulter für Pot Roalt.. 124c 
Rolled Rib Roait, ohne Anoden...... 1534c 
Sinterbiertel fanch junges Lamm.. * 
Vorderviertel fanch junges Lamm. ..103 


Lamm Gtem... Sc 
Lamm Chop3, "Rippe oder &oin. ... ..1334c 


Rorderbiertel fanch we bes Raid” 
fleife... * 
eg "Fancy "weißes Salbe 
ſch.. BE 
Kieren- Raibfieiich- Rofie 
braten . 


—— 
Pfund. 


Stem, 


Grfparniffe an Kurz 
waaren für Freitag. 
„Sampfon” Leinen 
appretirter Faden 
— 100 »PBarb 
— 3c 


fürsssoonenscnees 


TH Muslin gowns, [7ic Mustin gowns, 3% 


Nadtgewänder, mit Ans 
pien borme ober 
Ober” 


befegt. 
Bchkutspreis.... 


29 Muslin» 
Unterröde, 19c 


Unterröde 
men, 
Slounce, finifbed mit 
3 Tuds und befäumt 
mit 
@o lange fie 
borbalteır, 
Steitag 


* 


Rotters in Nnobflochzwirn — 
alle Freitag, 5 c 
12 Eulen — — 


Seas pe 


—5* *x 
E % 


Da 
2% 


tüd 


tie Linen Xordon 
—X — Fi & 
u Sale die € 
ard zu....... 
—* ſeiner baumw. 


on — 

—— tür 
bie Dard, 
artie 18 


Qubens Muslin 
„Slip 
acon, mit Spigen 


tiderei 39€ 


Unfer 


I. Ehabow 
pigen, Cream iveiß 

und Ücru, 

wert 39% 


Freitag 
2 bis 4 Nachm. 


75 Foun⸗ 
tät \ 


75c amwei Quart 
1 9 c ns — 
— 


——N—— —75— 


Dutend Muslin 
für Da, 
mit 6aölliger 


breitem Saum. 


Steifch wird für Wholefale im Relail verkauft 
Union StockYardsPacking & Provision (o. 
JOHN J. WITOUS, Eigentümer 
1580 CLYBOURN AVENUE, 


Telephon Lincoln 1389. — Sonntags sffen von 7—11, 


Rr. 1 fancy Star Schinken, nur für Freitag....14%e 
Rr. 1 fancy Star Eped, nur für Freitag. ......16%ec 


sbwiichen North Ave. 
und Hallted Etrafe. 


— Veal Chops, Rib —— 


Natibe diounde Steat 


15Je 
a 
.. die 


............ 


| Beef Roait, 
Pfund 
Native 


Suboenfleiid. ... 
Kative Beef Etew... 
Gebadtes Rindflelic.. 
Gehacktes Zchweinefieiſch 


die beiten Gnts, für 15%. 


Nr. 1 RPorf Loind 

Nur für Freitag 

Belte deutihe Salami Wurit, Rrund au 
Beſte Sommerwurſt, Pfund für....- 
BWenn Ihr einmal hierher lommt., lauft Ihr 
wieder hier. Wir geben 16linzen aufs —* 


Mit jedem Eintauf von 50c oder Darüber ver: 


Ttauien wir 10 Plund Leaflard für .„ . + + 


Teiegraphifche Nelizen. 


@nlan», 


— Bundesrichter Dooling verur—⸗ 
teilte in San Franzisko Jean Labon— 
ta, alias Clyde Kaufman, wegen 
Zugraubes und Fälſchung zu 25 Jah— 
ren Zuchthaus. 

— Eine beſonders gepanzerte Flug— 
maſchine wird für unſere Armee ge— 
genwärtig in einer Fabrik zu Los An— 
geles, Kal. geheim hergeſtellt; desglei⸗ 
den eine für die Flotte. 


— Feuer in der ſtädtiſchen Abfall 
verbrennungsanſtalt zu Joliet, 
IL, trieb viele Ratten auß den 
Abfallhaufen in die Häufer und führte 
dadurch eine empfindliche Plage herbei. 

— Die „befannte" Evelyn Nesbit 
Thaw wurbe zu Richmond, Va, ver- 

haftet. Der Bürgermeifter hatte ibr, 
cuf Erfuchen der Geiftlichkeit, das Auf: 
treten in einem dortigen Theater vers 
boten. 


— In Kanfad City, Mo., entleibte 
fi die 32jährige Stenographin Elna 
Simmetmann dur Sturz von einem 
15ftödigen Gebäude. Ihre beiden El⸗ 
tern hatten gleichfalls Selbſtmord be— 
gangen. 

— Feuer auf der New Yorker Oſt⸗ 
ſeite, im Herzen des „Corcotan's 
Rooſt“, trieb 150 Mieterfamilien zwi⸗ 
fchen Nacht und Morgen auf die jchnees 
bededten Strahen. Geldliher Scha— 
ben etwa $100,000, 

— Degen Schulbklagen, bie bei ber 
Schweizer Regierung eingereicht mutr- 
den, hat Dr. Ernft Baumann als Se: 
fretär der fchmweizerifchen Gefandtichaft 
in Wafhington abgedanti. Er hatte 
über feine Mittel gelebt. 

— Behörde des Nationalen Frauen» 
ſtimmrechtsverbandes erließ einen Auf⸗ 
euf an die Anhängerinnen der Sadıe 
im ganzen Sande, am Samödtag, den 
2. Mat in jeder < Stabt und jeder 
Ortfchaft eine Mafjenverfammlung im 
Freien abzuhalten. Zu ein und ber» 
jelben Stunde gibt ein Zrompeten- 
fignal das Zeichen zum Beginn bet 
Kundgebung, und dann wirb eine, 
eigens für dieſe Gelegenheit verfaßte 
und komponirte Hymne geſungen. 
Dararuf wird eine, dem Kongreß zu 
unterbreitende Reſolution angenom⸗ 
men. 


Ausland. 


— Die erite erregte Debatte im bri- 
tifchen Unterhaufe über die wieder ein⸗ 
gebrachte „Home Rule Bill”. 

— Der beutfche Antatiler Robert 
Thelen ſchuf einen neuen Weltrekord 
füt einen Höhenflug mit 4 Paſſagie⸗ 
ren. Er fam mit ihnen 9350 Fuß 
hoch. 


rli 
Bebedt Küden mit 2 midtchhin Sieben. 
4% Rüden. m —* 9 ———— 
rto vu 


ic 


— Ruffiiger Minifterpräfident Ko- 
kowſow überreichte dem Zaren feine 
Abdankung. (Er war Nachfolger Sto- 
Igpins, der im September 1911 ermor: 
bet murbe.) 

— König yerdinand von. Bulgarien 
empfing die amerifanifche Kommiffion 
der Panama-Pazifit MWeltaugftellung 
und jprach dabei die Hoffnung aus, 
jelber Amerita im April befuchen zu 
fönnen, nebjt feiner Gemahlin. 


Esmeraldis, Hauptſtadt ber 
gleichnamigen Provinz von Ekuador, 
Südamerika, ſeit dem 15. Dezember 
in den Händen der Rebellen, wurde von 
den Regierungstruppen nach einem 
Bombardement wieder genommen. 

— Wieder 7 Kampfſuffragetten in 
London zu 4 Tagen Gefängniß, und 
ſpäter eine andere Gruppe zu je einer 
Woche Gefängniß verurteilt, wegen 
Widerſetzlichkeit bei der geplanten Ver⸗ 
haftung der Mı3. Emmeline Pant- 
burft. 

— In Kiew, Rußland, verlautet 
Ihon wieder, daß in einem Nachbar= 
ftäbichen vor mehreren Monaten ein 
„Ritualmorb“ verübt worden fei! Man 
ließ die betreffende Leiche ausgraben 
und fol an ihr 13 Stihmunden ge- 
funden haben. 

— Aus Berm, Rußland, tommt bie 
Meldung, dak drei ausländifche Luft- 
ballonfahrer zu Krasno-Ufinst gelan- 
bet jeien. Wahrjcheinlih find e8 Dr. 
Korn und feine beiden Begleiter aus 
Berlin, melde anfangs der Woche zu 


Bitterfeld, Preußiſch⸗Sachſen, aufſtie⸗ 
gen. 


„Unverzügliches und energiſches 
Vorgehen ber frangöfifchen Regierung 
gegen die Zolbehörben ber Ver. Staa- 
ten“ forderte eine Aborbnung von Por- 
zellanfabrifanten beim Handelsmini- 
jter Dialoy und fprad von Vertrags- 
brud. Der Minifter verſprach, fein 
en zur VBeichmwichtigung zu 
un, 

— Ale Banken im merilanifchen 
Staate Chihuahua (welcher unter Kon 
trolle ber Rebellen ift), die feit Mona- 
ten wegen der haotifchen Zuftände ihre 
Züren gefloffen gehalten, find jet 
bon ber Staatöregierung übernommen 
torben und werden dazu benußt, das 
neue Papiergeld der Rebellen in Um: 
lauf zu bringen. 

— Abermals verlautet, und diegmal 
beitimmter, daß der Bandit und Bahn 
augmorbfrebler Gaftillo nordweſtlich 
bon Pearfon, im meritanifhen Staate 
Chihuahua, von nördlichen Rebellen- 
truppen as genommen und ohne 
Meiteres fFüfilirt morben fei, nebſt 
6 Mitgefangenen. General Billa 
vu bie Nachricht noch immer nicht 
te 


Die Opfer Der @rdtatalirophen, 


Die furditbare Kataftrophe in Süp- 
Japan ift ein neues lieb in der langen 
Reihe ähnlicher Greignilfe, ımb bie 


„mohlgegrünbdete, dauernde Erde“ bat im 
Laufe der SJabräunberie 
fende ihrer Söh 


* 


| 


x 


—— 


Eu r be Ds * 
ats 4 Yy), 
—————— Menich 


u 

—* der graben 
fteophen im 

fteht die von 

1187 mit einer Zahl 


Bulfan- und Erbbe 


——— Jahre 


von 15,000 Toten; das ciliziſche U — 


des en 1268 foitete 60,000 
fchenleben, und in Neapel fanden 3 
Jahre 1456 durch die Wut des Vulkans 
40,000 Menſchen den Tod. Liſſabon iſt 
mehrmals bon fehiweren Erdbeben heim- 
gejucht worden; 1531 famen dabei 30,000 
Menihen um, und das furdhtbare welt- 
berühmte Erdbeben des Jahres 1755, 
das in faft ganz Europa zu fplren war, 
orderte an die 60,000 Opfer. An 
Neapel Fojtete eine nene Katajtrophe (im 
Jahre 1623) 70,000 Menfchenleben, und 
nur adht Jahre fpäter, 1681, fand ein ge- 
waltiger Beiuvausbrud ftatt, der 30,000 
Menichenopfer forderte, Die Öpfer 
biefes Wulfanausbrudes ftarben übri- 
gens faft augenbliclich; fie wurden vom 
Tode überraiht, als fie die ftarf er- 
— Luft einatmeten, die fi) unter un» 
geheurem Drud plötzlich überallhin_ ver- 
breitete. In demielben Jahrhundert 
wurde Sizilien (1693) von einem ge- 
waltigen Erdbeben vermültet, das 54 
Städte vernichtete, darunter Catania, 
außerdem wurden 300 Dörfer zeritört, 
und die Anzahl der menihlichen Opfer 
wird auf über 60,000 angegeben. 


Die gewaltige Kataftrophe, die 1703 
Deddo heimfuchte, ift nach der Zahl der 
Dpfer wohl die fürdhterlichite, die die 
Gejhichte überhaupt fermt; über 200,000 
Menihen jollen dabei ihr Leben verloren 
haben. 1706 famen in den Abbruzzen 
15,000 Staliener durch; eine Kataſtrophe 
um, zehn Jahre fpäter 20,000 in Algier, 
1724 fand in der neuen Welt ein geival- 
tiges Erdbeben ftatt, in Lima ftieg das 
Meer in dem naheliegenden Hafen Callao 
80 Fuß über feinen gewöhnlichen Stand, 
überjhwenmte und zerftörte. die Stadt 
und, ließ nur wenige Einwohner am 
Leben; von den 23 Schiffen, die im 
Hafen liegen, gingen 19 mit Mann und 
Maus unter, und die 4 übrigen wurden 
weit landeinwärts geipült. Die chine- 
fifche Kataftrophe aus dem Nahre 1731 
ift mit 100,000 Opfern überliefert; die 
peruaniiche des Jahres 1746 mit 18,000 
und die von Kafihan (Berjien) im glei- 
hen Zahre mit dem Erdbeben von 
Liffabon, mit 40,000. Ein falabriiches 
Erdbeben des Jahres 1783 zeritörte viele 
Dörfer und Städte und foftete 30,000 
Menichen das Leben, und das Gröbeben, 
da8 1812 in Caracas iütete, tötete 
20,000 Menicen. 

Am Sahre 1823 wurde Java von 
einem Yulfanausbruch jchwer betroffen. 
Der Galungung, von dem niemand bis 
dahin gewußt hatte, daß er ein Bulfan 
fei, fing plößlih an zu fpeien. Am 8. 
Dftober erzitterte die ganze Injel, glü- 


‚hend heißer Schlamm mit Steinen ver- 


mifcht, wurde in die Luft gefchleudert, 
am folgenden Tage wiederholten fi) Die 
Ausbrüce, und im Laufe von 5 Tagen 
waren 114 Dörfer zeritört und über 
4000 Menichenleben vernichtet. Bei 
diefem Ausbruche waren e8 hauptfählidh 
dampfend heihe Schlamm-Mafien, die 
fih höher und höher wälzten und jchließ- 
ih die Bewohner an den Spiten der 
Hügel, wohin fie fi geflüchtet hatten, 
verſchlangen. 

Weitere gewaltige Erdbeben und Vul⸗ 
fanfataitrophen find die füditalientjche 
(1851) mit 40,000 Opfern, die peru- 
aniiche des Nahres 1868 mit 25,000 
Dpfern, die ungeheure japantiche (1882) 
mit 170,000 Opfern und die hinefiich- 
japanische des Jahres .1891 mit 30,000 
Opfern. In unſerem Jahrhundert 
ſchließlich haben mehrere gewaltige Erd⸗ 
kataſtrophen ſtattgefunden. Eine der 
größten darunter iſt der Ausbruch des 
Pelee auf Martinique (1902), durch den 
30,000 Menſchen umkamen, und die der 
Zahl der Opfer nach größte iſt wohl das 
ſüditalieniſche Erdbeben am 2. Weih⸗ 
nachtstage 1908, das Meſſina zerſtörte 
und auf Sizilien und auf Calabrien ins⸗ 
geſamt 90,000 Opfer verſchlang. Das 
Erdbeben von San Francisco am 18. 
April 1906 zerſtörte in drei Tagen faſt 
die ganze Stadt und richtete einen un« 
geheuren Geldfchaden (rund 14 Milliar- 
den Marf) an, foftete aber nur 437 Mens 


Seit Zohn da3 
Trinken aufgab 


Seine treue Frau gab ihm Golden Me— 
meby im Geheimen in feinen Tee, 
Kaffee und Epeife. 


Koftet nichts zu probiren. 


Died wird John von feinem ſchredlichen 
Trinken abhalten,“ » 

Wenn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Vat 
ober 8 der ein Oſfer des Artopols 
ul v ze nur Euren Ndamen und 
5 Beet gan e ai * — 
€ re ame dan c 1 0 
lange She Yetı, dab Ihr e3 getan has * 


Freier Probe Packet Koupon. 


Dr. I. W. Salnes Company, 
au 558556* 
— e mir ab Int ei un 
ME tet join “ ‚je tab 
R e 


ne Era Kan Hr Be 


—— — — 


a — * ka * ei | 
ae a Biemanı u vo „Madeigelde, 
Per 


“ Während man meinen ſollie, ein ſo 
—* und nüßliches — die 
müßte ſchon ſeit urdenklichen 
in Gebrauch ſein, wurde ſie erſt 
im 15 Jahrhundert erfunden. Erſt 
um das Nahe 1410 lernte man bie 
Nadel fennen; fie verbrängte die bis 
dahin gebräuchlichen Dornftacheln der 
Armen und die filbernen und goldenen 
Stiftchen, womit die Vornehmen und 
Reichen ihre Gewänder Befeftigten. 
Der Erfinder der Nabel war ein Pa- 
rifer Dradtzieher Namens Touran 
geau, der, von ftarfem Ermwerbajinne 
befeelt, Tag und Naht darauf jann, 
fein Handmwert zu vervolllommnen. 
Die Schwierigkeit der Herftellung 
machte anfangs die Nabel zu einer 
tofibaren Waare, und man fand fie 
gemöhnlih nur auf ben Zoiletten- 
tifchen der Königinnen und Fürftin- 
nen. &o befand fi 3. 8. eine Büchfe 
mit Nadeln unter den Gaben, melche 
Frau vd. Beaujeu, Zochter Lud- 
wigd XI. von Franfreih (1461 bis 
1483), bei ihrer VBermählung ala Mit: 
gift erhielt, und ber bis auf unfere 
Tage gelommene Ausdrud „Nabel- 
eld“ beutet fehon darauf Hin, mie dies 
fe er jeht jo billige Gegenftand vor= 
mald eine befondere und ftet3 
mit hoben Zahlen angefegte Rus 
brit in dem Audgabeetat einer Hass 
frau bildete. In England blieb die 
Nabel bis zur Regierung Heinrichs des 
Achten (1509 bis 1547) unbelannt. 
Zu biefer Zeit brachte fie bie jchöne 
und fpater fo unglüdlie Anna Bo 
leyn mit aus Frankreich, und vielleicht 
bat das Volfswort: „Nadeln zerftechen 
die Liebe“ Bezug auf diefe beflagens- 
werte Königin. 


Heiratslizenfen. 


one Heiratölisenfen imurben in der 


ice des Gountbcleri3 ausgeſtellt: 


wife Hart, Diartda ‚ebramwa, 28, 26, 
Bacıadb werunac, Karolina Rolieleay, 42, 34. 
undro Bozien, Kate Wunder, 24, 22. 
Wenlamit Y.verman, Lauraſschnurſtein, 24,19 
Eyarıes N. Dekaite, Eiyel S. Ahayer, 3U, "30, 
viovert E, Stay, Katyerine DO’zynueil, 23, 22 
Kazierzy Grzeziat, Sieſäania Robiczet, U, 2U 
Wo ciech Solai, Fdranciszza Bowal, 28, 18, 
Daniel Kot, Alexandra Yriscayntia, 27. 23, 
a rg Scaetpinsti, Daryanna stornel, 


SE — Cecilia Wuicayl, 22, 22. 
Robert Bgilbie jr. Holy —— 25, 20. 
Bernard brenrog, Beriie Bab, - 18. 
George H. Harvey, Berlie MN. gopeli, 27, 32. 
William Aiwards, Katyerine Halt, 32, 23, 
Gatıe Chrinenſen, Sethia Berich, S1, 3 
Weorge 9. Saymarz, Winnie A. zayton, 40, 36 
Sraı 3. Smeitel, Bera Grah, 23, 20. 
ziltam W. Witiy, Wiadaline wickoy, 24, 21, 
George S. Johnſon, Kathryn ©. Smily, vu, 4u 
willium "Deborne, KRaiderine wiegen, 28, 20, 
Srant Batyita, Unna wit, 28, 24. 

James %. Wwileman, Garrie Wauman, 27, 85. 
San Bucolz, Frances Schultz, 55, 54. 
eharles Kıiarke, wiartha Frisiey, 40, 31, 
——— Grigonio, Mareitona Saparins, 


18 
5 W. „Duett, Ida Feltbam, 32, 25, 
Fred W. Does, Margaret Voung, 32, 30. 
Antoni KRalpraat, "eıronella Wiaa, 25, 21, 
Undrew G. Morſe, Marguerite Rome, 44, 41, 
Dlaac 9. Hed, Kıara He, 36, 21. 
„san Kiilczet, Bronislama Mardula, 23, „9 
Mat. 3. Stimag, Unnie Bratanich, 27, : 2 
Rudolpy ®. Bader, Unna W, Gearh, J 20, 
Charles Wrubder, Klfie Mielow, 23, 20, 
Frant Kaczmarel, Lilian — 23, 22, 
Peter Serien, Anna X. Weber, 43, 30, 
Wito Spagnolo, Wiaria Petrucci. 28, 29, 
Michael Porth, Chriſtine Jenſen, 26, 18, . 
Erneit Bol, Wertrude Ymızzus, 30, 2: 
Charles Srimm, "Bertha Stadboda, 24, "21. 
Hermann Mioslen, Beatrice Pointer, * 28. 
Arthur G. Adee, Marlan H. Mitcheill, 
Stuhveſant Peabody, Ynita M. Heaw, 4 
Suzapas Kintra, Julia Undrusfevicatte, 24, 2: 
Hiram 2. Zimbaugh, Srances Carter, 46, 19, 
Sonas Rimwdis, Anna Zaicili, 35, 23, 
Ebarles 23 Bendel, Marie X. Duggan, 22, 22 
SKench Gohr, Ugnes Nicholas, 21, 18. 
QUlez Stower, Olga Ruttowsta, 2/7, 19. 
Boleslamwas YZufausfis, Eva Daindole, 26, 48. 
SR Berry, Ethel Kenning, 21, 18. 
Frapt J. Saibert, Anna Bil, 27, 23. 
rn Juszczus, Marijana Marcziluniti, 

20. 


Satub Dubel, Eopbie Babula, 26, 24, 
Stefan Gefledi, Sophie Dierwa, 34, 37. 
AdamsSzleger, IohannaSzwanamiczaite, 1, 23 
Juzapas Sipawicze, Ona Dzoonlatte, 28, 20, 
Sufeppe Alfiſi, Ma B. Ricia, 26, 30, 
Frant Stupien, Jennie Komczal, 26, 18, 
Sohn Lilewäli, Jadwiga Woszcannefa, 24,22 
Seaapıs Kunrinaiti®, Zofia vtaulausfaite, 


Ric Lochowsti, Anna Jucza, 23, 21. 
Afanaſt Comiat, Marina Harcawa, 23, 22, 
Samuel E,Counts, Horteniia Eharrier, 30, 26 
Sohn Bladzal, Anna Grezla, 24, 21. 
Zopil a Betronella Rorbut, 28, 20 
Selig Wolinsti, NRaſtagh —— 22, 20. 
Louis Raden, Beriha Hehn, 3 
George Rottman, Anna E. — 31, 27. 
Willis J. Syfritt, Anna X, Ztontann, 23 21, 
Gred 8, Yrederids, Ylora Keller, 23, 
George D. Siweeneh, Eligabeth Cimts, » "18, 
Unton Grgmas, won Sutch, 
Warren Danders, Thereſa —ARx 2i, 22, 
Eos Rampfon, "Aatherine — 40, 38, 
zu farolina Houba 2 
Jamcs Utman, Helen 6, Sutilan, 26, 23. 
beiter Lehman, Katie Meher, öl, 35, 
al Jafinsti, Bertha Klufas, 20, 
ee Borafowsh, gofe@roindala. 23, 22 
G. Johanſen, Gertrude Martin, 24, 6. 
Cork MM, Underfon, Anna Bergauiit, 25, 20. 
Brant Frislics, Wilma —— 9 25. 
zehn Kothos, Mary Bradac, 21, 19, 
mil 58 Aniela Kajrowa, AM . 
John Domna, Ella Heniel, 2 
Willem Sanfen, Se Sch 3, 22, 
Dennis U. McGinnis, Sarah 5, ianch, 30, 24 
Wojciech Gol, Bictorfa Bolel, 3 8 
Charles Ehanen, Nellie Wealin, 2, 
arry E. Smith, Beifte_Waris, 2, 2. 
ony Butchero, Marya Orianbo 23, 22. 
Leonard I. Straub, Julia Voten, 21, 19, 
unael Sautala, Helena Mamola 24, 18, 
Walter Dion, Nina Rhydauiit, 23, 24. 
Senne Prasud, Marha Lesnial, 26, Bra 
diveiter ‘5. Sennett, Unna Way, 2 
rancgelab " Naujolaitis, ge Dermitir, 


— —S Wa Mehe 
ohn Aurzamsfi, Anna —53 25, 18. 
Geor e Dunb uham ya I 26, 30. 
ns © le, — — 80, 23. 


gt Kant og m BWeicay 20, 23. 
cin & logowäli, Solie Saas, 21, . 
n €. 


o Kart Sul eriwa, 18, 1° 
Arthur A. der, Bellie Sudblrh, 23, 21. 
Meher 4 Ma Gertrude Rubenltein, 23, 19 
3 a arg, Foniicel Stanfewicz, 28, 21. 

a 3— * edaieiczyl, Bronislava Gutlowäll, 


ubam ben st, Eva Earloxii, 29, 2b. 
ar Schoepp, Della Scheel, 
Racael, Rataraynıa RR 23, 
that €, agenbutg, Louiſe e— 22,22 
n ‚ Mor Yeancatı 
Minnie Scheri 28, er 
fe Eonyne, M tar, Ehele, "9 io: 
: e ne, Marie elle 
oober, Blorence — 28, 
on 0. &, Underfon, Carrie Kt 
Alfred ©. Mehers, Nennie Mo, 44, 46, 
holecaltto, Mary Elearh, 21, zu «6. 


Stanis law —* —— aftor, 24, 22, 
Bari 6 ee dalgue, 28, gs 
Allan $. Kobe, — © eban,, 2, 
rlo Simun Franc 
Be ®, a Ella * 34, 92, 
—* — — 
reboo n ne 
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Mas 
’ 


De — 5 er 1159 2, 8,0pie ah 


— A u, 
2047 ver: ” 
Hermann, 34 3.; U Str. 


1042 6, 
Banterotterklärungen, 
—2 im Entteung „von „fürn — 


ſuch um Banlerotterllarung der . Zeiß 
ESwee Co. 
* um Banlerotterflärung bon Herbert A. 


s co. 
Niholas Wely, 9242 Mendbtann oe; 3 
bindlichl or $380.17; Be 2" 5 * 


adam Cpira, Erirltuoten aofenpänpler; ar ‚Beroine 
lipleiten $6,613.64; 
Se u * 3—— sach Peter S. 


Erin Pers, Agent, Dt Barl; Verbindblichteis 
ten $7,805.55; Beltänd: 

Wilhelm od, 5236 Sulsin om mei : Pu 
lichleiten so. 595.15; Be de $1 

ouis Fien, 771 N. Dentborn Ekr.: Berbindtie- 
leiten $1, 13. 16, feine Beftände, 


— — ——e — 
Börfennottrungen. 


Nachftehend bie ie geftrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produltenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 94c; Jull, 89c, 

Maid, Mai, 65%c; uli, 64%; September, 

64—bikre. 

39K—39%c; Sul, 39%e, 
eftrige Anfubr dom Weizen für den bie 

Markt ftellte ih auf 201,000, von Mais 
‚000, bon Hafer auf 298,000 Bu 

Berfhidt von bier Wurden 23,000 Bufdels 


Weizen, 183,000 Bufheld Maid und 198,000 
Bufhels Hafer. 


Wengigites Schweinefleiſch, Mat, 
21.774. 


Shmalz, Mai, $10.97%; Juli, $11.20, 
Rippen, Mai, $11.67%; Juli, $11.82%, 


— — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 12. Februar 1914. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu, 
(Baarpreite.) 
Weizen, Nr, 2, rot, 9T—9T7Y%c; Nr. 3, rot, 
B— Hör: Nr. 2, barter Auintertveizen, 


9c; Nr. 3, 929%. 

Gendiahrhmelsen Nr, 1, — Ic; 
Nr. 2, AE-—HIic, 

Mais, Nr. 2, 64%c; Nr. 2, weiß, 68; Nr, En 
gelb, 66 — vo — Nr. 8, 59%—60%c; Nr, 3, 
weiß, br 66; Nr. 3, gelb, 61—61ikc: 
Nr. 4, 57—50c, 

Reien, N. 2, Pd 42c; ; Rt. 8, — 
ir. weiß, 3 9; Nr. 4, weiß, 33u— 
— Standard SO.” rn 30% 

Roggen, Nr. 2, 6i%c; Nr. 3, 59; Nr. 4,5 

Gerite, „Malting“ 54— 706; eed“ Pre 
dic; „Screenings”, 24— 47c. * 

Mehl, „Spring Patents“, 35. 20—$5.30 dad 
Faß; Roggenmehl, $2.60--$2.85;5 „Firft 
Clears“, jule, $3. —— — „Winter Pa» 
tert“, jute, $4.20—$4.4 

Hei, oe *4 auf ben x Seien ) TR > 


Safer, Mai, 
Die 


50—$ $1 
515.00; befies Allalla, $1700- B1800: Ir. 
1, $15.00—$16.00; — 2, 312. v0—$14. 00; 
Radheu, $4. 50—$5.50 
Kleefanmen. „Eountrh, 2013”, $11.00-14.00, 
zi * othyſamen. „Countr Rot3",.$3.75— 


47 25, 
Del, x 

Standard, meiß, * rn. 
Heabdlight. DB aosessasnsdasnee 
Nupbiba .. 
Gasen as Aare ... 
Leinfamenöl, rob, im saß. 

do,, ereinigt, * 
Terpent * im Fab. 
Benzin, d 


Fe 


........... 


25252 
58222 

en 

> 


So 
Zrdr 
In 


0.19 

Shladtvieh 

Rinder. Gute bis ausgefuchte € 

9.55 per 100 Pfund; 
Stiere, $7. 15-88. 65; 
Kühe, $4.75--$8,75; 

Kälber, $9.25—$9.50; 

$5.: 50-87. 65. 


Ehmeine. Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
$8.75—$8,30 per 100 Bund; aute bis aıtö> 
gefußte (zum RVerfandt), _$3.80—$8.90; 
mittlere bis ausgefuchte Sleiiherwaure, 
$8.75—$8,85 ; gute bis u Fertel, 
$7.00—$8.75; Cber, $2.75—$4,0 

Edafe. „Native Betherö“, per * Pfund, 
$5.80 —$6, 10; „„Seeding Lambs“, 56. — 

7.10: „Natibe Dearlings“. $6, 15—$6.7 15; 
„Native Ewes » 35.00-85.75, 


Dioltereiprodutte, 


tiere, $8,85— 
müıtlere Bis gute 

gute bis ausgeſuchte 

gute bis ausgeſuchte 
„Native Bulls“, 


Butter— 
„Ereamerh”, extra, d. Rfd. 
„Extra Firſts — land 02 
Nr, 1, das Pfund....... 4 
Nr. 2, das Pfund 


Dora 
> 
x = 


Eier— 
„Ebeds”, das Dukend 
„Dirties”, das Dugend 
„Extras“, das Dutend... 
„Sirits“ ‚ dba3 Dußend 
Storage“, das Dutkend.. 
KRäle— 
Rabmtäfe, "Twins", d. Pid 
„Yo ung America“, das si 
"Daifies“, das und.. 
Brid, neu, das Riund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund.. 


Geflügel und Bleiim. 
Geflügel (lobend)— 
Hübner, das Piund.. 
„Springs“, das Pfund... 
Truthũ ner, da3 Pfund.. 
gäbne, das Pfund.......... 
Enten, das BUND. venenen. 
Gänfe, da3 Pfund. 
anider Ay 4 —35. gr 
9 ewicht dv. 0.114.—0. 129 
8 8 Bid. Gewicht, Pid. 333 * 
90—100 Rd. Geiviht, Pfd. 0.134—0. 1iy 
Raninden, das Dubend.... 1.25 
Bemüie und friidhes OpR. 
das ee 4.00 
0 


2 
Minen 


xovoun 
2 


| 


os22 


Aepfel, 


tille... 
Kecnsbeeren, das F Fa 
Erdbeeren, ioride, das Quart 
Spargeln, Bupend — 
Sirten, die Aiſie..... 
Krout, das Faß 
—B I, das uari. 
Blumenfobl * MR. 
Eellerie, die Fi ei 
Kopflalat, de Ken 
Blattfalat, die * * 
—— das 
feffer ſchoten 
—8 zn. ” I he ran: ... 
Piote Nüben, der Sac.......3 
Mobrrüben, das Faß. 
Tomaten, die = 
gu ebelfn, der Gad...... on. 
eitige, — Binden. sone 
Rüben, dad Fa 
Spinat, — 


v eine i 
cine © nittbohnen, Kiepe 
Xrodene Bohnen, auserlefen 2. 
’ Rcte ae —— > 


Kartoffeln, der Buſhel. 
Süßfartoffeln, Sllinois, F "Fab 2:00 


Aktienbörfe, 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
biejigen Attienbörfe: 
Altienm, 
Berläufe. H0%, stiedr. — 


American Can cur. 180 31 3 
wesih bevor zul % * 


...... 

....... 
......... 
„..—........ 
.... 


— —V — — 


iepe. ........n..... 


9 ousuumswnnos: } 
»o0 kowmk-ı-io todı 
2833 2288 


—3.00 


at. €. €. Rys. 20 
af Title and —— 15 
ommonw. een „142 
— vn +45 


— 0 
Bu ans „Bas en 


d0,, — fs a 


u, 
iin ige 
Bonds, 
0200 "a aa Meines Adi * 43 


l 
Fa 
EEE LE F 


ar Iber 


Heben; Mach 
eulaften? Mar ars gegen 9 go 
Trun 9 ellie negen George Voung, araus 


ame lung; Me n 
—* F * are e @; cu gegen Joſeph EC. N 


- Bauerlaußnificheine, 


tousben außgeftellt an: 
4644 * ne., 1-ftöd, Srame Cottage; 
Louis Theiß, $1,200, 
1045 Fibpeiapo Sie. 1 töd. Wrid Wohnhaus; 
5085 Loomis ee 0 ne. Brick Flats;: U, 
nt, $4,500. 
. 76. Etr., 2ftöd. Frame Wohnhaus au 
Flat3 umgebaut: 8. Lewin, $3000. 1 
2858 Bis 2862 —5— Ave, 1-ftöd. Brid 
Theater und Läden; Kuſel a $30,000. 
5033 N, —5 — Ade., 3-ftöd. Brit Mpartment; 


B. eit, 87000. 
ri en Yarman Abe., 3itöd. Badltein Ylats? 
Cabit und N. Brant, $10,000. 
— * — A Pete, — 
rame Wo A 
2913 Mulligan Abe, 1-ftöd, Brid opmdaus; 
Ihomas Reiowäli, ‚500. 
7057-59 Ctont Nsiand Ade.; 1ftöd, Brid 
Stores; I. Medi 86000. 
7012 €, ‚Sram © S Fehde, Brid Slate; D. ©. 
Grahbeal,; $7000. 
3420 Douglas. Be, zwei 3⸗ſtöck. Brick Flats; 
3. Rabusin, $90 
* F— — 83 
au F. uma, 
5550-52 ©. Kedzie Abe., ause Deie Stores 
Flais: B C. Bru 
2220 €. Irumbull — — Brit Slat3; 


2 
3855 M. 55, ice 1. me. Frame Wohnhaus; 


2 2 . —5 töck. Brick 
Babrif; Co. 9. 9 an 

5433-35 —244 Übe., Ehe # Saditen Apart» 
mentacbände, E. M. Bertha, $ 000. 

2820 St. Louis one. 2itöd. nodtteimwertftätte, 
Marie Jirka, $400 

9401 Bere —* Mic, 2 Laden» und 
latgebäude, Y. Latvreiice, $200 

3956-58 M. Chicago Avde., Ai Baditein La- 
dengebäude, I. W. Sta ford, $3500, 

4 DB. 18. ESir., 1itöd, — Sadengebäude, 
Bartbolomon D’Toole, 8 

2447 ©. Albanb_Ape., stud. Backtein Flatge⸗ 
baude, Frant Lepla, 360000. 

3200-08 WW. Yadior Blbd., Iftöd, Vaditein Tas 
dengaebäude, I. E. Snomboof, $40,000. 

* zn ze. 2ltöd. Baditeinandau, Anne 
ubro 

1672 Be —** Ave. u Baditein Flatge- 
bäude, Marh Flanagan 

1800- ” —4 Lawndale Due. — Backſteinfa⸗ 


A an $500, 
1 ö Waneinwohnhaus u. 


br 
3012 ©. 4 1 3 I, IBOE- 
u ns i, $ 1200 h 
© Ave, 11%itöd. Frame und 


7256 * en —54 use 
Konfretgebäude, ®. W. Gilcece, $2500, 
Htöd. Baditein Flataes 


a er F de 
äude, ”. Emwanfon, $55 
2655 W. Diviſion sit ae. Beh Ladeıt- 
und Flatgebaude, aron, 
8133 ©. Reoria Etr., 2Ttöd. Baditein Slatge⸗ 
bäubde, DO. Eridifon, $6500. 
— —ñ — — 


Der Grundeigentumswmarkt. 
Folgende Srundeigentumd-Uebertranungen in 


der Höhe bon $1000 und barüber wurden amt- 

U einnetranen: 

Watt Ave, zw. 112. und 113. Ste, Weliftont, 
18 bei 124; Raul €. Beterfon an Mathina 
Wied, $2450. 

149 F. nördl. 115, Str., Weftfe,, 
13.98 bei ‚ib 3 €. Beterfon on Dscar U. 
„aneremaun, ”- 

Watt AUve., und 115. Etr,, Wefifront, 
ke 134: u €. Beterfon an Johanna ©. 
Re 30, 

Aberdeen Str, 207 %. füdl. db. 78, Dftfr,, 30 
bei 124; Satah S. Laing an Samuel . Ars 
tinaftall, $5000. 

59. Bl 202 3. weltl. d. Wentiwortb Ave. Südfr , 
30 %. zur Hodhbahn; Erben bon Garolina 4. 
DeWolf an Jennie Shanneifen. 1806. 

Juſtine Str., Norbweitele 66., Ditfr,, 24 bei 

Sohn 8. Tiidart an Belle Siafford, 
gzos 50, 
Juttine Str., 336 5. fübl. dv. 50., Dftfe., 24 bei 
121; Erben bon Karolina Görenflo an Thos. 
A. Hamilton, $2500. 
May Etr,, 30 5. füdl. d. Dftfr., 30 bei 124; 


Solenp stnuh an Br Mulbibill, $6800. 

61. Eir,, 312 %. weit. dv. Wallace, Nordfront, 
30 Dei 124; Luigen I. Hunding an Raphael 
MeStnnis, 32650. 

109. Etr 3. weill. b. Berrh Abe, Norbfr., 
J se 136 u €. Benfon an Ludwig 
3earfon, $270 

109. Etr., 78 3. ditl, d. Brinceton Ade., Nordfr., 
25 bei 133; Sohn 3. Ban Breeten an John 
Van KHepve, $i 200. 

Auguita Str, 25 F. öÖftl. v. Noble, Nordiront, 
25 bei 127: Auguita Malesti an Jozef PBis3- 
cz0i, $5150, 

Cornelia Str., 100 %. weitl. v. Holt, Nordfront, 
N bei 128; Felig Bogofh an John Aendal, 
2000 

Chicago Ape., 100 F. öftl. d. Campbell, Südfr. 
50 bei 121; Samuel Brafer an John Steintel, 
$10,000,. 

Drale Abe,, 95 S. ſüdl, v. Auguſta Str., Weſtfr 
30 bei 25 Julius GErgang an ofen) 
Gteidle, 6500. 

Divifion Ctr., 250 8. öoſtl. db. Mafbtenatv Aber, 
Nordfr., 25 bei 188: —8 Susman an — 


Baron u. A., 82500 
rancieco Abe. 100 F. ſüdl. v. Eortlanb Etr. 
— * Amalia Walbh an Harrh 


Weſifr 25 bei 112; 

V. hiit 81800. 

Grand Ade., 178 _%. norbiweitl. db. Dipifion * 
Nordoitfr., 25 8. bis Divifion Ste.; Chn3. €. 
Sunfinger an Marie % Konzelman, $1500. 

Hohne Abe., 96 3. fiidl. d. Hamburg Str., Welt: 
front, 24 bei — Baleniy Eohr zewon art 
Riotr Bolina, $29 

Holt Str., 301 *. tördl. d. Dipifiot Str, Oft 
front, 24 g 110; st. 81600 Wysocki u. %. an 
Kazemierz Piadzunsli, 875 

Honore Etr., 158 %._füdl, "Adams, *246 
a bei 125; Iaac ©. Bopbers u. A. an Wm 

R. MeEullougb, $1425, 


vaven, 


Jobniton Ctr., 800 %. öfll. db. Sacramento Abe., 
Kebrasla Ave., 225 8. pt. b. Eortland 6 
"a2 oki bei 125; Jacob Baß an Sophia 
Pleafant Bi. 40 F. weſtl. v. Dafleb Ave., Nord 
Roben tCr., 48 %. füßl, dv. Homer, Dftfront, 
Huren 
dor 2 bei 125; open | ——“ 
2400 ©, Hamlin Ade., Ditfr., 30 bei 2: 
front, 25 bei 128: —— 36 Bde. 
tr,, Dfife 
ei 44 4 bei 125; —* 47) an Martin Robp, 
u non: F. fühl, vom 15. Sir., Oftfe., 
bera, 86850. 
Tlace, 30 J. to. bon ©, % Übe., Nord» 
Ernit 9. 
front, 25 bei 1 EEE Rabudin an m. 
si t 4200. 
Samiel dente, $ 4. nörbt. vo 
Ba B eirdnolath — 
a ar D 
4 8, air, don Hoyne 
Me 5 
Sianis law 
domwäh. 
"Bei, 2 "se 9.00: a 
Suhother--Steherbeit, alfes Wnentuie don € Britt 
t, 


Cüdfr., 37%, bei 20: Serie⸗ J. Seaborg an 
37% bei 188; Louis Anipp an Henrh 
Norbir 
front. 30 bei % George R. Jenkins an Ans 
24 bei 100: Inab Idzial an Katarzyna Ward⸗ 
e., & üdfe.. 
Mar- 
tin Eerbeny an Kobn Gerbend, $15, 
im Ulsis $1000, 
and 2. Alf’n. an en Bee: * 
250, 
eine be., fübl. bon 28. Str., Dit 
253 % 
” 
” 30 bei 2 . Eggert an 
Bertha Ftaabs, $ 
e * 
—— en , Dafleh Abe., 
pe, 418 
Waſbtenaw * 
“be., 7 
u RB 
fter 
n Relttt.. 2 bet 106; 
nörhl, bon Lubet Gtr., 
n Kohn M. Mesanoims 
und Einite 


Thorval Beaftad, $20 
No 
een 0 weil. dv. HSamlin_Mbe., 
Laslin, $7200. 
toni loc, $340 
zala 
zwiſchen Rodivell und Campbell 
an Eaul 9. "Rofobih ı. And 
Larondale Abe., 125 $. fübl. von 31. er. Oft 
Nidaemah Abe., at. 
front, 25 de lada: Sohn Fuck! an Alois 
er be. 
Er [> 124: Lewis Miller an Samuel "Kaben- 
front, 
Waſhburne Abe,, 30 %. Öftl, von Centre, Nord» 
ingt en. 
ze üble, 21 — 126; Uni MR. Muldoon an 
33 8. aue a 
&afiemica, 86350 350. 
be . mörbL, ‚von gußed Str. 
Krahieidi an 
„Sobostan N 
ds law Lewandomwätt 
‚000. 
7.36, 13: Nobn 


K1500. 
10n 8, udet b, 1185. Str., Meftfe., 
st 124: 1.6. Beterfon ar Ebdioit 


ini ee 
— Komifh andgebrüdl. — Der 
feine Paul und der Heine Seit, zwei 
Brlider — lommen 
el 


1-ftöd, Brid Wohn« 


* 


ei * 
5, Fra 
900, 


Reel u — 2912 pr 24 Pr 
ecle r r. 2, r., 
Marie Bade an Antonina * 22 
Mihigan Ade., 162 %. Tüdl. 
Weitfr., 41 bei 181 Be vg 


Hl an Edward 
in N MI or 
113. Straße, 54 ®. äntt, von @tate ol se. 


front, 54 bei 2 & 
5 50, 


el an 
Frant Uorengenbet, & Se 
57. Straße 


50 F. weſtl. arbenter 
Südft,, 25 bet In, it van Zar an = 


Rife, 
Weit 45, Straße, 8 ®._ime n Bıdler . 
5 Bei 125, aber eudıa an Walker 


Cüdfr., 
H Sweat, „ 2% T 
onore Str,, 25 übl. bon Welt 
Meftfr., 23 Bei 1% na, 8. 35 — 
3% 


vor 
Bi u. ir, 174 ®. —* bon 48. 
front, 25 Bei 14, —— 


Enalewood ek 
Beecaie Str ®. nördl, — 67. 


rt. 25 Bei 24, Rachel 

Garland, $3500 — 
dale Abe., 341 3. fübl, bon 118, &tr., 
2 A 123, Simon Deder an Yalob 


aa Abe,, 25 Tüdl, bon 
—— 25 bei 50% Marh For BAR 


_— Ape., 146 3. na bon 31. Ä 
3 bei jr, Louis I. Areici an * 


—8* 84350 
Averẽ Abe., 24 F. nordl. bon 27. Gir., 

3* en Elifabeth Soliront an Shock bir 
4. Rlace, 408 3. öftl. bon Woob Gir.s, 


front. 24 bei 22 
ale Banden" uno. m Aülkapahı ar 


Halited Ste, NorDiieltede Welt 1 et 
front, 25 bei 100, Chrifktan A an 
Braba No: 3 Loan and Buildinn Wrw, h 

— 3 ko a F. füdl,_bon Ze 

t., Meltfr., Augufte 0 

—— rg K. öftl, vom & * 

t von Bolt. Str. 
front, 24 bei 127, Mar je 
eG EN aan a ma 
ufta Er tI. bom Bolt Ste, Morb- 
front, 24 bei 12 

—— 7. Mary Kitchhoff an 
e cago Abe,, Nr. 1818, 
117, Adam Maber g" gs ei * 

Echlenk Sir, 284 3. 

Nordfe., 24 Bei 100, "wiarion — 
alt ne heat lade 
fon Str,, Norboft — — 
Sr. bei 122, Fran! ‚Bodtud 
an Samuel Sabel, & 5 *— — 
* 3 vi Bf . ‚er —— 
5 € e 

„Seietanp, s6 250. 4 ca Jacque am 
eenon &tr., 13 öftl, don “Pauline 
NRordfr., 24 bet 100, Ludwig —— ail 


Pr —5* Kali, cn 0. 

incoln T nördl, bo 

Weftfe, 24 bei ‚155, Woicen: Daten ar 
Sohn Kania, $552 

Leabitt Sir N., 321 SF. nördl. vos Weit North 


Abe., Sftfr,, 95 bei 124, Kohn & . Laitferm 
an Srances Kuftat, $2500, , * 


Zul Place, 144 5. öftl. von Wood & * — 
24 bei 100, Andrew Baba a n Dany dem: a8 


gore, $280 
Diavlewood Give, 200 ®. füdl, von Greenwood 
Zerrace, Weftfr,, 25 bei 3 Seem 
————— gmü — 
26 ——— a Encramento übe, € 
F 25 1 a 
„Alien, — n ondran at "glia 
e ace, 263 %. meitl. bon Milmaules 
Kordfr., 25 bei 181 0 
ir ee y 
ar ve., 168 %. nörbf, un ge 
Dftfre., 24 Bei 1 
Mm. Rellman, 16800 — 5 
Turner be us %. füdl, 
Weltfr., 25 bei 124. 85, Serma 
— Dieb, Steltmnan, KT 
ordive 
Ditit., 42 bei 125, Wach @, ko e ehe 
of. Davidfon, $4800. 
zeit 16. 1 öitl, bon ne 
ibdfr e 
Dvorkin, $2000 "RER ER lic ba 
Left 21, "101 8. öftl, von Robeh Str., 


Cüdfe., 25 ei 12 
Mraef) 5 4, Gregor Zalom an Zohn 


DBeit 14. Blace, 24 F. mweltl, von Aoomis Er. 
Südfr,, 24 dei 124, Louis 
Ialob Mages u. U., 87000. Belfon u. Won 
“ ru 2 &, Ma. von P * 
ron 1 uffaint 
feppa Gambino , 87000 ’ Sean “ 
Spruce &tr,, 142 3. Br. von Laflin & 


front, 24 bei 111, Se *7— 
narrto Felipio, 5i12 > Aıfeahnang an 


Südfr., 26 bei 1 { n serie 
Cha ar Antonio 00, Radial E50 ® 
" "ort 
Guenther 80500 *X 
Kenmore AÄbe 330 
Kenmore Abe., 150 pn ördl. 
front, 50 bei a us we Eilsbee an Dean A 
Nabensivood Pf., E.. 190 5. ig * — Str 
Somhport Abe., 
front, 67 bei 110, u. a. 
— 
Soubport Ave. SEAdoſtecke Francis Str. 
an 
Windefter Abe., 205 8. ** 
3314 bei 188: en IR 
Montrofe Abe, No bofted: Ha. 
58 bei 125; wen! ⸗ N 
—S 
37% 5b au 
Oman 846 $400 on. 8 * E 
. DIL. ». 4 
ki Charles ®, Fade 
Saltn Ste 
44 —33 iss: s ide 53 
Ben be, Norbiwel 410 
Meres: I Auf ıtius #8. Bas an Garn une Milien 
E — 
Albany we „854 I 
becca Aarian Golan an Louis Kr 
481 9 
bei Nie Sci 
nid en. 1, 32000 m, 2a nöebl Ein 0m. 
orhoftfe,, 
— Annabel — u. 9. an 
lain » ; 
(ton, Be 1 Sony k er J 
40 Sr I = Pnent, — 
11 Feuer 
se {1 an 


Briar Pi 243 %. meitl, v. She 
Beltfr., 50 Bei 440; ae az 
€. Emenfon, $7 
Del * 25 bei I08; James 
4250 
> 
Sihell an Fred M.. Fa 
front, 67 bei 10 N; Dame Charlton m, 
36000, * 
147 ®. nördl_b 
a 
Se 198 — 


Weit Taplor Etr., 54 E weitl. dom Miller. Str., 
front, 76 bei 135; Unna U, 
a urtt 2. Elober am Fopır 
Earl I. Iodim, $ 
Füboftede Sancit 
William F %. Bibe 
— Die. 5 
Sofepb 3. ® 
Bernard Abe. tn: F. muy 
Henberfon Er 201 öftl. », 5 
100 Be 125: "ritian eher an Slontelam 
37 
u. 
u 
40. Üipe., 248 ®. nörbl. b, gr n = 
50 0 Bei 1 135: “Sribert Haentze * Eye, 
— Me. enge % 
. e 
94 Bei 120 308 ek Pau 
Hans 4 nfen st 
N. 
ont, 
A E 
8 455 Do 
ae 





a 
Woläines —— 
ce Houfe. — Jeden Abend und Sonntag 
Atags Kongert. 


Sernadotte, der ſich in der Zeit des 
erften Napoleon vom gemeinen Solda⸗ 
den Bis zum Marfhall von Frankreich 
amd fpäter zum König von Schweben 
 emporgearbeitet Hatte, wurde furz vor 
I Tode von einem Leiden befal- 
Ien, bei dem die Aerzte einen Aderlaß 
Für unumgänglich nötig hielten. Der 
König weigerte fich aber entfchieden, den 
Miperlaß an jich vornehmen zu lafien, 
"and trogdem die Gefahr immer bro> 
benber wurde; beitand er darauf, fei- 
nen Arm vor. den Verzten nicht zu ent- 
blößen. Erit ala er geftorben mar, 
ftellte man feit, daß er auf beiden 
Dberarmen die Morte „Freiheit, 
 Gleiäheit, Brüderlichfeit” und das 
Beichen der Republik, die Liktorerfbün- 
del mit der phrygifchen Mühe, eintäto- 
wirt hatte. Der ehemalige Republifa- 
ner und Salobiner, ber e3 bi3 zum Kö- 
nig gebracht hatte, Schämte fich offen- 
bar diefer urfundlichen Erinnerung?» 
zeichen, bie er auf feinen Armen trug, 
und hatte fich deshalb gqeiweigert, den 
Moderlaß an fich vornehmen zu Iafien. 
Mu font führen Tätowirungen meiit 
ur Erfennung von VBerbrechern, und 
bie Kriminalftatiftit fennt genug Falle 
Folder Art. Als aber im Kahre 1891 
in alien der Prozeß gegen die Ban 
biten von Bart geführt wurde, machte 
bie Bolizei eine jonderbare Entdedung. 
Sie fand nämlich, dat die Banhiten 
bon Bari eine geheime Gefelichaft Bil» 
- beten, deren Statuten ausdrüdlich be: 
Aimmien, daß jeder Genoffe ich täto- 
tpiren laffen müjje. Einer ber Haupt 
Kerle aus ber Bande fcheint diefes Tä- 
tomiren al3 Sport betrieben zu haben, 
and bie Luft am Tätowiren fcheint bei 
ihm zur Manie geimorben zu fein. Man 
Fand bei ihm auf ver Bruft: eine Tän- 
gerin, zwei Herzen, eine Kette, einen 
Anler und verfcfiedene Fiauren. Auf 
bem Iinfen Arm ftand der Sak: „Viva 
P’Stalia!”, ein Bruftbild Garibaldiz, 
ein Adler, ein Enael, ein Kelch, ein Ko- 
met, ferner eine Kette, ein Berfagliere, 
Fine Tänzerin, der Kopf eine Räubers 
und ein Pferd. in der Iinfen Hand 
fand man einen Revolver; auf dem lin- 
Zen Daumen zwei Dolche, auf dem Iin= 
fen Zeigefinger zwei Ringe. Der rechte 
Arm zeigte den Löwen von San Marco, 
ben Kopf eines Kriegerd, ben Teufel | 
mit einem Mädchen auf den Schultern, - 
ein Armband, eine Tänzerin mit einem 
Reifen und dann verfchiedene Auf- 
fhriften wie: „Viva la liberta!” Auf 
bem rechten Beine fand man die Zeich- 
mung eine PBanzerichitfes, einer Kette 
mit Anfer, eines Menfchenfopfes, eines 
Kelches, einer nadten PBerfon und die 
Morie: „Es lebe die.Republif und 
Fod den Mänfen!” Das linte Bein 
enblich zeiate einen Vogel, einen Unter, 
eine Schlange mit einem Eonnenkall, 
einen Dolch, ein Kreuz, eine Schlange 
um ein Pferd gemidelt, und den Ritter 
Georg mit dem Linpwurm. 


Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fülnzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Berlangt: Ein junger Mann für Of- 
—— und Maſchinenſchreiben; muß 
deutſchen Sprache in Wort und Schrift 
bollftändig mächtig fein. Gefl. Diferten 
mit Angabe der Gehaltsanfprühe unter 
3. 958 Abendpoft. mido 


Berlangt: Gute dritte Hand an Brot und 
ws nur auter Dann foll fih melden. 4879 
n Avenue, . 


Berlangt: Mann, um Pfannen zu puben ımd 
Pie Baditube einzuhalten; nur einer, der fhon 
4 Bäderet gearbeitet bat, braucht borzuipreden 
in 2752 Sullerton Ave. 

Berlangt: Alter deutiher Mann für Borter- 

eit im Saloon, von 5 bis 8 Uhr Morgens, 
8501 Eoutbport Abe. 


Berlangt: Mann zum Iagen waihen und für 
Stallarbeit, mu Empfehlungen haben. Anzu— 
kkagen: 526 ®. Ban Buren Str. 


Berlangt: Bäder, zweite Hand, an Eales, — 
1758 Well Etr. 


* Berlangt: Bei fofortigem Eintritt, aufgeived» 
ker und arbeitöwilliger Junge für leichten Bo» 
tenbienft bei furzer Arbeitszeit; muB mwenigitens 


6 Sabre alt und des Englifhen mächtig fein. | 
84 zagen 8 Uhr Morgens in der Lolalredals | 
kion, 


b. 


Berlangt: Ein auter Bäder, felbitändig an 
7 und Eoles. Nahzufragen Vormittags, 312 
81, Str. 


todiwert, Abendpoitgebäude. 


Berlangt: Guter Zuhrmann zum Kohlenfahren, 
8437 Zujtine Etr. 


Berlangt: Ein guter Junge an Brot und 
Mols; Zagarbeit. 2039 W. Chicago Abe. 


Berlangt: Bolamentier-Männer, aud einige 
burhaus erfahrene Pojamentierarbeiter; guter 
* an gute Arbeiter. Oriental Braiding and 
Zrimming Eo., 18 ©. Marlet Str. Ddojonmodi 


Berlangt: Eatiler und Riemer. 1616 ©. Hal« 
ſted Str. dofria 
Berlangt: Wagenmadher. 2251 Grand Abe, 
mido 


Berlangt: Tüchtiger erfahrener Buchhalter, mit 
der boppelten Buchführung böllig bertraut, in 
Büderet, der Willens iit, iım Laden zu bedienen 
und tellungen entgegenzunebmen. Berbei- 
tnteter Manıt vorgezogen. Celbit aefhriebene 
Dfferten mit Angabe de3 erwarteten Lohnes 
un © 38. Cramer, 3434 N. Halited Straße. 4 

mido 


Berlangt: Schuhmacher, älterer Mann an Res 
beratuxen. 6111 So. Hohyne Abe. mido 


Berlangt: Berheiratetier Mann mittleren Al⸗ 

ters, Deutich-Amerifaner borgezogen, der ber« 
it mit Samilientundibaft und Erfahrung 

ot an Kaffee» oder Mildwagen, Nachaufragen 

„ Kebruar, awifhen 1 und 5 Uhr Mahm. 

812 ®. Randolph Str. Fragt nah Wir, ch 
midofr 


Berlangt: Cabinetmalerd, nur eriter Klafie 
an hodfeinen Mabagont Laden» und 
Be 


eö; leine anderen brauchen vorzu⸗ 
ftetige Arbeit: guter Lohn, auswärts. 
817, Mbendpoit. 10fb*£ 
Stellungen fuden: Männer und Knaben, 
(Oinzeigen unter biejer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Seſucht: Deutider Mann, 30 Jahre alt, 
fudt Stelle. Weber, 1539 Montana 


nn 
25 deutſcher Mann, tüchtiger 
worin, (ud, bauernde — in Kane ber 
— 
Krenz, 

8506 Harrifon Ei. mido 


Erite HSanb Brot- und Ealesbäder 
Pla, Clemens, 


Phone more 


2 er, — L dentiwort J ve. D 
Gefuät: Junger 8 
if aufwarten, fucht 
Abendpojt.” 


Gefudt: Junger Mann fudt Stelle als 
ter; 4 Monate im Lande; Tann au am Til 
aufwarten. Adr.: 3 961 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle an Brot, Molls 
und Kuchen. Telephon: Rabenswood 7709. Dir 


Gejuht: Deutfhher, arbeitöwilliger Mann fucht 
zum Srübiabhre Stellung bei größerem Farmer; 
will fpäter felbft farmen. Antworten erbeten uns 
ter der Adr.: 8 203 Abendpoft, dofa 


Gejudt: Schneider wünfdht ftetige Arbeit; gu 
ter Arbeiter; 11 Jahre im Lande, Kneip, 7338 
Clayton Court, Rogers Bart, 


Gejuht: Bäder, erfte Hand an Brot, Rolls 
und Biscuits und etwas Erf g an Cafes, 
fuht Stelle, Adr.: D. 120 endpoſt. 


—S Deutſcher Zimmermann ſucht Arbeit 
in Fabrit oder außerhalb. Adr.: K. 206 Abend⸗ 
voſt. dofria 


— — — ——— — — — — — 
Geſucht: Mann, 28 Jahre alt, wünſcht Arbeit 
als Blechſchmied. 713 Siverſey Varlwah, hinten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Bäckerei. 
Telephon: Humboldt 9357. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung im Sa— 
loon, wo Gelegenheit geboten, ſich als Barten⸗ 
der auszubilden. Adr.: KH 219 Abenbpoft. dofr 


Gefudt: Junger Mann, 20 Sabre alt, fucht 
irgend melde Arbeit. Adr.: KR 218 Abendpoft. 


Gefuht: Mann, der mit Leim (Glue) umzıs 
geben veriteht, fucht entweder Arbeit nad 
Haufe zu nehmen oder ftändigen Plag. Mdr.: K 
216, Abendpoft. doft 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Arbeit an Brot 
une Cales, als dritte Hand, Xelephon: Jrbing 


Gefuht: Aelterer Barbier fuht Arbeit. 3025 
Greibam Ave, M. Mueller. 


Gefuht: Guter, deutfher Wagenmader (29 
Sabre), 1 Jahr hier, 11 Monate hier auf einer 
Etelle gearbeitet, fudt ftetigen Plag, aud als 
Blatfmitb Helfer; Antworten briefli erbeten: 
Emil Glesfe, 1151 Fulton Etr. 


Gefudht: Guter, ebrlider, zuberläffiger Bar- 
tender, der auch PRorterarbeiten verrichtet, Tedig, 
fuht Stellung; Israelit vorgezogen: ſpricht 
deutſch, polnifh, Froatifh, flawifh und enalifc. 
Sacob Tieder, 2135 W. North Abe. mido 


Gefucht: Porter, junger Denticher, tühtig und 
verläßlid, fucht Stelle. Mdr.: D 119 ——— 
j imido 


Gefuht: Eriter Klaffe erfahrener deuticher 
RAutcher, Fleifchichneider und ‚eriter Klaffe Wurit- 
mader, 25 Jahre Erfahrung, veriteht Einkaufen 
und Xeitung des Laden, prima Referenzen, fuht 
Stelle; fein Trinfer, Mdr.: Paul Bratichneider, 
15 N. Robey Etr,, nahe ®, Madiſon gt 

mido 


Gefucht: Erftflaffiger Damenfhneider mit 
Iangiäbrigen Zeugmiflen, fucht Roten. Aubdolf 
Mucditih, 844 Center Str. mido 


Geſucht: Flinker Bartender wünſcht auch Vor⸗ 
terarbeit, mit guten Referengen. Phone Diber⸗ 
ſey 8518. Nick. Schmidt. mido 

wo⸗ 


Geſucht: Junger Barbier ſucht Stelle, n 
möglich ſtetig. 1730 Hudſon Avbe. mido 


Geſucht: 


Ein friſch eingewanderter Polſterer 
ſucht Stelle. 


F. F. 713 Boſton Ave. mido 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Kleine Familie, melde ald3 Neben» 
Yeihäftigung Heizung und Reinbalten berfeben 
will für freie Wohnung und Meinen Lohn. Nach⸗ 
zufragen: 1949 Ceminary Ave. 


Verlangt: Agenten, tühlige Männer und Da- 
men zum Berfaufe von Grundeigentum in neuem 
Stahlanlage Tomn. Großartige Gelegenheit, umt 
Eure Freunde zu interefliren in einer gutzah— 
lenden Geldanlage. Wegen Einzelheiten fchreibi: 
Dliver Iomnfite Co., 406 Dtis Bldg., 10 Süd 
2a Salle Straße, doſon 


Verlangt: Männer und Frauen zum Verlaufen 
eines guten 10 Cents Artilels von Haus zu 
Haus. Nachzufragen: Balduf, Zimmer 600, 333 
S. Dearborn Str. 6feb 1wæe 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Zabriken. 
Berlangt: Ein Mädchen im Bäderladen, muB 
Erfahrung haben. 3216 W. North Ave. \ 


Berlangt: Mädden, wilden 17 und 18 ab» 
ren, die in Fabrif arbeiten fönnen, $6 für den 
Anfang. U. Bufd & Eo., 322 VW. Van Buren 
Straße. dofrfa 


Verlangt: Fanch Handnäherinnen an Damen» 

Jackets. Reslie, Kirſchhaum E Co., 302 Süd 
—* * 

Market Str. 


Verlangt: Erfahrene Stirt Operators. 


Resli 
& Kirihbaum Co., 302 S. Market Str. 





Verlangt: Erfahrene Skirt Finiſhers. Wochen⸗ 
arbeit. Reslie & Kirſchbaum Co., 302 S. Mars 
let Str. 

Verlangt: Operators, müſſen Erfahrung ha— 
benan ſeidenen Waiſts und Kleidern, ebenſo 
gute einfache Näherinnen an Maſchinen mit 
ſchneller PBetriebsfraft, 3. Cory & Co., 228 ©. 
Market Str. mi—fon 


Verlanat: Pader und Podet ECetter an MWeften 
— ftetige Arbeit, quter Lohn. Ed. B. Price & 
Eo., 320 ©. Franffin Str., 10. Floor, mido 


Hausarbeit, 

Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
bei der Aufwartung bon Kindern behilflih zu 
fein. Keine Wälche. 509 Noscoe Etr, 

Verlanat: Gute3 zmeites Mäbdhen. 4508 
Drexel Blod. 


Berlangt: Zweite Köchin in Reſtaurant. — 
2902 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Mitteljährige Frau al3 Haushältes 
rin. zwei in der Yamilie. Mdr.: 75, 
Abendpoſt. 


Ja 
W. 


Verlangt: Wiener Gaſthaus-Köchin, erfahren 
und lompetent, für Sommergeſchäft (4b Monate), 
gute Bezahlung; nur Table d'hote für zirla 250 
Perſonen. Nur ſolche mit beſten Empfehlungen 
lönnen berückſichtigt werden. Frau Marie Du— 
pont, 7427 Eberhart Ave. doſon 


Verlangt: Gutes, erſahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Mrs. Iheodore Bear, 
5630 S. Parl Ave. Tel.: Englewood 1329. 

_ Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; muß flohen Tönnen; fein Waldhen.— 
1535 ENIS Ude, dofr 

Verlangt: Ein junges Mädchen um Kinder aufs 
zupaffer und aud etwas Hausarbeit zu ber« 
riten. 5431 N. Eceley Abe. 


Berlangt: Frau oder älteres Mädchen für 
Hausarbeit und Kochen; Ieine Mäfhe; ermad- 
fene Samilie. 622 Budingham Place, 3. Flat, 
nabe Broadwah. 


Verlangt: 
beit; 3 in 
Forreſtville 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
der Familie; lein Waſchen. 4801 
Ade., 1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzut- 
helfen. Nachzuſragen: 856 Webiter Ave; 


Berlangt: Junges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit ohne Wäſchez muß zu Haufe 
ſchlafen. John Wieler, 2958 N. Hohne Ave., 
Tel.? Wellington 5314. 


Verlangt: Eine Frau für Waſchen und Rein- 
maden. 1403 N, Weitern Ave. 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
Enalif$ fönnen; feine Wüfhe. 1945 Sedgwick 
Straße, 

Berlangt: Mädchen für agemeine Saudarbeit; 
drei Erwadiene in der Yamilie. Telepbon: ARos 
gers Rarl- 5462, oder borzufpredhen 1246 Ju⸗ 
niata Etr, Birhwood Haltejtelle der Evaniton 
Hochbahn. dofr 


Verlangt? Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 5308 Talumet Abe. 2, Flat. mdo 


Berlangt: Bute Sausbäolterin für Familie von 
zwei. Adreſſe: F. B. Laws, Glencoe, — 
mido 


Verlangt: Erfabrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 2314 Warren Abe., 
Telephon Seelehy 5461. mido 


Verlangt; Mãdchen für alpmmeine Hausarbeit 
in Heiner $amilie. 813 Dit 53, Etr,, 2. lat, 
swifhen Prairie und Calumet. midofr 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie, Dampfbeisung. 
Spredt vor Rohal Hat Store, 1449 Milmaufee 
Abenue, mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, welches 
Nähen lernen will, au einem Stinde,. 3902 Broads 
wah, im Store. dimido 


—— a > 
ang, um da3 Hausiefen e s 
nd; 5 ift im det 


Dee — er te Heimat für die Er 
er ganzen Tag; eine gute x 

tige Berion. Exhteibt sder fprect vor in 5206 
Mesnolia Avenue. ME stbimzt 
| “und 
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Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
gutes in und guter Lohn, 2906 Broadiwah, 


Berlangt: Mädchen zur Mithilfe für Hausar- 
beit, subaufe IKlafen. 1050 Genre ir. 


Berlangt: Mädchen bei der allgemeinen Haus 
en een und für Stoden. 1534 Bel 
mot e. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Yamilie. 4542 Indiana Ade,, 2. lat, 


Verlangt: Deutfh-ungariihed Mädchen oder 
Stau als Haushälterin bei alleinftchendem Arst, 
&utes Heim, leihte Stellung, muß engliih fpre- 
hen. Perfönli dorguipredhen. 1858 Grand Ave, 


nennen ————— 
‚ Serlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Santilie. 1459 Warner Ube., 2, Flat. 
zel.: Lale View 5849, dofr 


— ——— — ——— — 
Verlangt: Aeltere deutſche Frau um Wöchnerin 
aufzuwarten. 3600 W. North Ave, 


Verlangt: Gutes Maͤdchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit; Erwachſene; lein Waſchen. 6086 Michi⸗ 
gan Ave., 8. Flat. 

Verlangt: Sieben Dollars werden erfahrenem 
engaliſchſprechendem Maãdchen für allgemeine 
dausarbeit gezahlt. Kein waſchen oder bügeln. 

&reibt: 7136 Balton Abe, 


Berlangt: Junges Mädchen um bei Hause 
arbeit bebilflih au jein. XLochr, 3912 W, Con» 
areß Str. 


— — 
Verlangt: Erfahrene deutſche Köchin. 1885 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: Waſchfrau für Mittwochs. 
Vincennes Abe., Flat 3. 


Verlangt: Köchin für Saloon, bis 8 Uhr Nach⸗ 
—— leine Sonntagsarbeit. 1842 N. Halfted 
Straße. 


Vetlangt: Junges Mädchen alsAufwärterin für 
Reſtaurant und Küchenarbeit. Heidelberg, 611 
Wells Str. 


Berlangt: Deutfhes oder franzöſiſches Fräu⸗ 
lein, das engliſch ſpricht, bei Ei Arbeit bes 
bilflih zu fein. Lohn $7 pfebhlungen ber» 
4754 Grcenmwood Abe, 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit In 
englifher Familie. Guter Zohn, 1014 Bhron 
©tr., Zopflat, Blades, dofrfa 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen, über 30 _abre 
alt, für allgemeine Hausarbeit; gute Kodin; 

Bafhen. 1714 N, LaSalle Str., 3, une 
mido 


4336 


langt. 


Berlangt: Gute Köchin, feine Laundry-Mrbeit. 
4508 Drerel Blvd, 


Stellenvermittlungs-Bärns. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaare, Automatic Screiv, Mos 
nitor Hand, Pollterer, Sinifhers, Elevator, Bär 
der etc. Cent. Empt., 154 W. Wafhıngton Str. 


ae The Gausuebeit, Tür Hotel una 
angt : n ausarbeit, 
—— * 452 Norib Avbe. Snou*% 


Verlangt: Deutihe Nädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Wan iprede 
vor bei dem Germania Vermittlung3büro, 755 
sorth Ude, Ede . .ljted Eır,, 1. u R 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Wittwe in den 40er Jahren, Deutich- 
Amerifanerin, aus bejierem Stande, judht Stelle 
den Haushali zu führen. Adr.;  2u0 Abendpoit, 

dofr 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle in 
gutem Hauſe jur Hausarbeit, gute Köchin; beſte 
Empfehſungen. 1324 Arghle Sir. unten. doſr 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle als Haushälterin, tut auch Wochnerin 
priegen. 1542 Wohams Str., Flat 2. —ſon 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machpiade, nur in feinem Hhauſe. Votſchet, 1080 
VDsgood Straße, Flat 2. 


Suche ſelbſtändige Haushaltungsſtelle, Nord⸗ 
feite, toden, walwen und bügeln. 323 Genter 
Straße. 


El ee 
Gejuht: Deutfh:ungariihe Frau ſucht Plat 
für gausarbeıt, 1846 »winell vtraße. 


Gefjucht: Gutes deutfhes W i 
im Xande, jucht Stelle für Hausarbeit, 
ſeilber vorzuſprechen, 2000 W. 20. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung als 
Dienitmädden, ann waſchen und hat Empfehs 
lungen, 422 x. Hart Gir. 


Gefucht: Waihen und Reinmaden, 1535 R. 
40. Kourt, hinten, Dis. Kuglitid. —jon 


Gefucht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte borzufprehen, — 
2033 W. 21. Place. 

Gejudht: Dentichiprehendes Mädchen ſucht 
Hausarbeit, ohne Wäfhe. 1413 W. Lale Sm 


Gefucht: Fran, 40 Jahre alt, winfht Stel- 
lung für Hausarbeit oder als Nurfe in guter 
Familie. 713 -Diverfey Bartway, hinten, 


nn — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; 
friſch eingewandert. 1012 31. Str, 


Mädchen, kurge Zeit 
Bitte 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Fri. Schaäeffer, 4400 Wentworth Av, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; bitte perjönlih borzu« 
fprehen. 1509 R. Aihland Abde., vorn, unten, 


Sefuht: Deutfhe Frau fuht Waihhpfäße, oder 
im Saloon oder Reitaurant mitzuhelfen, 4456 
Galumet Abe., Zanitor. 

Gefucht: Junges Mädchen jucht Stelle für 
leichte Hausarbeit, oder als Aindermädcden. 16 
Sabre alt. 2232 Ward .Etr., Heber. 


Gefudt: Frau in mittleren Jahren fucht eine 
@telle alö Haushälterin. 1416 %. Haljted Str. 

Gefuht: Junges deutihes Mädchen mwünfcht 
Stelle für‘ Hausarbeit, Kein Waſchen. Vrozü⸗ 
jprehen 3701 N. Monticello Abe, 

Gejucht: Ein anjtändiges Mädchen ſucht einen 
Bla für Hausarbeit in fleiner samilie, fann 
waidhen, bügeln und foden. Mary Care, c.0. 
Dirs. Schuh, 813 N. May Str, 


Gefuct: Kleidermaderin bittet um Arbeit; in 
und außer dem Haufe; made aud Nenederuns 
gen, Mrs. Golfer, 2100 Roscoe Etr. 


Gefuht: Eine Frau in mittleren Jahren fucht 
Etelle ald Hausbhälterin oder bei gewöhnlicher 
Hausarbeit. Kann gut loden. 5431 N. Seclch 
Ave. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau f 
Rafhen und Reinmaden. x 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen fucht Stelle im 
Delifateffen: oder Bäderladen. 2742 Warſaw 
Apde., nabe California Ave, 2. Slat., 


Gefuät: Man, 37 Name alt, münfcht Stelle 
als Manager oder Eajbier in Reitaurant oder 
Lundroom, Tag ober Nadt, Erfahrung, lann 
etwas Baarfiherheit Stellen. Mödr.: D. 106, 
Abendpoft. mido 


Gefuht: Deutihe Frau, 50 %., fucht Gtelle 
felbitändig HSanshaltung zu führen; zieht gutes 
Heim hohem Lohn vor. 1314 Barry Mbc., 1. 
Flat. midofe 


Gefuhbt: Sunges deutihes Mädchen fucht 
Gtelle bei anftändiger deutiher Familie. Bitte 
felbft borguiprechen. Katie Krupida, 4830 Dun: 
niſon Str., Jefferſon Pt. dofr 


Geſucht; rau mittleren Alters mit einem 
Kind fuht Etellung ald SHaudhälterin oder 
leichte Arbeit bei Tag. _Spredt vor 1425 Dal» 
dale Ave., Zuderwaarenladen. Zelephon Grace» 
land 3343, mido 


Deutihe Frau fuht Mranle oder alte Leute 
su pflegen. 1533 Meltofe Str. dimido 


— ern 

Geſucht: Deutſche junge Frau fırht Stelle als 
Köchin in Privathaus. 4107 Weſt North Abe., 
2. Slat, Front. mido 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Tagarbeit, Of⸗ 
fice reinigen oder privat, will zuhauſe ſchlafen. 
Anna Cazocka, 4143 Wentworth Ave. dimido 


t Plätze zum 
el.: Belmont 9508. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitorſtelle 
iſt — alle 


— Mann 
heigzung. Karl Ratfelden, 160 N. Halſted Str. 
mibdofr 


0 Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents da3 Wort.) 


— — über Patente; kleines 
8 


—— 


* a U none? Ceal-Loat 
3 temes 00 Biano 
a 1214 Robey Str,, 2 * 


Spotthillige Gelegenheit, verlauſe Mahagoni 
Leder Barlorfet, Schaulelituhl, Ledercouh, emter 
Bilton Rug, Bilder, Ausziefiih, Stühle, Drei. 
fer, _Meffingbetten, Gardinen, Geihirr, elegan- 
ter Küchenoten, Barlorofen, wegen Adreife, aröß- 
ter Bargain,. 2240 N, Halfted Str,, 1. Floor, 

10fb1m& 

Verlaufe mein 6 Zimmer Flat; in gutem Zits 
ftande; gute Nahbdarihaft. Adr.: KH 217 Abdpit, 


Zu verlaufen: Guter Kochofen, Heisofen, Bet- 
ten und Rugs; fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Einribtung, aud 
einzeln. Nadhazufragen 2552 Kedzie Blod., nahe 
Logan Sauare. Borzufprehen Morgens, mdfe 

Zu verlaufen: Billig, guter Nohrlindertvagen. 
4918 RN, Spaulding Ave. mido 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Flat-Einrichtung, erit 
3 Monate gebraucht, für nur $75. 508 Wiscons 
fin Str, 2, Plat. —do 

Zu verlaufen: Ein faſt neuer, großer eichener 
Buͤcherſchrank mit drei Glastüren, iſt wegen 
Raummangel billig zu berfaufen. Mdr.: 1714 
N. Kaslasfia Ade., jrüber. 40. Et,, oben, 


Zu verlaufen: Möbel, Barlour Suit, Meffing- 
Betten, bollftändig;_ Dreifers, _ Scaufelitüble, 
Dining Room Set, Davenport, Porzellantabinet 
Buffet, ODelgemälde, verichleudere billig;. au 
neuer Küchenofen. Spredt heute dor. 550Xrling« 
ton Place, 4 Blod weitl. von Elark.Eir.,'1 Blod 
nördlih don Fullerton Bod. 13jan,im& 


Zuberfaufen: Möbel von einem 10-Bimmers 
Haus; derfaufe alles. aufammen oder einzeln, 
auh Piano. Haus zu vermieten (Leafe). 811 
Belden Ade., nabe Halited. 19janim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort) 

Zu verlaufen: Sunge weiße Pudelhunde, bils 
lig 1499 Elyborfen Avenue. 


Zu berfaufen: Bierd, Wagen u. Gefchirr, $50, 
in HhpothefenfHuld genommen. 1647 Milwaufse 
Avenue, —fa 


Spezielle Prei3ermäßigungen für Leute, die 
Pierde Taufen. Wir füttern fie frei bis fie ge— 
wünfcht werden. 75 junge pflafterwunde, fonit 
aber gefunde Stuten, alle Größen, 10 trädhtige 
Stuten, $25 bis $75. Gefdirre $8 per Spt. 
Eurreh3, Buggies, Farmmwagen,‘ billig. Steine 
Händler gewiniht. Central Cartage Co., 820 


W. 86. Str., 1% Bloc weitlid don Halited. 
Sfb,imoE 
Fir Schulden angenommen. Berlaufe billig: 
6 junge Stuten, 3 Farmerwagen mit Gefchir:e, 


Varmers Etall, 731 Lafe Str., nahe Halited. 
fbiwæe 


Verlaufe 56 Brewery Mähren, Vferde aller 
Größen, Geſchirre. 2560 S. Halſted Str. 
31ljan 1mo* 


unierricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort) 


— 119 Car3 verlauft. — 

Wir orgamifiren jegt eine neue Klafie, um 
der Nachfrage nad Chauffenrs für Cars von 
fehs ‚der größten Automobilgejellibaften zu ger 
nügen. Diefe Cars wurden während der Auto« 
mobilausftellung verfauft und werden ungefähr 
bis zum 15. März abgeliefert. Wollt Ihr die- 
fer Klaffe beitreten? Wir geben wirkliche Autos 
mebilsInjteuftionen in leichter, beritändlicher 
Sprade, unter Zuhilfenahme von Automobile 
teilen und Engines in der Schule felbit. Tag. 
und Abendklaijen. Leite Bablungen. 

North Shore ANutomobli Ghule, 

zZelephon: Graceland 760 
83551—53 Cheifield WUpvenue, de gr 
1115* 


Erftllaffiger Unterricht im Englifchen_ wird, 
wie allgemein belannt, für nur 25c_die Stunde 
in der Sprahichule, 1213 N. Elarf Str., erteilt. 
Verktags: Abends don 6—9 Uhr. Sonntags: 
9 Uhr Vormittagd bi 4 Uhr —— 

ofa 


Sekt beginnen die neuen Frübiahrszirkel im 
Engliiden für Herren u. Damen. Billiger ı. beis 
fer wie jemals offerirt. 3 Monate $5. (40c mös 
Kentli) ; nur, pribat; deshalb Erfolg aarantirt, 
Stellungen frei durch G.-A.-B.-Union. 715 North 
Ave., nahe Halfted Str. Stet3 offen, auch Sonut, 


Beiten Brivatunterriht im Engliihen erteilt 
Kehrerin Anfängern und Vorgefchrittenen. Spres 
en, Schreiben, Grammatik ujw. Leichte Methos 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 as 

. Tfebim} 


Verlangt: Frauen belommen Regierungs-Stels 
Iongen. Gutes Salär. Prüfungen in Chicago am 
6. April. Fragebogen frei. Sranklin Imititute 
Dept. 610 K, Roceiter, N. 9. — mz*2*. 


Schmidt’3 Tanzichule, 1327 N. Clark Straße, 
Privat» und Freitag Abend: —— 
do 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotke, deutfher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsiadhen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten, Rat frei. 127. 
DVearborn Etr., Zimmer 1444. Tib*X 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 

3 


Albert A. Kraft, Redt3anmalt. 
Rrozefje in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rehtögefhäfte beftens beforgt. Erdihaften ein» 
250 en. Anfprüce überall durdgejegt. Löhne 
chnell Tolleltirt. Abftrafte examinirt. Beite Eins 
piehlungen. 1037 Firft National Bant Bldg. 

758*2* 

Louis Brandes, deutſcher Rechtsanwalt, gibt 
freien Rat bezüglich irgend eines Vrozefſes. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Abſtralte exauii⸗ 
nirt. Sefte Empfehlungen. 1313 Fort Dearbarn 
Building, Ede Elarl und Monroe, 15ja”& 
Huttmanns Zweig-Büro, dentich. Rechts» 
anwalt. Zimmer 6602 ®W. North Avc. 
Sprehitunden Abends 6:30 bi S Uhr. 

1fbrfondido* 


Haudbefitker! Schlechte Mieter herausgefekt; 
alle Unloften nur $8.00. E, DO&wald, 555 North 
Ave., Ede Larrabee Str. Bitte Abends _ oder 
Sonntag Morgen3 boraufipreden. 22a0*2 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(inzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 

$10 bis_$100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Weftfeite, wenn br leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
Billiger — Koiten find nur Halb fo groß, aid 
die Dowmn-Zomn GCompanied berechnen. Kleine 
monatlibe Abzablungen. Ehbrlide Behand» 
lung. Seine ebrbare Berfon wird abgemiefen, 

ohne Geld erhalten zur haben. N 
Chicago Loan Ed. Auguft Hilger, Mer, 
Zimmer 207 Mid-Eity Banl Bldg., 2. Floor, 

Madifon und Halfted Straße. 
24ja,im& 


—GSelb zu dverlet 
——$20.00 Bis $500.0 
auf Eure Möbel, Bianos,Pferde und Wagen ete, 
Ihr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. . 
ir bezablen Eure Schulden. 
Ihr könnt das Geld fofort haben und nah Bes 
slieben zurüdzablen in mödhentliden oder monate 
lien Raten. Spredht vor, fchreibt oder telephos 
nirt Randolph. 3075. Fragt nah Mr. Spitzer. 
Standard Eredit Company, 
Simmer 702 Hartford Blog, 86. Be Su 
a 


e 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar: 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monafl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Security Co, (CE. Fred keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str,, Ede Randolpb, Bin at 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefudh: Junger 29-jähriger Mann fıthht 
Belanntihaft eines Mädchend mit etwas Cr» 
fparniffen, bat auch 0, zmeds baldiger Hei- 
rat; Nur ernitmeinende deutich-ebangel. Deiter- 
reih-Ungarinnen follen fih melden bi$ Sams» 
tag unter Adr.: K 202 Abendpoft. 


a Ein Mann in den 30er Jahren 
e 


mit etwa mögen, münfdht die 
einer Dame oder ren chens willens 
it nad Appleton, Wisconfin, 3 5 da 
‚Heirat. Wegen Näberem wende man fi ber- 
nlih oder — an Theodor Spriſter, 522 
Hancod Str., Appleton, Wis 


Belanntihaft 
. das 


2 siar dei 


vermieten: Moderne Ylat3 in neuen zivei- 
ebäubder, 5 oder 6 Zimmer, eriter 

oder zweiter Floor, an entont Ave. und 
Datley. Upe., nahe Irving Barl Blbd.; elektris 
—— Lit, Dai-Fupböden, Buffet, Confoles, 
= 


eibat-Rordes; breite Lot; t 
. 6 Zimmer, $25, 2m. Selosty, 2359 
ddiſon Straße. TfbimE 


Zu bermieten: Modernes 6-Bimmerflat, ameis 
ter loor, in hübihem neuen Gebäude, Preis 
$22.00, red Demuth, 2642 ©, Ridgemah Ave, 
Zelephon Zawndale 3750. 7.1610% 


Zimmer und Board, 
(Anzefgen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort) 


Boarder3 berlangt, marnıes Frontzimmer, pal- 
fend für zwei Freunde, deuti wungariihe nu.0e; 
zubige_Gegend, guie Carverbindung 2111 Fre⸗ 
mont Straße, 


Zu bermieien: Möblirte Srontzimmer, ceben- 
falls fir leichte Haushaltung, von $1.50 bis 
$3.00, feparater Eingang. 511 North Uve,, obe» 
rer Floor, 

Zu_bermieten: Möblirtes Zimmer, 1735 Ross 
coe Straße, 


Zu vermieten: Helles, reine Zimmer für ein 
oder zwei Perſonen, zwei Betten auf Berlan- 
gen; gutes Heim, warm, as Blod vom Lincoln 
Barf. 1711 Wells Straße. 


Möblirte Zimmer, Dampf, heißes Waffer, 


mäbig. 1443 Ban Buren Str. 

Zu bermieten: Cchöne3, ruhiges, modernes 
Zimmer an Herrn oder Dame. Gute Car-Ber- 
bindung. 664 Vielcrofe Str,, unten. midoft 

Zu, bermieten: Bei fireng pribater deutich- 
amerifeniiher Yamilie, fdönes große möhlir- 
te3 Simmer, mit oder ohne Belöftigung, an, 1 
oder 2 Herren, zu jehr mäßigen Preifen. 2040 
N. Racine Ade., Flat 3. mido 


Vermiete Zimmer für leichten Haushalt, eben—⸗ 
falls Schlafzimmer, ganz modern. 2235 Orchard 
Straße. 7f6 1w* 


Roomers oder Boarders verlangt. 2642 Craw—⸗ 
ford Abenue. Tibim& 


3u mieten gejudt. 
(Anzeigen unter dieferRubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Kinderlofes Ehepaar jucht 
fleıne Wohnung bei ruhigen Leuten, Nordfeite 
bevorzugt. Zufchriften mit Preisangabe erbeten 
bis Samstag unter PB. ©., 811 Weed Str, 

Sunger Mann fuht gut möhlirtes Zimmer. 
Offerten mit Preisangabe an A. 
N. Clark Straße. 


Sandbauwerler fuht Logis bei anitändiger 
Wittwe als alleiniger Roomer, Nordweitjeite. — 
Adr.: KR 210 Abendpoit. 


Zu mieten gefucht: Junger Deutfher münfcht 
fhönes Zimmer bei einer alleinjtehenden Dame, 
Adr.: 8 204 Abendpoit. 

Ehepaar fucht nette marmes Zimmer, mit 
Bad, etwas Kochen, nabe North Avenue und 
eltern oder Haljted Straße. Privat bevorzugt. 
Einzelheiten und Preisangabe, Adr.: 8. 207 
Abendpoſt. dofr 


Sefugt: Mädchen fucht Zimmer bei Pribat- 
familie, Edreibt: Anna Stange, 1866 N. Halfted 


Etr, 


Ein junger Mann fuht Zimmer bei Wittwe. 
M. X. 692 Abendpoit. 


Gefuht: Deutfher fucht warmes, reinliches 
Zimmer bei Privatleuten; fein Roomingbaus; 
in der Nähe von Nort Elaf Str., zwifhen Kinzie 
und Chicago Ave, Adr.: KR 212 Abendpoft, 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents dad Wort.) 


Der miürde bon einem jungen, armer deuts 
[hen Mädchen ein Kind adoptiren, 7_ Wochen 
alt (Mädchen). VBorzufpreden 2447 Euyler Ave,, 
nahe Wejtern Abe. dojon 


Büdereien, Apartments, Refidenzen, Bafements 
geweißt, $2 aufwärts, Excel Bhitewaihing Co, 
Adr.: S. 209’ Ubenopoft. 


is ehtätsn etc benennen In 
Piano reparirt, Erpertarbeit; mäßige Preife; 
Pianojtimmen $1.20, Gliot, 2942 Lincoln Ave, 


Sfeb,jonmifrim | 


Leidende, bie bisher feine Heilung fan» 
den, erhalten genaue Törperlihe Unterfuchung 
nebit Blut- und Urin-Analyfe frei, 2014 U 
good Str., 2. Sl. 11fb1m& 


Masfenanzüge zu vermieten, ©. Eimpat- 
DMiadiad, 2221 Elybourn Ave, ——imz,jamodo 
nie .. a & ee ap ee — 

Id. Glas, $1.25, geliefer oſtlarte: 
Lang, 674 N, LaSalle Ei. 
13janimt,eod 


Damentleider feinfter Art und beiter Ausfüb- 
zung zu billigen Breifen. Aufarbeitungen Jon 
Kleidern empfiehlt fi Srau 3. Griker, 403 
Weit North Avenue, sfbjondidojon 


Heißlufte und Dampfbäder — einziges Heil« 
mittel gegen Aheunmatismus, Lombago, Nieren-, 
Magen, Leber und andere Keiden. H. Potitod, 
2615 Sheffield Uve,, nahe Lincoln, 1fb,divofaim 


E3 Iohnt fi zu tilfen, daß Reimer’3 Bron- 
hial Elirir Wunder wirkt bei Huften, Altpma, 
Bronditis, Katarıh. Bürforglide Leute jollicn 
es im Haufe halten, es verhindert die böfen 
Folgen von Erlältung. Slafhe 50c und $1_pors 
tofrei abgeliefert, Wir liefern auch 10 Pfund 
Kannen teiniten Bienenhonigs zu_ $1.75 ins 
Haus, NReimer’3 Laboratorien, 2783 Lincoln 
Ave,, Ede Diverjey PBarfway, Tel. Lincoln 5274, 

4fb, midofrim 


—— — 
zrinten fdadet Eu nit! 
Konter Kräuter-Tee, ein, erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Aheumatismus, La Grippe, Magen, Leber», 
Nierenleiden, unteines Blut, Verftopfung, Yies 
ber, Huften und Katarrh. Preis 25 Eis. Zu 
beziehen in allen Apothefen oder direft von der 
Burdo Drug Co,, 3261 Lincoln Ave, Shidt nad 
freier Probe, 1001*% 


Grügmurft jeden Dienstag, Thüringer 
Lebermurit jeder Mittwoh, Berliner Blut» und 
Lebermwurft jeden Donnerstag, alt-deutive Brat: 
wurft jeden Samstag, in befannter Sitte Bei 
zbeodore Grahn, Ede Lincoln und 
Southport Avenue. 7fb1wæ 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Opto⸗ 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentladen. ,„ 17c1*2 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeihiwerden werden 
wiffenfhaftlic behandelt in dem Illinois College 
of Ehiropody and DOrthopaedicd. 1321A- zen 
Elarf Str, Spreditunden: 9 bis 5; Samstag 
9 bi3 12. Freie Behandlung: Montag, Mitt 
woh und Sreitag Abends. 2d3*X 


Pianos, mufikalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 


75 Spredmafdhine für $25, mit Relords. — 
3050 Madifon Etr., 3, lat. Mrs. Rice, 

f68,10,12,13,14,16,18 

Zu berfaufen: Mäßig, Biglinen, die in allen 

Lagen fpielen; ftarfes D und &, Saiten gut 

balanzirt. Ich made feine Reparaturen. 6601 

Kimbarf AÜbe., Peter Lambert. midofrfa 


Muß verlaufen: Elegante®s Mahagoni-Piano, 
10-jähriae Garantie; ypradtvolles Anftrument; 
verjchleudert; Billig. 2240 N, Halfted — 

* 


Verlaufe prachtvolles Piano, wie neu, wegen 
Abreiſe, fpottdillig. 2440 Lincoln Abe. 
10fB1102 


$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich, 
1956 Larrabee Str. TfbimE 


Nur En für Shönes Kimball Upriabt 22 
auf leihte Abgahlungen, bei Groß, 1549 Wells 
Etr., nahe North Abe, 18jaim® 

$15Q laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre” Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von Elarl Str, 22ag*X 


ShoningersPianos u. PlayerPianos, etab. 1850, 
Verlauft Den Horner Piano Eo., 549 —— 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Centd da3 Wort) 


Kanfe Wbitewafh-Mafchine, aud - Painter 
Sandwer3zeug bill : R. 214 Abendpoft, 


Kauft 


Madifon 
Be fönnt Jr etwa 40. 


m 


Mohr, 1523 


a ( de : 
Keftaurants etc, & ie a Beucerrube 
R * 


Berlaufe meinen quigehenden Bladimithd Shop 
verbunden mit Wagen-Nepataturgn, alle te, 
Mafchinerie, Holz und Gifenborräte; guter 
—— an äuch gemietet werden, billig, 
wegen Wbreife. Deutiher oder Schwede bor- 
gezogen. en Käberem jchreibe man oder 
prege bor bet Ben Diueller, B. D. Bor 221 
otomac, Illinois, dofondt 


Zwei gute Saloon3 zu verlaufen, billig; gute 
Geiegenheit für Deutigyen oder Deutfd-Uungacı. 
Fragt Miorgens bon 8 bis 10 Uhr in 2024 Mels 
tofe Straße, nahe Nobey. —jon 


Bargain! Gutes Grocerbgeichäft;, beite Offerte 
fauit'es. Eigentümer 140U Ecdgwid Str, 


Meatmarlet. $250 Taufen gutzahlendſten klei⸗ 
nen Plag, der jemals zum Verlauf geboten 
wurde. igentümer hat no einen und Tann 
beide nicht beiorgen; ebenfall3 Pferd und as 
gen, wenn gewüntcht, Kommt jofort nad Zimmer 
208, 3323 NR. Elarf Straße dofria 


Zu berfaufen: Delilatejien und Grocery, gus 
ter Waarenvorrat und reiner Store, gut bejies 
delte Nachbarichaft, gutes gangbares Geſchäft. 
Kommt und überzeugt Eu. $6U0 oder weniger 
Baarofferte nimmt es; Miete $16, mit 3 Wohn» 
aummern, 1830 Sheffield Ave, "Bhone: Diveriey 
2732 


— 


Zu verkaufen: Grocery und Delilateſſen, preis⸗ 
wert. Tel.: Graceland 5681. dof 


Zu verlaufen: 12 Zimmer Roomingbaus, $40 
Miete, halber Blod vom Lincoln Barl, alles 
beiegt. 328 Center &tr. dofria 

Eine Buther-Eihrihtung fit zu derpadten oder 
fpottbillig au berfaufen. 2738 Belmont Abe, 


Großer Bargain. Berfaufe Saloon, Lizenz bis 
Mai bezahlt; großer Vorrat großer Stod. $650, 
$1500 »t. Fragt Mas. 9. 1572 Elhybourn Live. 


Verlaufe Tranlheitähalber Delilateflertitore;— 
beite Lage; neue dixtures: alles nach Wert auf⸗ 
aunehmen. Fragt Wigd. 9. 1572 Elybourn Ave, 


Zu berfaufen: Saloon und Familien Lilörs 
laden, an der bejtgelegenen Geſchäftsſtraße der 
Süpdfeite; billig. Nadaufragen Nachmittags: 
3837 Cottage Grobe Ave, dofrfalon 

Zu berfaufen: Bäderei, mit oder ohne Grocerh. 
3024 N, California Ave. 


Zu berfaufen: Ausgezeichneter Schneiderfbop, 
bolftändig, 18 Maicdınen, 3 Pferdelräfte Mos 
tor. 1352 Milmaufee Ave, Ede J 

rſaſon 


Zu verlauſen: Hotel, 30 Zimmer, heißes Waſ⸗ 
ſer Dampfheizung, 4 Badezimmer, billige Miete, 
gute Leaje, immer befegt. 3856 Cottage Grobe 
Avenue. 12fb1m& 


Zu derfaufen: Rentabler Nordfeite Edfaloon, 
ca. $3000 Profit; für $3500; jofort. Adr.: R 
211 Abendpoft, dfria 


‚Suter Bäder wird gefircht ameds Eröffnung 
einer Bäderei in einer Stadt Michigand. Billige 
Miete, Keil Wettbewerb. Spredt bor oder 
fhreibt, Gigentünmer, 9. I. Hamilton, 1825 
NR. Spaulding Abe. mido 
Verlaufe ſoſort unter günſtigen Bedingungen 
mein in beſter * und nachweislich in gutem 
Geſchäftsgang beſindliches NReftaurant wegen 
größerer Uebernahme. Dfferten erbeten unter 
Adr.: D. 124. Abendpojt. mido 


Zu_verfaufens Bäderei Corner, 1359 Weit 
51. Straße. midofr 


Sur verlaufen: Rejtaurant, gute Kundſchaft und 
Inventar, Miete $30, fofort für $650; mit Leafe 
verfäuflih; Baarzablung 20 Bros. 8—10 Mors 
gend. E. Bufhmann, Planter3 Hotel, Clark, 
nahe Madifon Str. didoſa 


Könnt Ihr dieſes übertreffen? Ueber 81000 
Profit in zwei Jahren aus meinen 12 Zimmern; 
Miete 850; mwinihe $500 Baar. 53 W, Huron 
Str., nahe Dearborn. didoſa 


u berfaufen: Saloon auf ber Nordiveftfeite, 
8 Sabre Leaje; Lizenz Bid 1. Mat bezahlt. 4077 
Eliton Adenue: Dido 


‚Teilhaber. Gehe mit tüdhtiger PBerfon, melde 
eine gute Gelegenheit Iennt, ein gemwinnabwers» 
fendes Hotel_oder Roominghoufe zu_faufen, zite 
fammen. Zadarias, 2052 Dahton Str, dido 


Bu verlaufen: Gutes 5c und 10e Theater in 
Zandftadt fofort Billig zu berfaufen: jeltene 
Gelegenheit, „Adr.: 3. 953 Ubendpoft. 

midofr 

Zur derlaufen: Bäderei auf der Südfeite, Las 
dengefhäft, tenen Kramfbeit. Zur mäßigem 
Preife, wenn fofort gelauft. Mdr.: D. 107 
Abendpoſt. dt—fr 


u verfaufen: Delifateffen-Gefhäft mit Home- 
Bäderei und afetiera, 818 N. State Str, 
10fb 1w* 


Guter Sleiſcherladen zu verkaufen, wegen 
Krankheit, Südfeite; 10 Jahre altes Geſchaͤft; 
in guter Nahbarihaft, $600. Adr.: WW 8S6 
Abendpoft. i 


Sur verfaufen: 8 möblirfe Zimmer, befett mit 
Nonmers, hell, beaunem, wegen Abreife, 742 N. 
Ma Strabe, 3. Flat, —15fbt 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


——— ———— 

Teilhaber findet gute und lohnende Exiſtenz 
in rentablem Geſchäft. Etwas Geldeinlage er— 
forderlid. Adr.: KR 201 Abendpoit. 


Vartner mit $600 Paar verlangt für ein Ge- 
Thäft, weldhes $50—$100 Reinprofit wöchentlich 
einbringt. Erfahrung nit notwendig. Rolniich 
[prehender bevorzugt, Wdr.: Groß, 1250 N. 

zaſhtenaw Ave. doſo 


Verlangt: 2 Kollektoxen, ſofort, 315 bis 820 
wöchentlich und Expenſes, das ange Sabr Ars 
beit, Referenzen ımd $200 bis $500 Baar find 
erforderlich, feine Bonds. Perfönlih nacdaufra- 
en 5 Uhr Abends. Nobelty Mig. Co, 1501 
Sedgwick Str., nahe North Abe. dofrja 


Mafchinift mit mehreren Humdert Dollars 
wünſcht Heine Reparaturmwerfitätte nahe Qoop 
gu taufen oder in Teilhaberihaft mit gegenmwärs 
igcm Gigentümer au treten. Adr.: 8. 104, 
NAbendpoft. mido 


Finanzielles. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


——— 
Zu verlaufen: Eine Hhbothel fir $2700; gute 
Sicherheit; gute Zinjen, 2136 Belmont Ave, 


I_9. Kraemer & Son, 
118 N. LaCalle Strabe. — Suite 401 und 402. 
Geld zu verleihen auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum en insfuß. — 
Erite Hhupotbefen mit 534 und 6% zu berlaufent, 
Garantie-Rolich mit jeder Hhpotbet. 
in28dofafomo3m 


nn 

Su berleihen: $500 bis $3000 auf berbeifertes 
Grundeigentum auf der Nordfeite, Geo. S. 
Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Abe.  Ddidola 


Zr berfaufen: Beite erite 6% Shpothelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine ‘Bapiere, 
Ridard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 

22jak* 


Habe $500 bis $2000 au verleihen auf bebaut 
te3 Grundeigentum. $rant Bed, 2014 Irving 
Parl Blod. 6jan* 


Brivatgelder anf zweite Hnbothefen zır 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
®. Blotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, LiE* 


Darlehen auf Grundeigentum äufer ober 
Baurftellen. Baudarlehen “eine Eenaltät, So⸗ 
fortige Bedienung. 9. D. Stone o. 
Phon.: Randolph 300. 76 W. Monroe +7 

v 


€. 6. Baunling, 5 N. La Salle Str. Erite 
SH otbelen u berfaufen, Geld zu verleihen zum 


edrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
imai*% 


Sagt uns, was Ihr bauen wolll, wir fagen 
‚ was e& Toitet, ers 
gütung. Darlehen und Pläne, o tif 
ir bauen, eptca warme Gebäude; 1Tjährige Er 
fabrung. fon Contracting Eo., 25 N. 
born Straße. 20 
Greenebaum Sons Bant & Truft 
Eompanh 
verleiht Gelb auf Grundeigentum und zum 


Bauen,  Niedrigiter Sins 
€ efen, in _beHebigen Sum- 


iddere erfte — 
nes auf bebaites cagoer — zu 
verlaufen, Nordoftele Clark und Randolph sea 
Wir verleihen Geld Air und 
oe und Samstag Eifien g —— 
Sabings 414 Milmautee ” 10jaz 


Haultna Steaße, 


hi cles u. ſ. w. 
Ey rn Er a gi 
 Yabrilate don Drop Head Nähmafehinen 


* 


den, wo weitere & 
den Fönnen, 


U, z 
Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem 

eleltr. ht, Zurnace Stacs, Dat Zloors u, 

ile Treppengänge u. Badzinmer modern 

foles, Buffets, Combination Gas und de 
iztuces in jedem Blat, 30. Fuß Lot, gepflafterte 
trabe, ein Blod zur Car, bequem zur Hoc» 

—— 83500 oder mehr Baar, 380 ders 
J . 


III. 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Bimmer Slats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen 
pflaftert und dafür bezahlt; Ylat3 modern in 
der Beziehung; eleltriihes Licht, Zile Yloors 
in Hall3 und ‚Badeaimmer, Surnaceheigung. — 
Sabresrente bringt Euch 10 Bros. Netto an Eus 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Rei 
$150 im Bierteliahr. a 3 

Au m. Belosin & Evo, ; 

y Subdivifion-Offices: 
2350 Addifon Straße, 2. 45* Weſtern Abenue. 
ice: 


Haupt » e: 
1905 Belmont Abe. Tel. Lale View 1641. 
7Ib iwe 


wöhnlich 


er ausgelglagen 


Chen sinn nennen 

Kur $9500 für 3_Flat 6- und 7-Zimmer Brids 
Baus; Eteinfront; Heibwafferheizung; nur $1500 
bear oder auch tleincs, freicd. Eigentum , im 
Zaufd. 2136 Belmont Ave, 


EEE I 5 TEN) a 

Zu verlaufen: 2itöd. 5 und &Zimmer Gtein- 
und Bridhaus; YurmacesHeisung; nur $1500. 
baar, Reit wie Miete. 2136 Belmont Ude, 


Berlaffe die Stadt. Muß’ mein feines folides 
2ftödiges Brid und Stein 2 Ylatgebäude, 6 undr 
7 Zimmer und 3 Zimmer im Balement, berlaus 
fen. Dfenbeisung; Cidhenfloors und rim; 
eleltrifhes Licht. Breite Lot, 30 Bei 125. Ges 
legen 3728 Serndon Str., nahe Grace Gtr. 
Preis $7000. Sprecdt meinen Agent: doſa 

— Sillinger, 012 Belmont Abe. — 
Weshalb Miete bezahlen? 
$500.00 Baar, Reſt monatlich wie Miete, Tan- 
fen feines modernes 2-lat, Bridgebäude, jedes 
Ülat 6 Zimmer, Surnäceheigung, eleftriiches 
Yict, 30° Fuß Lot. Wreis $6700, Nabe Lincolir 

Avenue Straßenbahnlinie. 
Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
fadido, 


Vertaufhe 4 Zimmer Cottage für Brid Slate, 
für Lot3 und Baar, 1338 Byron Etr, 
—15fb,bofajo 


Moderne3 Bridgebäude, ein 4- und amei 6- 

— iſt 2123 Lewis Straße gelegen. Preis 
5500. Torpe, 2860 Lincoln Ave. alleiniger 
midofr 


— sten 
Neues zwei 6⸗Zimmer Brickgebãude, große Lot, 
nahe Montroſe und NR. Troy Str., $6650, Zorpe, 
2360 Lincoln Ave. mido 
Sofort zu laufen geſucht: Neueres, 8ſtödiges 
Brichhaus; Nordieite; habe $5000 baar. Abdr.: 
D 110 Abendpoft. bimido 
Zu Iaufen gefudt: 3-ftödiges Brid, Bajement, 
Bad, Ofenbeizung, muß get erhalten fein, nördl, 

Fullerton Abe. Udr.: zı Abendpoft. 
6fb 1we 


Nordweſtſeit e. 
$500 Baar, Reſt wie Miete, Jauft 2ſtöckiges 
modernes Bridhaus, Preis nur $5,500. Schae⸗ 
ferd, 3531 North Ave, midotrfafor 


Bertaufche 2itöd. Vri für altes berbeffertes. 
Haus oder Bauftelle, Echaefer, 3531 North Abe. 
11—20fbE 


Berfaufe oder bertaufche modernes 2 Flatdaus 
en gute Büderei, Delilntejiens oder Staffee- 
idden, 4918 R. Spaulding Ave. midoft 


$200.00 Anzablung— 

. —$14.00 monatlid 
laufen eine „Zuetell”" 6-Zimmer Brid-Eottage, 
ee pm Einziefen; Zurnaceheigung; 50 
Öuß Lot. 
$300.00 Anzsablung— 

—$20.00 monatlid 
laufen ein „BZuetell” Zwei⸗Flat Bridhaus, ein 
lat vermietet für $22.50 den Monat, Das ai» 
dere lat iit fertig zum Einzieben. 
Bugie L, 4101 Sullerton Abenue. 
Suetell, 2201 N, Kofiner Ude, (44. Abe.) 
22jat” 


Süpjeite, 

Zu berlaufen: Billig, wegen anderer Ynter- 
nehmungen,  2jtödiges Yrame-Haus, Laden, 
Slat3 und Stall; in gutem Zuftande. Günftige 
Bedingungen. Gebt Eigentümer, Bittner, 819 
28, 35. Straße, 


Südtweitjeite, 

Zu bherlaufen: 6_ Zimmer Cottage, Siüdwelt- 
feite, Aspbalt-Straße, Yurnacebeizgung, Zement- 
wege, Bargain, Telephon: Drover en 

boiria 


Zu verlaufen: Ein neues 3 Flat Bridhaus mit 
gut eingerihteter Bäderei, 3559 ©. Robeh Str. 
4,6,10,12fb 


Bu verlaufen: Billig wegen Todesfall, Ihönes 
end. deutihe Nahbarigaft. 4218 South 
toncisco Abe, . 4b2w⁊tÂ 


Borftädte, 

Bır verfaufene 3 Treibhäufer mit zehn Acres 
Zand, ebenfall3 Rejidenz, Kleine Eottages bon 
$3000 Bis $3500 jede. 

PB. Phillip, 7005 Norb Elarf Sir, 
1fb,fondidolm 


Farmländereien. 

Zu verkaufen: Eine ſchöne, ſchuldenfreile 89 
Acres Farm, ſehr guter Boden, 50 Acres ge— 
llärt, der Reſt Weide- und Holzland: direlt an 
der Babnitation gelegen; gıttes 7:3immer Haus, 
guter großer Stall und noch andere Gebäude; 
19 Acres gut tragender DObitgarten; die ganze 
yarm ift umzäunt; 2 Pferde, eine Kuh, 7O 
Shmeine, 60 Hübner, 2 Wagen, Pierdegeidirr, 
alle8 Sutter und eine Menge Yarmiverlzeuge 
am Blake; der Breis ift nur $35uV; $1200 Bis 
$1500 baar, Reft auf leichte Zahlungen, Bitte, 
überzeugt Euch. Adr.: B 823 Abendpoft, 


Zt berfaufen: Eine 35 Acres Miffonrt Farm, 
10 Mcres in Kultur, mit gutem bier Zimmer 
Haus, Stall und Nebengebäuden, fowie großent 
Pirfihaarten; eine Meile von Stadt, Schule 
und Kirche aelegen; Preis $500. 

Ferner eine 160 Acres Miffourt Farm mit 
zwei Sak guten Gebäuden: die Hälfte dieies 
Landes ilt unter Kultur; Preis $3000; $1000 
Baar, Reit auf lange Hypothet. 

Ehad. Eihlote & Co., 3958 N, Robey Etr. 

do ſaſon 


Fruchtbares Land im Staate Wislonſin. Lauft 
nicht herum ohne Arbeit. Ich verkaufe Euch 
— Land, baue Euch ein Haus und Rebenge⸗ 
ãude, garantire Euch Arbeit nahe Eurem Lande 
mit guter Bezahlung (Löhne rangiren bon 1.75 
bis $5 ver Tag). Kleine Anzahlung, Reit auf 
lange Zeit. Kommt mit uns nädite Woche. 
Freie Neife für Käufer, N. Pillor, 1526 Weit 
21. Str., Chicago, Offen Sonntag bis 6 hr 
Abends. Ti6,fafodido—imz 


Wenn Cie die Abjiht haben, eine Yarın zu 
laufen, fo jhreiben Sie mir und ich jende 
nen meine Offerte. Kleine Anzahlung, Reit 10 
Sabre Zeit. Guted Klima, Schulen, Sirdien, 
&ifenbahnent, Rouifiana & Jlnois Land Co. 
2. d. d. Led, ©, 3, Mar., 755.Nortb Abenue, 
Chicago. Sja,dofafo* 


armen zu berfaufen oder zu vertauſchen. — 
1338 Byron Straße, —15fb,dofalo 


Zur verlaufen: Aultivirte armen, abgeholztes 
Land und Waldland. Alles auter Lehmboden. 
Adr.: VW, E, Ericfom, Butternut, Wis, 

Ofeh,1m& 

$100 fihern Ihnen eine gute Yarm, Bbefter 
fdwarzer Boden, 2 bis 3 Grnten im Jabre. 
Für weitere Auskunft fchreiben Sie an John 
Bogt, 1848 Dayton: Str., Chicago, JIL facto? 


123 Ucres3 Wisconfin, River-Scont, Iehmiger 
Boden; 50 Acres geklärt; ziemlich gute Gebäude, 
3 Meilen von Town; aute Wege. Mreis $2500; 
Absahlung. Geo, Beder, 1510 ®. 63, —— 


u verlaufen oder vertauſchen: 6 
helzung. Nehme zwei Fai &. So 
mer 1501 — 155 N, Elarf Str. 


at, Dampf- 
mon, Sim» 
1ifbimzt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ebrenbafte ö 
und gründlidie Behandlung aller Krankheiten der 
tänner und Srauen. Nerven, Mageit-, 
Nieren, Blafen- und Blutleiden, Rheumarids 
mus, eiltungen u. f. w. 
Dr Schwarz, deutiher Arat, 

39. B. Adams Str., Zimmer_60, „Bester »lda.; 
g über der „Fair“, 
Spreditumden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds, 
Mittwoch und Samitaad bis 7 Uhr Abos, 

Sonntags 10 bis 12 Uhr —— 


»Ungar, behandelt alle 
ungen ‚ auf 

2 Milmaunfee Ave., 4 Xüren. fübL, bon 
Sokkon Sir. Telephon: Monroe 9 , 
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für Säuglinge ung Kinder. — 


—— 


> 
ee sata a 


— ugyinı Fo 


6 In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren, 


Der Seiltänger, 
Bon Georg Beder, 


Wir bielten unfern Einzug in ©., 
einer fleinen Kreisftadbt. Die Kinder 
famen gerabe in der Schule und begrüß- 
ten uns mit fröhlichen Gefichtern und 
freudigen Ausdrüden. Schönes Wetter 
beim Einzug und der Willlommengruß 
aus dem Munde friiher froher Kinder 
waren nad einem feiten Glauben in 
unferer Wandertruppe immer bon guter 
Borbedeutung. 

Alfo, wir fahen guten Tagen ent- 
gegen. Aber die Erwartung, die wir 
an den jchönen Einzug gefnüpft hatten, 
ging nicht in Erfüllung; jchweres Leid 
war unfer 208 


Wir machten auf dem Marftplage | 
balt und warteten, bi unjer Direktor | 
von der hodhlöblichen Ortsobrigfeit mit | 
mit der Erlaubnis zum Spielen fam. | 


„Aber, wo bleibt denn der Direktor?" 

„ber bat den Direktor gejehen?“ 

„Der wird noch unter den drei Ra- 

tanienbäumen vor der Stadt ftehen“, 
bemerfte unjer Jüngſter. 

„sh folgte in einiger Entfernung 
unjerm letten Wagen“, erwiderte unfer 
Süngjiter,- „und jah den Direktor unter 
den Kaftanienbäumen. Er batte bie 
Augen nah dem gegemüberjtehenden 
Haufe gerichtet, madte dabei aber ein 
jo ftarres, finfteres Geficht, daß ich mich 
freute, als ich unbemerft an ihm bor- 
übergefommen war.“ 

„Sa, unfer Direftor ift ein Sonder: 
ling“, ließ fih Franz, der Clown, ver- 
nehmen. „Er macht immer ein Geſicht, 
daß einem das Gruſeln kommen könnte; 
dabei leidet er nicht, daß einer Fliege 
ein Bein gekrümmt wird md"... 

Franz hielt mit feinem Redefluß inne, 
denn eben fam der Direftor. Sein Ge- 
fiht war noch ernfter als fonft. Er 
ftreifte mit einem furzen Blid die Auf- 
fahrt ımjerer Wagen auf dem Marft- 
pla und ging, ohne ein Wort zu jagen, 
nad dem Rathaus. Nach furzer Zeit 
fan er mit der Spielerlaubnis zurüd, 

Sekt ging es hurtig an die Arbeit, 
Keder hatte feinen beitimmten Plak, 
Die einen muhten die Pferde verjorgen, 
die anderen hatten auszupaden; dieie 
ftellten die Geräte auf, jene ftediten den 
Spielplat ab ufw, Der Direftor leitete 
das Ganze. 

Rom Giebel des Rathaufes war über 

Wie ganze Fänge des Marftplates nad) 
dem gegenüberliegenden Haufe das Seil 
geipannt; e8 war für die Leiftungen des 
Direktors. 

Der Meister war ein bedeutender 
Meifter im Seilgehen. Die Eleganz 
feines Auftretens, die Sicherheit feiner 
Bewegungen flöhten dem Zufchauer 
Erjtaunen ein. Seine Leiltungen auf 
dem haushohen, jchwanfen Seile ließen 
das Bemwuhtjein der damit verbundenen 
Gefahr in dem Zufchauer gar nicht auf- 
fommen. 

Um drei Uhr waren wir mit den Bor: 
bereitungen fertig. Um fünf Ubr follte 
die Woritellung beginnen. An den 
Straßeneden verfündeten grellfarbige 
Zettel unjer reichhaftiges Programm; 
die Leute »ftanden davor und laien es, 
und jung und alt beobachtete jede unferer 
Bewegungen. Sekt galt es, fich durch 
einen furzen Schlaf zu der vorausficht- 
lich gut befuchten Vorftellung zu ftärfen. 
ch) ging zu diefem Ziwed in den Wagen, 
aber zum Nuben follte e8 heute nicht 
fommen. 

Der Diteftor, mit dem ich den Wagen 
gemeinfam bewohnte, befand fich bereits 
darin. Er war ja immer mm wenig 
geiprädhig; aber heute hat er nur das 
geiproden, was unbedingt notwendig 
war. Er ſaß auf einem Schemel, ſtützte 
den Kopf in beide Hände und machte ein 
ganz wehmitiges Gefiht. Ich trat zu 

Ahnı, faßte ihn zutraulich um die Schul- 
ter und fragte ihn nad dem Grunde 
feiner Betrübnie. 

„20 heute bin ich voll tiefer Trau- 

“ fagte er, ohne aufzufehen. 

Zobt, wenn e8 fein Geheimnis tit, 
6 dich fo traurig ſtimmt, dann erzähl’ 
e8 mir; vielleicht wird’8 dir dann leichter 
ums Herz.“ 

Der Direftor war zwar zwanzig 
ahre älter als ich; aber wir waren ein- 
ander fehr zugetan. Als ich mit zwölf 
Sahren als ein unbändiger Tunichtgut 
meine Karriere begann, nahm. Tobi, 
mein jeßiger Direftor, fih meiner in 
zanz befonderer Weife an. Er war gut 
und ftreng, nachgiebig und hartherzig 


Schmerzen in der 
Bruft fan gelindert , 


durch Gebrauch von 
0 
—— —— 
a he 
— 
5* 
soleonte fl Arırf u 


— ee 


| gegen mich; er hatte volles Verftänbnis 


für alle meine Regungen, 

„Von Geheimnis ift feine Rede", 

jagte der Direftor; „aber endlos Trauri- 
ges beimegt mich heute. Sehe bie neben 
mich und höre mir zu! 
x Ich werde zwar Tobiort Frandetti 
genannt, aber mein richtiger Name tft 
Tobias Frank. Mein Vater war Wege- 
wärter. Wir lebten fehr einfach; denn 
fein Einfommen war. flein. Butter 
auf das Brot gab es nicht einmal an 
| jedem Sonntag. XQiroßdem lebten wir 
| nad dem, was in meiner Erinnerung 
geblieben ift, glüklih. Da Flopfte ber 
Tod an unferer Tür umb nahm mit 
rauher Hand meinen Vater weg. Ach 
war damals zehn Jahre alt, meine 
Schmweiter war einige Sahre jünger. 
Meine Mutter war leidvend, aber fie muß- 
te nach dem Tode meines Baters jchwer 
arbeiten, um fi und ihre beiden Kin— 
der zuerhalten. Benfion befam fie nicht, 
und an Armenunterftügung war gar 
nicht zu denfen. Da mein Bater jeinen 
Dienit jehr aut verjehen hatte, erhielt 
meine Mutter in dem MWegewärterhaus 
eine freie Wohnung. 

Da famen eines Tages Kunftreiter 
in meine Voritadt, und ich befam eine 
folche Luft, mit ihnen zu ziehen, daß ich 
an nichts anderes mehr date. Ach 
machte mid) ihnen dienitbar, wo ich fonn- 
te, Meine Gewandtheit in! Klettern 
und Springen fam mir dabei jehr zu 
ftatten. Jh wandte mid an meinen 
PVormund, und diefer war “wider Er- 
warten meinem Wunjcde nicht entgegen. 
Meiner Mutter hätte ich e8 nicht Jagen 
fönnen; fie war ganz außer jtch vor Auf- 
regung, al® mein WBormund mit ihr 
darüber fprad. Aus ihren Augen rannen 
heiße Tränen, und meine Augen jahen 
nichts» ald die bunte Fröhlichfeit der 
Kunftreiter. Mein Yormund war ein 
alter Freund meines Waters; er meinte 
e8 gut mit und Gr redete meiner 
Mutter zu, und jchließlich willigte 
fie ein. 

„Es geht ung ja au) zu fchlecht; viel- 
leicht ift e8 bejier für den Tobi“, waren 
ihre Worte, die mir noch heute in den 
Ohren flingen, AH wurde dem Diref- 
tor vorgeführt, an allen Musfeln und 
Selenfen geprüft und brauchbar ge- 
funden, Mein Bormund bejorgte die 
erforderlichen PVapiere, und ich 309 mit. 

Das Wegwärterhaus ftand außerhalb 
der Stadt an der Landitrafe.. Dem 
Haufe gegenüber itanden Brei KRaftanien- 
bäume. Als ich mit der Truppe meine 
Vateritadt verlieh, führte ung der Weg 
an den Raftanienbäumen vorüber; meine 
Mutter und meine Schweiter ftanden 
unter ihnen. Meine Mutter weinte; fie 
Ihloß mich noch einmal in ihre Arme und 
jtreichelte mich mit ihren harten Arbeits- 
händen; aber mehr als: „Tobi, mein 
Tobi“ vermochte fie vor Rührung nicht 
zu jagen. Meine Schweiter war ganz 
vergnügt, und ich jah mich fhon in dem 
glänzenden leide des Komödianten, 
Freudigen Sinnes verlieh ih Mutter, 
Schweiter und Heimat. Aber wie bald 
fihlug meine Freude ins Gegenteil um. 
E8 dauerte nicht acht Tage, als ih am 
liebiten davongelaufen wäre; aber ih 
wußte nicht, wie und wohin. Ich brau⸗ 
che dir die Leiden eines Komödianten- 
lehrlings nicht zu erzählen, du haft fie am 
eigenen Leib erfahren, 

Mit Zerfnirihung und doch wieder 
mit Cifer arbeitete ih mid durd. 
Vieles in meiner Umgebung wibderte 
mid an; um aber wegen meines Trotes 
nicht immer der Prügelfnabe zu jein, 
beuchelte ich ſchließlich mir und andern 
was vor. In meinen Leiſtungen machte 
ich gute Fortſchritte. Damit erzielte 
ich zwar allmählich eine beſſere Behand⸗ 
lung, aber keine Bezahlung. Der Direk⸗ 
tor behauptete, daß ich ihm nach dem 
mit meinem Vormund abgeſchloſſenen 
Vertrag bis zu meinem 18. Lebensjahre 
verpflichtet ſei und nur Koſt und Klei⸗ 
dung verlangen könne. Ich habe den 
Vertrag nie geiehen, fonnte die Be— 
hauptung des Direktors aber nicht wider» 
legen und mußte aushalten. Ach hatte 
mit der Truppe Deutichland, Defterreih 
und die Schweiz bereiit; aber je weiter 
ich in die Welt fam, deito größer wurde 
meine Sehnfucht nad) Haufe. ch habe 
mande Nacht gelegen und geionnen, wie 
ich e8 anfangen fünne, um nur einmal, 
und wenn auch nur auf eine Stunde, 
meine Heimat, meine Lieben wiederzu⸗ 
ſehen. Aber ich fand keinen Ausweg. 
Im Hintergrunde aller Erwägungen 
ſtand immer das . Wort: 

Abwarten: 

Endlich mar ich adtzehn Jahre alt; 


nun konnte ich den Vertrag, den mein 


Vormund mit dem Direktor über mich 


| geichlofen haben follte, löſen. Ich 


hatte den Worabend diefes wichtigen 

Tages in jo glüdfeliger Stimmung ge- 

LITT 
or g e, um ihm zu 

ne find * geichiedene Leute; ich ein. 


- Der Direktor hatte mei 


Darlegungen mit — 23 


— angehört; dann ſagte er 
„Sie können gleich gehen; aber bie 


Garderobe, die Sie bis jetst getragen 


haben, gehört mir.“ 

' Die Lage, in der ich mich befand, war 
mir fofort far. Ich fnirfchte vor Wut 
und hätte vor Gnttäufhung weinen 
mögen. Det Direktor hatte mich nad) 
wie vor in der Gewalt, und ich mußte 
mich feinen Bedingungen fügen, Sechs 
Monate mußte ich für meine&arberobe 
arbeiten, und erjt nach weiteren jech® 
Monaten fand ih eine Stellung, die 
meinen Neigumgen entipradh. Seit ver- 
diente ich viel Geld; aber ich brauchte 
au biel, Jch mar ein Stern am 
Himmel der Kunftreiter. 

&o wurde ih 21 Yahre alt, ehe ih 
ben Weg nach der Heimat einfchlug. 
Die Tugend hatte wieder gefiegt, und 
reiche Erfparniffe nahm ich mit. Mutter 
und Schmweiter hatten foviel Geld,- wie 
ich für fie bei mir hatte, gewiß noch nicht 
beifammen gejehen. Yet follte die 
Armut ein Ende haben. Die Ankunft 
zu Haufe jchilderte ih mir in Gedanken 
in der allerihönften Weife;"die Eiſen— 
bahn fuhr meiner Sehnfucht viel zu lang» 
fam. Nach zehnftündiger Fahrt rollte 
der Zug endlich durch die mir befannten 
Gefilde meiner Heimat, und bald danach 
bielt er auf dem Bahnhof meiner Vater« 
ftadt. ‘ Ymmer höher ftieg meine Er- 
wartung, und immer lebhafter malte ich 
mir aus, wie überrafht Mutter und 
Schmwefter über meine Ankunft fein 
würden. Es follte eine vollendete Leber» 
rajchung werben; deshalb hatte ich über 
mein Kommen nihts nah Haufe ge- 
ſchrieben. 

Das Wegewärterhaus lag vomBahn⸗ 
hof aus am entgegengeſetzten Ende der 
Stadt; ich mußte gut eine Viertelſtunde 
gehen, ehe ich am Ziel, meiner Sehnjucht 
ankam. 

Die Straßen, der Marktplatz, das 
Rathaus, die Kirche, das Schulhaus — 
alle grüßten mich. Nur den Menſchen, 
die mir begegneten, war ich fremd. 
Aber darauf kam's nicht an. In dem 
Wegewüärterhaus wußte ich ein Augen—⸗ 
paar, das mich ſogleich erkennen würde, 
ſo klang es in meinem Herzen. Selten 
iſt wohl jemand ſchneller durch die Stra⸗ 
hßen gegangen als ich. An dem Wege— 
wärterhaus bekam meine freudige Er— 
wartung ein jühes Ende. Das Augen- 
paar, auf das all mein Sinnen gerichtet 
war, jah mich nicht mehr. Seit drei 
Sahren ruhte meine Mutter in Falter 
Erde; arm und elend war. fie geftorben. 
Meine Schweiter diente bei anderen 
Leuten; ich fonnte aber nicht erfahren, 


o. 

Unter den Kaſtanienbäumen, unter 
denen ich als hoffnungsfroher Knabe 
Mutter und Schweſter zum letzten Male 
geſehen hatte, habe ich lange geſtanden. 
Ich habe unter ihrem grünen Laubdach 
die Sehnſucht nach der Heimat begraben. 
Das Bewußtiein nad) der Heimat haftet 
an dem Perfönlichen, und dies war mir 
entrifien. freudig war ich gefommen, 
traurig ging ich fort. Ach hatte feine 
Heimat mehr. Unität führte mid) das 
Leben in der Welt umher; nirgends 
habe id) eine zweite Heimat gefunden. 

Heute habe ich wieder unter den Ka- 
ftanienbäumen geitanden und das Wege: 
wärterhaus angefehen. Alte Erinnerun- 
gen find in mir aufgetiegen, aber der 
Abihlug meiner Jugend war zu bitter, 
Ich Habe ihn bis Heute nicht über: 
wunden. Die Kaftanienbäume find 
alt und morjch geroorden, ihr grünes 
Laubdach wird von dürren Aeſten 
reichlich unterbrochen. Sie werden 
dem Wetter nicht mehr lange trotzen. 
Auch ich bin alt geworden.“ ... 

„Herr Direktor, ſollen wir denn heut 
nicht ſpielen?“ fragte Elſe, die Frau des 
Clown, in den Wagen hinein. „Die 
Uhr iſt gleich fünf, die Plätze ſind faſt 
alle beſetzt, und der Direktor kommt nicht 
aus dem Wagen.“ 

Der Direktor ſtrich ſich mit der 
Hand über die Stirn, als wollte er die 
Schwermut fortwiſchen. Dann ſtand 
er mit einem Ruck auf und hatte wieder 
die elaſtiſche Haltung, die wir an ihm 
gewöhnt waren, und die in Verbin— 
dung mit ſeinem grauen Haar von jeder⸗ 


„Cascarels“ für 
Leber, Eingeweide 


Keine Kopfſchmerzen, Biliöſität, 
ſchlechter Geſchmad oder Ver⸗ 
ſtopfung am Morgen. 


Holt eine 10 Cents⸗Schachtel. 

Haltet Ihr Eure Eingeweide, Leber 
u. Magen rein, klar und friſch mit Cas⸗ 
careis, oder erzwingt Ihr einfach alle 
paar Tage einen Ausgang mit Sal⸗ 
zen, Abführmitteln. Rizinusöl oder 
purgativen Waſſern? 

Hört auf, einen Eingemweide-Wafch- 
tag zu haben. Labt Cascarei3 Euren 
Magen gründlich reinigen und regu- 
liren, die jauren, gährenden Speifen 
und faulen Gafe befeitigen, ven Ueber» 
fhuß an Galle von ber Xeber entfer- 
nen und alle verftopfenden Abfälle und 
Gifte in den Eingeweiden ausſcheiden. 

‚Ein Eascaret heute Abend bringt, 
Euch am nähften Morgen Wohlbefin- 
ben. Sie arbeiten mährenb yo 
Thlaft — Tneifen nie, maden nicht 
trant, noc)-verutfacdhen fie irgendeine 
Umbequemligteit und me nut 10 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf, Zweiter Yloor- Eingang nad) allen Hohbahnzügen, 
Eingänge an State Straße, Jactjon Boulevard und Dan Buren Straße, 


Freitag verkaufen wir Coats zu 82 und ss 


Die Damen ımd Mädchen, die dieje Coais taufen, erhalten einen „Freitag Bargain“ 


von aufßergewöhnlichem Charafter. 


E83 find feine 32.00 und $3.00 Coats, denn Coats von 


$2.00 umd 83.00 Qualität werden in der größten Coat und Suit Abteilung der Welt nicht 
verfauft. Es find warme, dauerhafte Coats, gemaht aus Chinchilla, Zibeline, Plaidbads, 
Mirtures, Ihwarzem Kerjey und Caracul; die Kragen find aus Plüih, Broadeloth oder 
aus dem jelben Stoff in Sturm, Johnny und anderen gewünfjchten Yacons; e8 find lange 


und mittÖllange, in Größen fir Damen und Mädchen, und um 
zu räumen, find die Preife bedeutend herabgefett, auf.... 


32.00 s $3.00 


Kleine Coats zu einem fehr niedrigen Preis 


Moderne perftfche Lamm-Eoats, wie der hier abgebildet, mit Plüfch-Rragen, Man- 
fchetten und Kante; auch reizende 50 und 54-zöllige Seal Plufh Coats mit Shawl Kragen, 
und durch und durch mit farbigem Satin gefüttert, diefe find nur in Größen $7 50 
für Feine Damen und Mädchen zu haben, der frühere Preis war bis zu $18, zu . 


Wollene Erepe Kleider für das Frühjahr, 
in Schwarz, Blau oder Copenhagen; aud) 
Spiten- und Chiffon-Kleider, Größen für 
Damen und Mädchen, fpeziell 
für den Freitag-Verfauf, zu 


57.3 


Mädchen-Coats, aus Chenron Stoff und 
Garacul — verfchiedene find von reizender 
Facon, manche mit dem neuen“ Samıyet- 
Rüden Safb; in Größen von 6 
bi8 14 Jahre, fpeziell zu 


92.69 


Gefchneiderte Suits aus Männertracht-Cheviots, Suitings und Serges, in Schwarz, 
Blau, Braun und Mifchungen, mit Satin gefüttert und haben Sammetfragen, in ertra 


Größen und Größen für Damen und Mädchen, für morgen ift der Preis um zu 
räumen auf weniger als die Hälfte, von $20.00 herabgejetst auf 


Lingerie Waifts in Laron oder Voile, 
hübjh mit Spite oder Stiderei bejekt, 
verichiedene auffallende Frübjahrs- 
Modelle, in diefem Berfauf zu 


mann bewundert wurde. Wir warfen 
ung jchleunigit in die Koftüme, und die 
Vorftellung nahm ihren Anfang. Die 
erite Nummer de Programms ver- 
traten Frau Elfe und ich; mir wollten 
die Produktionen jchlecht gelingen. 
Trotzdem hielten die danfbaren Zu- 
Ichaner mit ihrem Beifall nicht zurüd. 
Sonft war e8 üblich, nach derartigem 
Beifall eine Einlage zu geben, heute Jiek 
ih mich nicht darauf ein, Die Mittei- 
lungen des Direftor8 hatten mid tief 
ergriffen, und ich wollte nicht dazu bei- 
tragen, die Voritellung über das Pro- 
gramm hinaus zu verlängern. 

Die zweite Nummer füllte der Di 
reftor aus, AYhm war nichts anzufehen. 
Er beitieg mit jugendlicher Gewandtheit 
da® hohe, jichwanfe Seil und ging auf 
ihm fo ficher wie auf der Erde. Plöb- 
lich in der Mitte des Seiles ftie er einen 
verzweifelten Schrei au3, mwantte und 
ftürzte ab. Starres Entjegen erfahte 
alle, ein lauter Schredensruf begleitete 
den dumpfen Schlag auf das Stein- 
pflaiter. 

Der Direktor lag regunglos, Der 
Arzt der Stadt, der fich unter den Zus 
ſchauern befand, ftellte feft, daß die Ver- 
letzungen des Direftors jehr jchwer feien 
und die Hoffnung auf Genefung völlig 
ausfchloffen. Der Bürgermeifter traf 
bald mit dem Stadtichreiber und dem 
Amtsdiener ein, um die Einzelheiten 
de8 Unglücsfalles feitzuftellen und in 
einem ausführliden Protofoll nieder- 
zuichreiben. ch teilte dem - Bürger: 
meijter mit, das mir der Verunglückte 
furz vorher über fein Herfunft erzählt 
hatte, Dieje Mitteilung machte auf die 
Umftehenden einen ergreifenden Ein— 
dvrud. Der Amtsdiener, der fie aud) 
gehört hatte, trat vor den Bürger: 
meifter und meldete, daß feine Frau eine 
Tochter des vor vielen Jahren veritor- 
benen MWegewärter Frank, aljo die 
Schmeiter des VBerunglüdten jet. 

Der Direktor war nod) nicht wieder 
zum Bewußtjein gefommen. Wir hat- 
ten ihn auf eine Matrate gebettet und 
ftanden jchweren Herzens um ihn. Alle, 
die fhon längere Zeit zu unferer Truppe 
gehörten, fühlten, welch jchwerer Ber» 
luft uns bevorftand, Er war uns ein 
ftrenger, aber guter und fürforgender 
Direktor geweſen. 

Auf Veranlaffung des Bürgermeisters 
mußte der Amtsdiener feine Frau herbei- 
holen. Sie wurde eitgehend vernom- 
men, wobei ji) ergab, daß die von mir 
mitgeteilten Angaben des Verunglücten 
zutreffend waren. Die Frau berichtete 
dann noch, dak fie von der Bodenlufe 
des Nathaufes die VBorftellung mit- 
angejehen habe. Hier habe fie der Ver- 
uriglüdte plötzlich bemerft umd jet mit 
einem lauten Aufjchrei abgeftürzt. 

Der Direktor begann fich zu regen, 
und bald darauf ichlug er die Augen auf, 
Als feine Schweiter zu ihm trat, ging 
ein Zugfftillen Friedens über fein Ge- 
ſicht, und mit ſchwacher Stimme ſagte 
er: ‚Mutter!“ Dann verſchied er. 

„Ja, eure Mutter ſah genau ſo aus 
wie ihr”, beitätigte der alte Stadt- 
jchreiber. 

Unter den Papieren des Verjtorbenen 
befand fich ein Tejtament, das er jchon 
vor Jahren gemacht hatte, Darin war 
bejtimmt, daß die Truppe von mir wei- 
tergeführt werben und ich zu dieſem 
Zwed Erbe des gefamten Inventars 
fein ‚tolle. Sein Barvermögen, das 
in einem Barvermögen von 15,000 
Marf beitand, war zur einen Hälfte für 
feine Schweiter oder deren Nachlommen 
und zur anderen Hälfte zu einer Stif- 
tung beitimmt. Die Zinien des Stif- 
tungsfapitals follten zur Unterftügung 
der Witwe und Kinder des Wegemwärters 
feiner Baterftadt G. dienen. Als Ge- 
genleiftung hatte er fich erbeten, unter 
den brei — — gegenüber 
dem Wegewärterhaus in G. beerdigt 
zu werden. 


b9e 


Rhythmus des Körpers, 


Die Erziehung der Griechen beitand 
in Örammatit, Mufit und Gymna= 
ſtit. Bei uns beichränkte ih lange 
Kit der Schulunterricht recht einfei- 
tig auf Grammatit; denn jelbft der 
mufitalifche Unterricht fah leider dem 
grammatifchen fo ähnlich wie ein Re- 
gentag dem anderen, und eine ‚ahm= 
naftifche Ausbildung war fo gut mie 
gar nicht vorhanden. Die Erziehung 
war eine gar zu einfeitig veritandes- 
mäßige. Da erwachte der Sinn für 
Sport und jhuf in der Glieberübung 
ein Gegengewicht gegen die Gehirn: 
übung. Bei den Griechen indeflen 
beftand die Gymnaftit nicht bloß in 
Sport, jondern auch in Orcheftik, das 
heißt Tanz. Und unfere -tennisfpie- 
lenden Damen, die fich mit dem Raf- 
tet in der Hand fchon fait wie Hel- 
leninnen vorfommen, wurden fich je= 
desmäl, wenn man ihnen erzählt, daß 
bei den Griechen die Sphäriftif, das 
ift das Ballfchlagen zum Beifpiel zu 
der Drcheitik gehörte. Won der Not: 
mwendigfeit einer tüchtigen Körperaus- 
blöung neben der geiftigen find mir 
heute alle überzeugt. Aber einfichts- 
polle Erzieher empfinden au, dab 
diefe Körperausbildung etwas einfei- 
tig im Sport» und Neforbfinne be= 
trieben wird, und daß, zumal maß die 
Erziehung der jungen Mädchen be- 
trifft, ein wenig Körperfultur im 
äfthetifchen Sinne nottut, 

©o war e3 verftändlich, daß die bes 
fannte „Deutfhe Unterrichtsausftel- 
lung” die Gelegenheit des Gaſtſpiels 
der Elizabeth-Duncan-Schule mahr: 
nahm und fich von dem Direktor die: 
fer Schule Herin Mar Herz einen 
Vortrag über „Rhythmus und Aus» 
drud be3 Körpers“ halten ließ. Hör: 
perkultur im äjthetifchen Sinne, fo 
führte der Wortragende , aus, heitst 
nicht Ueben de3 Körpers Zu affeftier- 
ten Pojen, -poetifcher Ausdrudäfpiele- 
tei, nicht das Ueben im Amitieren 
griechiſcher Vaſenbilder. Die Mäd— 
chen ſollen nicht „Empfindungen aus 
der Muſik“ mit dem Körper zur 

Schau ſtellen lernen, ſondern ihr 
Körper ſoll ſelbſt wieder Muſik wer— 
den. Das Körpergefühl ſoll belebt 
werden, das Gefühl der Bewegung, 
der Vewegung als Ausdruck innerer 
Freude. Eine ſolche Körperkultur 
kann ſich nur auf den natürlichen 
Funktionen des geſunden Körpers 
aufbauen, auf Bewegungen, die orga— 
niſchen Zweck haben, die nicht Pofen 
ſind. Und ihr Ziel iſt, daß alle, auch 
die gewoöͤhnlichſien Bewegungen jene 
heimliche tönthmifche Harmonie zei- 
gen, die wir an manchen antifen Re— 
lief3 zum Beifpiel mit forhem Ge- 
nuß bewundern. Man mag fich zu 
Iſadora Duncans eigentlicher Tanz⸗ 
kunſt ſtellen, wie man will, man muß 
ihr laſſen, daß ſie mit ihrer Anre⸗ 
gung eine Bewegung geweckt hat, die 
auch längſt nicht mehr vereinzelt da= 
ſteht, ſondern (man denke an Dal—⸗ 
croze, man denke auch an die ganze 
moderne Kunſt, die durchaus zum 
rhythmiſchen Ausdruck des Lebens 
ſtrebt) einem tiefen Bedürfnis unſerer 
Zeit entſpricht. 


Schiffskarten! 


11uNüunt den Natenkrieg aus11 


8 22 nach Hamburg, Bremen, 


Antwerpen, Rotterdam 
mit ben Glen —— ber Welt 
überzeugt Eud. 
Größte und Anette Dentfehe „ungarifeie Schiffs⸗ 
larten⸗ Agentur an der NRordfeile 


L. H. LASZLO & CO. | 


Notarit und MdbolatursKanzlet, 
1400 Larrabee Stu Ede Elybourn, Nbenue, 


1eb7.ladiba.änı 


Beast den Jar un Renner aues Dim | 
en-Zeile|N 


Si 


* PL un) WELL * — 


59.85 


Kleider-Röde aus —e— Serge, in 
Schwarz oder Blau; auch in Miſchungen, in 
Größen für Damen und Mäd— 
chen, ein ſpezieller Wert, zu 


$2. 95° 


Deutfches Neihsverfihderungsamt, 


Ein Amt mit mehr als 25,000 
Köpfen ijt die jüngfte Reichsanftalt, 
die Reichöverfiherungsanftalt file An- 
geftelite. Sie umfaßt 25,108 Be- 
amte. Bon biefen find aber mehr 
al3 24,000 im Ehrenamt tätig, bela- 
fien alfo den Haushalt der Anftalt 
böchitens durch Auslagen, Tagegelder 
ober Neifekoften. Dem Direktorium 
gehören bier nicht beamtete Mitglieder 
an, für die vier Stellvertreter be— 
ftellt find. m Verwaltungsrat figen 
im ganzen 72 Mitglieder und Erfa- 


männer erjter und zweiter Ordnung. ! 


Dazu fommeh 8224 Bertrauensmän- 
ner und 16,448 Erjagmänner für 
diefe. So ergibt filh eine Zahl von 
24,744 Ehrenbeamten. Im Haupt⸗ 
amt verzeichnet die neueſte amitliche 
Aufſtellung 346 Beamte. Von die— 
ſen ſind 57 unter die höheren Beam⸗ 
ten zu rechnen, und zwar ein Präfi- 
dent, vier beamtete Mitglieder, 12 
andere höhere Beamte und 35 kom— 
miſſariſche Hilfsarbeiter. Bei einem 
neuen Amte wird die Arbeit noch 
mehr als bei anderen Aemtern durch 
nichtangeſtellte Hilfskräfte beſorgt. 
Das Bureau führt als ſolche zwei 
Beamte, die Hauptkaſſe 1, die Kon— 
trollkaſſe 1, während expedierende 
Sekretäre 49, Bureaudiätäre 185 
und Kanzleidiätäre 11 beſchäftigt 
werden. An Frauen verwendet das 
Amt 62, und zwar ſechs Bureaugehil⸗ 
finnen, 32 Bureaudiätarinnen und 
24 Kanzleidiätarinnen. Außerdem 
wird nur ein Unterbeamter aufge— 
führt, der Botenmeiſter. Es geht 
daraus hervor, daß andere Unterbe— 
amte in Anfangsſtellungen nicht mit 
aufgeführt ſind. 


Finanzielles. 


— —— — — 


First Trust and 
Savıngs Bank 


Hauptfloor Firft National Bant Bldg- 
Spar : Einlagen bringen 
Zinfen zur Rate von drei 
Brozent per Zahe — 
Prompte und höfliche Be: 
Dirmung und abfolnie 
Sicherheit zugefihert in 
einer leicht erreihbaren 
Gegend. 


JAMES B. FORGAN, Präsident, 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweſtliche 
Ecke 


Monroe und \\ 
Dearborn Str. N 
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Luncheon von 1 bis 2; Rn 
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tat Hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr 
handhaben und bauer 
S Wir fabriziren alle Eorien 
— % ana nach der 
weltbe 
n — —— 
Binden zur Hebung ten 
Leibbeſchwerden. 
—8 Breife. Unterfugung und 


The WOLFERTZ CO. 


GeH, Wegner, Mer. 


154 Nord 5. 5. Avenue 
nabe Ra 
Muh Sonntags ug a 9 bis 12. 


Efaftifche Strümpfe, Bandagen, Bruch 


bänder, bireft von der Fabrik an Euch 
mas —— ‚2. 25 


„1:75 
+ 
ade Stüd —* 70 
Reipdinden — 

Wir fabriziren über 100 
Sorten Bruchbänder, ein aut 


— für i 
rfahrene —8 — 


3 für Dam 
Offen täali v von 9 bi3.Y, 
a — von 9 bis 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,., 


Ede Chicago Avenue. 
6 Stod, — Nehint den Elebatog 


Euren Augen wirienimettig 
mit unieren — —* u 


1 
arantirten rillen 


garı 
oder le en ales Poltanet {Kon au 
$1; in maflio Gold T Kir ‚ahen 
infen an und — ſie J "alle 


au leiden, fo Tünnen wir Einh 

freien, Wie fir taufende bdaben 

haben. Schullindern beiondere Aü 
newidmet, Unterfuchung durch umf,’ & 
Evezialiften frei. Alle Arbeit narantirt. 
brodene Linfen um balben PBreife dupliziek 


Dr. Bergson & Co. 
Spezialisten in allen Augenfrankheiten 
u. North Ave, Ede —— Str. 

er der Bank, ober 6235 ©. Galiteh a br, 
Shicape *8 Bank Bldg. — von 

Abendd. Sonntags . Ar dee 

— Ave. Difice), 10 Um. bis i280 


Himorrhoiden 


und ale After-Srankheiten willen» 
fhaftlih und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen vder Operation,» 
Kein Chloroform. Keine Abhaltung. 
vom Geichäft, Befriedigung iſt 
garantirt: 
Suite 201 Burton Block 

177 N. STATE STR. 


Bhune Gentraf 3074, 
"Ylan,didofa,tum 


HEUMATISMUS 


5 te — durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Im Martte Tauſende den 


der ganzen 
aeheilt, dom it« 


Klmmften 
enbiweldher Urfache unb «2.13 gleich, mie * 
an beftsbend. Weeted Bud über Heilung 


us, und Bewaniffe. 


SCHRAGES si. ‚000. 000 CURE 
we ante 


Augengläfer von $1.50 au. 





| Poft. ‚Sparbanf ü fe A ii eingerichtet |: 


— in der Sub-PBoftal Station auf dem Haupt Floor Balkom, im Beh im Zentrum bes Ladens — 


welde die Gefhäfte genau 


ſo handhabt wie die Poſt⸗ Office, mit dem Unterſchied, daß ſelbe für die meiſten Leute bequemer zu erreichen iſt. 


Ihr könnt Einlagen machen zu irgend einem 
Betrage von $1 bis 8100 


welche jederzeit in unſerem Laden erhoben werden können — oder zwecks Zinſenanhäufung hiergelaſſen werden können. 
Ihr könnt hier 10 Cents Poſt-Einlage-Marken kaufen 


und jederzeit hier deponiren oder die Karten erneuern — mit neun 10e Marken daran befeſti gt. — — 


Unterzeug 


WBollene Union- 
Suits f. Damen — 
m. medr. Hals, 
fowie Aurzen Aer- 
meln u. Fuhfnöd.- 
Längn — Stüd 


1Te 


Schwere fleihe- 
fütt. Damenleibdh. 
m. furzen u. langen 
Aermeln u. Fuß- 
Inöchel lange Hoien 
— fpeziell für nur 


3% 
Aral eie3 verziert, zu 


Gleiderftoffe 


Fabrif-Refter in ganzwoll Sturm- 
Serges, ganzwoll. Panamas, Cheviots, 
Suitings etc. — in © Schwarz und ver- 
fhhiedenen Farben — in Längen bis 
zu 1 Yard — vom Stüd ift es das Drei- 
und vierfache des Preijes wert — folange 
der Vorrat reicht, am Freitag die 1 Se 
Yard für 
5000 Yd2. Fabrifreiter von Kleider: 
ftoffen, einichlißlich feine Gafhmeres, 
Melroje Stoffe, Batiite, Mohair Bril- 
Itantines etc., cream, jchwarz u. farbig; 
in Längen big 6 Dbe. u. 33c wert 19. 
— die Dard zu 
Reiter fowie einzelne Stüde und 
Weberbleibfel in Kleideritoffen u. 
Suitinggs—in der artie find 
Boplins, Gafhmeres, Serges, 
Beiling3 etc. vorhanden, fpwie 
zerfnitterte u. leicht befchmuste 
Stoffe, in Längen bis 4 1 6 
Darb3; 29c Werte; die Yd. c 
54-30811. neue Checks u. Plaids — 
in den neueſten Farben⸗-Kombinationen 
in Eeru u. Blau ete. Sehr beliebt für 
Suits und Skirts — und der ſpezielle 
Preis für die Ward in dielem 50 
c 


RE 
Schube 1.27 
Mädchen- und Kinder 
Stiefel, hoher Schnitt, ge= 
madt aus Gun Metal 
| Calf m. Patent Coltifin, 
in runden SZehenformen 
u. weit dehnbaren 
Lederjohlen m. Pa« 
tentleder Euffs und 
Duaiten, Größen 84 
bis 2 — aute Werte 
zu $2; Eure Auswahl 


$1.27 


„ 82.00 Damen-Scuhe, 
ed find ungefähr 1000 
Paare in den allerneu= 
eiten Knopf u. Schnür- 
Facons in allen 


Lederſorten und in allen 
Größen von 3 bis 7 
zu baben — es find 
prachtvolle Werte und 
Ihr habt in dem 
Ihr habt in dem 
Freitag ⸗Verkauf 
hier die Auswahl 


$1.27 
Zeinenwaaren |® 


85c gebleichter I35e türfifche,;Sc  nebleidhte 
Srifb Leinen | Bade » Matten, Laos eine 
Finiſtz Til |Tile - Mufter, | Typitied Sande 
damait, 658 3. der ® Name |tuchlioffe, echte 
breit, Sloral- | „Bath“ in echt- 


6 > | Tarbi ige vote 

or 20 Nd3 
». Polla Dot farbig lau od. —— rte, 20 VYds. 
Muſter, Vd., 


roia eingewo: Jan 1 Kunden, 


ben, fvesiell, | Yard zu 

17c | S53c 

Strumpiwaaren 
2% gerippte | 123 nabt- | Schwarze 
nabtloje, |Ioie, baum «= | fein gerippte 
ſchwarze woll. Halb- | Lisle Finifh 
fließges| foden für Mädden- 
fütterte | Mähner, pe | Strümpfe i. 
Strümpfe f. | ziell 3 Paare | allen Grö- 
Damen— |für nur 20c; | fen 53 bis 
Zreitag für | das Paar für | 94; reg. 15c 


14 ! 7e I! 1le 


Waill 


Die Wenden in Deutihland, 
Bon Walter Kleint. 


Fern im äußerften Dften Sadjenz, 
in ber Laufit und in den anarenzenden 
preußifchen Gebietsteilen wohnen heute 
no Wenden. Ruhig, meift als fchlichte 
Bauern, bringen fie ihr Zeben hin; jie 
geben der Deffentlichfeit weniq Veran- 
lafjung, fich mit ihnen zu beichäftigen 
— troß der nahen Verwandtichaft mit 
ben Zichechen. Nur als ethnographi- 
[he Kuriojitäten haben fie noch einen 
Dlab in den verjchiedenen geographi- 
ſchen Lehrbüchern behalten. Sie ſind 
ein hinſterbendes Volk, trotz der hin— 
gebenden Bemühungen einiger Weni— 
ger, die ihr Volk literariſch und kultu— 
rell zu heben ſuchen, iſt ihr Untergang 
unvermeidlich. 

Die Wenden gehören, wie wohl be— 
kannt ſein wird, zu der großen Gruppe 
ber Slawen. Sie bildeten bei ber all- 
gemeinen großen Wölferverfchiebung, 
bie bie Gejhihte mit dem Namen 
„Bölferwanderung“ bezeichnet, gemij- 
fermapen ‘ven Bortrab der Slawen. 
Die Germanen hatten bei ihrem Zuge 
nah Süden und: Welten nur menig 
Bolt int Lande zurüdgelaffen; fo be 
-mächtigten ich die Wenden ohne jon- 


ey berliche Mühe —* — n Sitze. 


guter Stoff, „boned“ in 
Front, Kreuz am Rüden, 


aus weißem Lawn, kragenloſe 
Facons, Größen 34 bis 44, 8% 
Werte, zu 


— 


Ai € 
STATE MADISON «= DEARBORN:SFS 


10€ | Iuller Siem 


Winter⸗Coats 
f. Damen u. Mädchen 


1. 


s 1 2 
Saar un 
2. * 


* 


[N 
— et 
⸗ — 
3 —— 
u’ 
- — 
neu 


N 
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Eine Räumung von Winter Coatz 
für Damen und Mädchen; fammt- 
lich $10.00 und $1.200 Werte; von 
hübſchen Cheviots, Chinchillas, Zi- 
belines und Miſchungen — hoch am 
Hals zuzuknöpfen; Patch Taſchen; 
verzierte oder einfache Kragen und 
Manſchetten; gut gemachte, hübſch 
paſſende Coats —angebrochene Grö⸗ 
ßen und Farben; 810.00 u. $12.00 
wert; Eure Auswahl am Freitag, 
ſo lange ſie vor 

halten, zu 


Chambrey⸗ u. Percale⸗ 
Hausfleider f. Damen— % 
ichön gearbeitet u. beießt 
m. Bändern aus jchlichten 
Stoffen — 98c 
wert; zu 
Geitr. Fla= 
nellette 
Kimonos f, 
Damen, ges 
mabt mit | fleider für 
Mofe u. mit 8 Damen— 
Gürtel um | bejegt mit 
die Taille— | Tordon » 
wert 98c | Epitien— 


67e | 4Te 


Amoskeag Gingham 
Band⸗Schürzen für Da— 
men, mit großer Taſche — 


es ſind Werte zu 
35c — die Yard Zdc 


etwa mar das bollbradit. Seht be- 
mohnten die Wenden ein weites Gebiet; 
bon den Alpen her dehnte e3 fich in 
breitem Streifen hinab bis an die Dft- 
fee. Nun wurden fie auch) zum Gee- 
bolf. Sie eroberten die Infel Rügen; 
fie drangen nach. Bornholm vor; die 
mendiichen Piraten waren auf der Dit- 
fee eben]o gefürchtet wie auf der Nord- 
fee die germanifchen Wilinge. Aber 
alle diefe Vorftöge waren nur planlöfe 
Beutezüge, von einigen Wenigen unter= 
nommen; nie gingen fie vom gefamm- 
ten Volfe aud. Dazu mar man poli- 
tifch noch viel zu unentwidelt. Die 
ganze Zandmaffe, die die Wenden be- 
wohnten, bildete durchaus feine Ein- 
heit; fie zerfiel in unzählige fleine 
Dorfgemeinden, die feinen Herrn über 
fi anerkannten und fich oft heftig 
befehbeten. In den Gemeinden jelbit 
herrſchten meiſt noch republikaniſche 
Formen; die Volksverſammlung der 
Häupter der Geſchlechter entſchied die 
wichtigen Angelegenheiten. Allmählich 
aber bildete ſich der Adel aus; ver⸗ 
ſchiedentlich treffen wir auch ſchon 
Häuptlinge. Keinem aber gelang «8 
no, jih.ein größeres Gebiet zu unter- 
— das Wendentum blieb zerſplit⸗ 
ter 


De äußeren einen tl 
a rk en 


“die Wein: su, —— — 


So konnie es natürlich — 


Stickerei 


Farbige Stiderei- 
Kanten — fowie 
feine Einſätze aus 
weißem Stoff — 
es ſind dies 10e 
Werte — die VYard 


% 

20 
273öl1. Stiderei- 
Kleider = Flounces, 
geeignet 


chenkleider — 
find 35c Wt,; 9% 


an unferem Lunch Coun— 

—* am Freitag —* "de 
Sei 
Sciden-Exfparnifle 
Satin-Meffalines, eine 9b. breit— 
im Preife ſtark herabgeſetzt, ſchwarz, 
weiß, ſowie in hellen u. dunklen Farben, 

Promenade u. Geſellſchaft, in hell 
glänzendem Finiſh. Dieſe beliebten 
Kleider⸗Seiden, 36 Zoll breit, ſollten 
zu 89e verkauft werden — am 
Freitag die Yard zu c 
363Ö11, brofaded Bebble Grepe Seiden, 
weich u. ichmiegiam, prächtig u. alän- 


zend, in Ihönen Mujtern, geben reizende 
zn — fpeziell die Watd 


a prächtine neue Nacquard 
Tufjahb Seiden-Foulards in den 
neueiten Frühjahrsfarben, in net- 
ten mehrfarbigen Blumenmuftern 
—Diefelben haben das Ausjehen 
von teuren PBerfian Seiden und 
5* jo vorzüglich — die 


ar c 
Seidefeiter in Hunderten ır, Hund- 
derten von ermwünfchten Süängen, in 
den jchlichten und fancy Geweben, jhiwarz 
und farbig — geeignte für Kleider — 
Waifts — Beläge — Futter etc. — 
morgen in drei fpez. Partien; die Nard 


25«, — 19. und 12: 
Für Sinaben 


Räumung aller Weberzieher für Meine 
Knaben — jelbe wurden früher 1 
bis zu 4,50 verfauft — jekt.. N 7 


— einſchließlich 


ruſſiſche, bis 
hoch am Hals 
knöpfige und 
Norfolk Facons 
und Converti⸗ 
ble, Shawl⸗ u. 
Aſtrakhan Kra⸗ 
gen und Cuff—⸗ 
Facons — in 
Braun, Grau, 
Blau u. fancy 
Miſchungen, in 
ſchweren ganz⸗ 
woll. Stoffen; 
Größen 3—8 
Sahre; Freitag 


25c Knaben» Bioomerpofen, aus einfadren 
blauem und — en ge: 1%c 
4—14 I.ab 


Waſchſtoffe 


72 bei 9zöll. gebl. 363Ölliger gebleichter 

Bettücher, — franz Muslin, braudbare 

Saum in ber | $üngen, bie 

rm ‚28c | Yard 

m, japaniiche 
ve, in duntlen 

(olihfen Farben, — 

IBeRtmorteR, 

Yard.. 

— Kleider⸗Percales — in 

duntel⸗ und hellfarbig, die Vard 


macht, Größ. 


45 bei —— ge⸗ 
bleichte Kiſſenbezüge 
—— Preiſe 


Spihen-Gardinen 


Notting ha m⸗Muſt. Portieren Fabrilreſter h. 
Spitßen Gar— | -Baumtmolle u. | feinen Gardi⸗ 
dinen, 2 Vds. merz. Quplex nen » Boiles 


1 lang — itart 11 einf. Sarb., | MR arquifette 3 


u. Dauerhaft, Borte, 


m ran= | und Ccrims, 
aut 40c das | fen oo. 


Rand, | meiltens Gar- 
Paar Bann — | pt. b. $10 Br., | nenlängen, — 
morgen Stück $2.97 ab: | viele hleich, 
Stüd zu | wärts bis * 19c, vᷣd. 


J— 57c | 10:c 


51.19) 


den die Wenden von den Aparen über: 
mwunbden, die um die Mitte des 6. Jahr: 
hunderts aus Afiens Steppen herbor- 
brachen, den Hunnenfturm zu erneuen, 
Dem Laufe der Donau folgend, durd- 
brachen Tie wie ein Keil das Gebiet der 
Menden; fie unterwarfen die Alpen- 
länder, Tie unterjochten Böhmen (mo 
gerade die Tjchechen eingeivandert wa= 
ten), fie braten bie Länder zwifchen 
Saale und Elbe in ihre Botmäßigteit. 
Die Avaren waren ein Nomadenvoif; 
ihre Herrfchaft war nicht durdgrei- 
fend; fie beichräntte fich auf Tribut: 
forberungen und gelegentlihe Raub- 
züge in die unterwmorfenen Gebiete. Die 
Avaren dehnten ihre Macht auch auf 
die Balfanhalbinfel aus; während der 
Sahre 623—626 belagerten fie jogar 
Konitantinopel, Diejes Unternehmen 
flug fehl, und da3 beivog verfchiedene 
Mendenftämme zum Aufftande. An 
ihre Spite trat Samo, der Ueberliefe- 
rung nad ein fräntifcher Renegat. Er 
hatte Erfolg; jchon 627 wurde er als 
„allgemeiner” König von den mittle- 
ren Wenden (am,Bayrifchen Wald und 
—— Saale und Elbe) anerkannt. 
Er dehnte ſeine Herrſchaft unter glück⸗ 
lichen Kämpfen über und 

Bay hen m aus. S ein V 
te auch an dere wend 


\ oder 662) behauptet. 


"müffe 1 Diele Anternehe || 


fein. a Se Hatten fie, 


das für die innere Entwidlung bon 
großer Bedeutung wat: e8 bildete ich 
eine Herzogs» (bezw. Königs-)gewalt 
aus, Die Gemeinbeverfammlung er- 
wies fich bei den dauernden Kämpfen 
als völlig unbraudbar; . ein einziger 
mußte Herrfcher jein. Dochimwar def» 


| fen Stellung feineöimegs geftihert. Das 


zeigt ung bad Schidjal Samos, über 
ben einige Nachrichten vorliegen. Sein 
Leben lang hatte er mit Nebenbuhlern 
und VBerfhmörungen zu kämpfen. Doch 
er hat fich bis zu feinem Tode (658 
Bemerkenswert 
ift feine Herrfchaft auch dadburd), daf 
unter ihr zum erften Male verjucht 
tmwurbe, die Wenden zum Chriftentum 
zu belehren — freilich mit negativem 
Erfolge (i. J. 680 kam Amandus von 
Utrecht). Die Wenden blieben ihrer 
alten Relegion treu, die wahrſcheinlich 
in einfacher Verehrung der Naturkräfte 
beſtand, die man ſich in gewiſſen Göt— 
tern verkörpert dachtet Alle dieſe Göt— 
ter bedurften zahlreicher Prieſter, und 
die ſahen begreiflicderweije die Ein- 
führung ‚des Chrijtentums nicht gern, 
die fie ihrer Einnahmen beraubt hätte. 
Dazu fam noch, daß dieSenbboten des 
Chriſtentums dur die germanijchen 
Länder famen; mit den Germanen aber 
lebten die Menden i in jteter Grenzfehbe. 
Um 650 berfuchte der hl. Emmeran 
noch einmal jein Heil — abermals ver- 
geblid. Die Wenden blieben Heiden, 
und da3 verfchärfte ganz erheblich ih- 
ren Gegenjag zu den Germanen, bie 
fich allmählich befehrten. 

Der Zug der Germanen nad MWeften 
und Süden hatte fich geftaut: überall 
hatte er Grenzen gefunden. Seht flu- 
tete er zurüd, ganz allmählich noch im 
Unfange, aber die Wenden empfanden 
den Drud. Nah Samos Tode war fein 
Reich wieder zerfallen; eine Reihe Klei- 
ner Häuptlinge hatte fich in fein Erbe 
geteilt. Auch die freie Gemeindever- 
faflung hatte fich verfchiedentlich mie- 
ber burchgejegt, meift aber nur ba, mo 
feine äußere Gefahr zu befürchten 
Ichien, fo 3. 8. in der oberen Laufib. 
Sonit beftanden überall fleine Monar= 
hien, befonder3 im Norden, die Elbe 
entlang, wo im Mejten die germani= 
fhen Sadfen, im Dften die Polen 
brängten, an der Gaale, mo e3 unauf: 
börlich Grenztämpfe'mit den QTürin- 
gern zu bejtehen gab, und im Süden, 
vo die Bayern in ftillem, zähem Kam= 
pfe allmählich den wenbifchen Stamm 
der Karantanen (am Bayrifchen Wals- 
de) unterjohten und hriftianifirten 
(bi3 788). Gegen die Alpenländer 

FÄonnte man noch nicht vorgehen; dort 
Tchüßten die mächtigen Aparen noch ihre 
Untertanen. Doc) die Tage des Ava— 
tenreiches waren gezählt. Das chrift- 
liche Europa war unter Karl dem Gro- 
Ben geeint. Er mußte zur Sicherung 
feine Landes ihre Macht vernichten 
(791—798). Damit war aud) das 
Schidfal der Alpenmwenden bejiegelt; 
fie wurden befehrt. und germanifirt. 
Sie haben jich dem nie ernitlich wider— 
fegen fünnen; um 1250 erjtarb ihre 
Sprade in den Wlpenländern, und 
heute erinnern in den kerndeutſchen 
Landen nur noch Drtiönamen daran, 
daß dort einft Slaven gewohnt. Karl 
wendete fich auch gegen die Norbmen- 
den. Das tat er aber nur, um feine 
neue Provinz Sachen zu Tchüten; 
nachhaltige Erfolge hat er jedenfalls 
nicht erzielt. Und mährend der fol» 
genden Thronmwirren im fränkischen 
Reiche, die zur Begründung bes oft- 
fräntifchen, deutfchen Königtums führ- 
ten, und während der Regierung ber 
legten, Shmwachen Karolinger, ließ man 
deutjcherjeit3 die Wenden gänzlich in 
Ruhe. Dort vollzog fi im Innern 
wieder eine folgenfchwere Ummälzung; 
abermal3 bildete fich eine Königsge- 
mwalt aus. Doc) jet war fie ganz an- 
ber3 beichaffen als zu Samos Zeit. 
Samo mar eine Verförperung der 
Boltsfouveränität; ihn hatte das Volt 
zum König gemählt. Nett aber jchlof- 
fen fich mehrere Häuptlinge zufammen 
und machten einen aus ihrer Mitte zum 
Herricher. Sie behielten natürlich ih- 
ren Einfluß; fie jtanden dem Fürften 
als eine Art Adelsrat zur Seite, Bei 
jeder Neumahl befchräntten fie bie 
fürftlichen Rechte, ahnlich wie jpäter in 
Deutichland das Fürftentollegium, in 
Polen die Slahta. Die beiden In— 
ftitutionen haben befanntlich ftark dazu 
beigetragen, die beiden Reiche gr 
zu richten. So erging ed au be 
mendifchen Fürftentümern. Polen * 
gann damals ſich zu zentraliſiren: in 
Deutſchland entwickelte ſich das abſo— 
lute Königtum, die wendiſchen Fürſten, 


Pape's! Veſeiligt 
eine Erkältung fofort 


Bleibt nicht verftopft! Endet das 
Grippe-Elend mit Pape’s 
Cold Compound. 


Linderung ftellt fich fofort ein. 

Eine Dofiz von „Pape’3 Cold Com> 
pound“”, alle zwei Stunden genommen, 
his brei Dofen genommen worden 
find, befeitigt fmere Erfältung im 
Kopf, Bruft, Körper oder Gliebern, 

E3 öffnet fchnell berftopfte Nafen- 
(öcher und Luftröhren im Kopfe, be 
feitigt üblen Auswurf ober Nafen- 
laufen, Iindert Migräne,. Dumpfbeit, 
Sieber, mwunden Hals, Schnupfen, 
Mundheit und Steifheit. 

Bleibt nicht verſtopft! Hört auf, 
zu jcehneuzen und zu mürgen. Helft 
Euren pocdenden Schädel — nichts 
fonft in der Welt gibt fo ſchnell Linde⸗ 
zung, ala „Pape’s Colb Compound, 
das nut * a. in Rn = 
Hille I „ Es wirft ohne Bei- 


—— — —* —— un 
daß Bub | gr | 


fein.‘ Die „accordion-plaited” 


(07 


PHRSEMENT T- 
Wollene Jerfey Unterröce zu $. 25 


deale Kleidungsftücde für das falte Wetter 


Hergeitellt aus Jeriey Wolle in vorzüglicher Qualität — ein Stoff, der Wärme verleiht, ohne dabei fhwer zır 


geeignet ericheinen für die engen, anliegenden umd modernen Yacons. 


Deau de Eygne Seide Unterröcde von feiner Qualität zu $1.95 
Borzügliche neue Schattirungen und all die gangbaren Farben find einbegriffen — die Facon ift tadellos, 


Hübjches Afjortiment um Kombinationen. 
„ In dielem großen Derfauf 


Jedes Kleidungsſtück hier inbegriffen — und Taufende .dabon 
find hier vorhanden — ift forreft in Form, gut gemacht u. elegant 


und praftiih in Mode. 


Sateen Flounce ımten ermöglicht ein bequemes Gehen und läßt diefelben als vorzüglich 


Kombinationen von Erepe und weichen 


Nainfoof, bejetst mt fchönen Spisen und Stidereien find ein-be 
griffen — umd jedes Stüd tft ein außergewöhnlicher Wert zu diefem 


Preife, 


Mearfirt entiprehend der Facon und Qualität zu 


Sc — Ade — 58c sis sn HL.00 
Unterzeug: Raumung zu 4dc das Stück 


Union-Suit3 für Damen, 
aus fchwerer Baumwolle, in 
regulären Größen und in 
fhwerem Merino, in ertra 
Größen zu haben. 


und 


Damen = Leibchen 


Merino — in Weif 
und in natürlichen 
Tarben zu haben. 


Kinder-Unterzeng 


Union - 
»Beinfleider in 


natürlichen Farben. 


Alle zurücgefetsten Bartien von Union-Suits, Leibchen u. Hofen für 
Kinder find jett im Preife herabgefetst; das Stüc 


Suits für 
Männer — tadellos 
pallend, in fchwerer Win- 
ter-Qualität, in Ecru u, 


Männer- Hemden u. «Hosen 
in Merino und Baummolle 
von mittleren und fchweren 
Qualitäten — in faft allen 


Größen zu haben. 
25 


EhtfarbigeimportirteenglifcheDoiles: Ein Einfauf 
von 17,500 Mds. zu ungefähr der Hälfte des Preiſes 


Plaids, Cheds und Streifen — jchön, nett 


— || 2% c 


und elegant in jeder Hinſicht 
die Partie. 


Yard, 


Die Farben find gewebt — nicht bedrudt — P 
in jhönen Tönen, wie Rofa, Blau, Heliotrope, . 
Lohfarbe, Nile, Schwarz und We — eine 
wirflih prächtige Auswahl. 


Bettücher u. Kiffenbezüae: Spezielle preife | 


a ME SE 
81x90 81x99 
8Oe 90c 


Gohaffet” 
45x36 
18e 


Beſchmutzte Bettücher in faft allen Größen jet zum Verkauf zu herabgefegten Preifen. 


Nnfere eigenen zuverläfiigen Diarfen 
Weiche Appretur Bettürcher 
81x90 81x99 45x36 
65€ 75c 15c 


„C. B. S 
81x90 
60€ 


: & Go. La alle“ 
81x99 45x36 


65€ 121,e 


SpecialsinCunics, Spigent.Crimmings 


15,000 Yard leinene 
Elunyg Spiten und Ein 
füge, mande nur Leinen 
finifhed. In Breiten von 
2 bi3 zu 5 Soll Ganz 
Tpeziell, die Yar 

„De 


user sah 


Noch 275 mehr bon jenen perlenbe- 
ſetzten Tunics ſind joeben eingetroffen. 
Dieſe ſind in zarten Paſtel-Schatti— 
rungen zu haben und ſind ſpeziell 
martirt zum Preiſe 


Beaded Garnituren und Ornamente 


in verſchiedenen Größen und in einer 
großen Varietät von Entwürfen. 
ſchwarzem Jet, 
Kombinationen in den neuen Abend— 
ſchattirun⸗ 
gen. Jede.. 


In 
Pearl Beads und 


75c bis $2,45 


Seide vu Jährl. Sebruar: Derfaufspreifen 


Bedruckte Poplins in ge— 
blümten Effekten auf popu— 
lären Farben — 36 Zoll 
breit, die 
Yard zu 


Ale Stapelfcattirungen und 
81 .00 Schwarz und Weiß. Die Yard zu 


40 Zoll breite ſeidene Caſhmere de Soie — 
ein reiches Gewebe, das 


jetzt ſehr beliebt iſt. 


$1.25 


Smportirte brocadeb Erepes, 
in einer prachtvollen Auswahl 
bon Entwürfen und Tarben, 


| 40 Zoll breit, 81. 25 


die Yard zu 


Srübjahr-Kleiderftoffe zu eglra niedrigen Dreilen 


Smportirte mollene Pop- | 
ling, in vielen hübjchen 
neuen Scattirungen. Für 
36 Zoll Breite, die Yard 


marfirt | 50 c | 


den Angriffen beider ausgeſetzt, ſahen 
fich bei allen Unternehmungen von 
einem machtfüchtigen Adelsrate über- 
wacht und gehemmt. Dazu fonnten 
fie fi untereinander nicht einmal in 
diefer Gefahr einigen. So mußten fie 
unterliegen. Polen riß in ftillem Rin- 
gen Stüd umStüd von den wendifchen 
Gebieten ab; e3 drang dur Pommern 
zur Dftfee, durh Schlefien und die 
Laufig zur Elbe vor. Die Deutfchen 
unter Heintih I. unterwarfen die 
Menden an der mittleren Elbe; bie 
Schladt bei Lunkini (Xenzen) 929 
machte jeder meiteren Tyreiheitöregung 
ein Ende. Dtto I. jebte das Wert fei- 
ned Vaterd fort; er ficherte das ge— 
monnene Gebiet por allem durch eine 
umfaffende Germanifirung. Die Un- 
terworfenen wurden zwangsweiſe be— 
kehrt. Der mittleren Elbe entlang war 
eine große Mark entſtanden; nur im 
Norden und im Oſten, an der polni— 
ſchen Grenze, waren die Wenden noch 
frei. Sie ſchienen ihre geſchichtliche 
Rolle ausgeſpielt zu haben. Da kam 
983 die deutſche Königswürde an den 
unmündigen Otto III.; die Wenden 
an der mitleren Elbe erhoben ſich; 
noch einmal war die Freiheit gerettet — 
wenigſtens für einen Teil. Denn das 
Gebiet um Meißen hatte ſich nicht los— 
zureißen vermocht; es blieb unterwor⸗ 
fen. Und die Lauſitzen, auf die Po— 
len ſchon lange ein Auge geworfen 
hatte, fielen in die Hände dieſes Rei— 
ches. Sonſt aber blieben die Wenden 
für längere Zeit, abgeſehen von den 
üblichen Grenzfehden, unbehelligt. Erſt 
Kaiſer Lothar (11251137) nahm 
den Kampf gegen ſie wieder auf. Er 
eröffnete die Epoche der deutſchen Ko⸗ 
loniſation. Gewaltſam ging man ge⸗ 
gen die Wenden vor, mit allen Kräf⸗ 
len betrieb man ihre Ausrottung. In 
das verödete Land aber ſtrömten deut⸗ 
ſche Koloniſten und mit ee deut⸗ 

Bier —* ni 


jeder 


’ verloren, +, 


Stirtd, nah Maf gemacht aus irgend einem Stoff 
in unferem Lager, in irgend einem der jech$ neuen 
Modelle, welche jegt ausgeftellt find. Preis für das 
Anfertigen, 


hatte. Wllmählid aber jahen die 
Fürften, wie vergeblich ihr Widerjtand 
war; man bot ihnen an, deutfche 
Reichsfüriten zu werden. Da gaben fie 
den Kampf auf; felber beteiligten fie 
fi jet an der Germanifirung ihrer 
Volter. So mwurde 3. B. der Wen- 
denherzog Niklot der Stammpvater der 
noch heute regierenden Großherzogen 
bon Medlenburg. Die Wenden ver: 
Ihwanden vom Schauplaße der Ge- 
Thichte. AYhre Rolle mar ausgefpielt; 
wie ihre Stammesgenojfen in den 
Alpen und am Bayrifchen Walde wur- 
den au die Norbiwenden ziemlich 
rafch germanifrt. Von diefem Schid- 
ſal wurden fie nur in der Zaufih be- 
wahrt. Diejes Land fiel i. %. 1373 
durch den Vertrag zu Fürftenwalde an 
Böhmen. Und von dort aus murbe 
natürlih die wendbifche Sprache ala 
verwandte Sprache möglichjt gefür= 
dert. Doch ed mar vergebens. Im 
Yahre 1635 fam die Laufi an Sad): 
fen, und damit fiel die amtliche För- 
derung der menbdifchen Sprache weg. 
Seitdem hat die Germanifirung rei= 
Bende Fortfchritte gemacht. Bald wird 
nicht? mehr an die einftige menbifche 
Beliebelung erinnern als die Ortöna- 
men; das Volt felbft aber, mit feinen 
eigenartig intereffanten Sitten und 
Gebräuchen wird verſchwunden ſein. 
Und daran werden alle Bemühungen 
einzelner, die ihr Volk erhalten 
möchten, nichts ändern. 

100,000 Köpfe etwa zählt man im 
ganzen. Und die wohnen auch nicht 
dicht zuſammen, ſondern überall ſind 
ſie mit Deutſchen durchſezt. Dazu 
bietet das kleine Völkchen, das meiſt 
aus Bauern beſteht, dem Einzelnen zu 
wenig an Möglichkeilen zum Fortlom⸗ 
men im Leben. Immer mehr wandern 
deshalb weg vom Lande in die Stadt, 
und damit ſind ſie — * Rationalität 

muß ‚daS Wendentum 
u ‘ 


Mollene Trepe — 42 
Zoll breit — in einem 
ihönen Sortiment von 
Tarben, die ze .. 
firt zum — 
von 


Deutſchen ſind Sieger geblieben. Aber 
ſie nutzen dieſe Stellung nicht aus; ſie 
laſſen den Wenden Predigt und Un— 
richt in der eigenen Sprache, was ihre 
Germaniſirung hinausſchiebt — aber 
nicht aufhält. So verſchwinden die 
Wenden allmählich aus der Reihe der 
Völker; langſam, ohne Bitterkeit, ohne 
Härie geht das vor ſich; es iſt ein ſanf— 
tes Einſchlafen ohne Todeskampf. 


Schiffskarten 


Biliger als 22 
üderzew 


Geidjend, fpneit —— 


wie Bollmaditen u. f. w. Zn billi, 
erden 
beritändig berfertigt. Ren 


J. V. ZINNER & c0. 
Größte deutfhungariiche Agentur im 
140 N.Dentborn Str., Ede —— St. 


ho 
X 


ER Gange 
Schiffs-Karten 


Extra bill'’ge Preise. 
4. Sebruar: Kroonland, France, Olbnbie, J. 
ebr.: PBretoria, 10. Feb.: Kailer Bildelm der 
toße, Potsdam. 11. Ye; La Provence, Finn 
land, Rufitania. 12. Fe Kaiferin Runde Bics 
toria, Bremen. 17. Brinz Fr. Wilhelm. 19. Ames 
tila, * — — Cecilie. Nah Finme: 
va: 8, Febr 
Sc Gerdwedhfel, Vollmach⸗ 
ten, Erbichaften, Kollektionen. 
Prompie, reelle Bedienung. — 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Avg 
Biien bis 9 009, Sonntags: 9_bi3 12 Borm' 
3ijan,fabide* 


Schiffskarten 
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— 





